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VORWORT

Liebe SCHNEIDER-Fans,

Ihr werdet Euch vielleicht wundern, warum
dieses Heft um ein "n" reicher geworden ist.
Für alle, die es noch nicht gemerkt haben:
SCHNEIDER-aktiv heilSt nun SCHNEIDERN-
aktiv. Die Anregung kam von Lesern und
wurde von uns begeistert auf genommen, da
dadurch die aktive Aussage unserer Zeitschrift
noch mehr unterstrichen wird. Bevor wir uns
entschlossen, haben wir eine Blitzumfrage
gemacht, die eindeutig zugunsten des Namens
SCHNEIDERN-aktiv ausfiel. Um keine Zwei-
f el aufkommen zu lassen: das Titelrecht
SCHNEIDER-aKIiv und SCHNEIDERN-aKI|v
haben nach wie vor wir.

Schon wieder haben wir ein Problem mit Data
Media - wann haben wir endlich Ruhe? Data
Media hat eine einstweilige Verfügung erwirkt,
daJ3 wir den Erfahrungsbericht unseres LE-
,SER^S über die Data Media Speichererweite-
rung aus Hef t I I nicht weiter verbreiten. Das
Ziel die Auslieferung von Hef t 11 zu verhin-
dern wurde nicht erreicht. Die einstweilige
Verfügung wurde - wie bei einstweiligen
Verfügungen üblich - ohne Anhörung von
Sachverständigen erlassen und ist eben nur
einstweilig: Im nun folgenden Proze13 haben
clie Sachverständigen das llrort.Es geht nicht
an, daJ3 LESER nicht mehr über ihre Erfah-
rungen berichten dürfen. Im übrigen hat der
Schreiber des Erfahrungsberichtes die Rich-
tigkeit seiner Erfahrungen eidesstattlich
versichert.

Wir bitten Euch uns zu schreiben was ihr
dazu sagt. Bitte schreibt uns unbedingt, wenn
ihr eine Data Media Speichererweiterung be-
sitzt, da einige Fragen aufgetaucht sind. Hebt
alles gut auf - vor allem die mitgelieferten
Bedienungsanleitungen, da diese sehr wichtig
sind. Es darf nicht Usus werden, dalJ Erfah-
rungsberichte nicht mehr gedruckt werden
dürfen.

Auch Computer-Experten sollten sich melden,
die eine Speichererweiterung bis ins letzte Bit
analysieren können bzw. bereits analysiert
haben.

Vielleicht ruft ihr uns auch gleich an - wir
rufen sofort zurück.

Wir freuen uns schon heute auf die neuen CPC-
User-Beitrdge, die Listings und vielen Briefe,
die uns sicherlich auch nach dieser Ausgabe

erreichen werden. Auch wenn wir bis heute
nicht nachgekommen sind alle Briefe zu beant-
worten, so werden wir das sicher nachholen.
Jeder Brief ist eine Ermunterung an uns wei-
terzumachen.

Wir danken allen, die an dieser Weihnachts-
ausgabe aktiv mitgearbeitet haben und wän-
schen diesen und allen unseren Lesern

ein frohes und sesesnetes Weihnachtsfest.

Eaer SCHNEIDERN-aktiv TEAM

Telefon 09122/2882
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Produkt-Info

Er kommt ... der 4512 professional

SCHNEIDERN-aktiv hatte in seiner letzten
Ausgabe den "..." 4512 professional vorge-
stellt. Unzählige Anfragen und begeisterte
Briefe erreichten uns, da - wie wir vermu-
teten - der CPC 464 Besitzer hier eine Al-
ternative zum {Jmsteigen auf den CPC 6128
sieht. Eine Firma in München wird nun den
CPC 464 in den 4512 professional umrüsten
bezw. einen Umrüstsatz liefern.

Nach diesem Umbau hat der 4512 professional
dieselben Möglichkeiten wie der CPC 464 -
kann dann aber als kompaktes Gerät erweitert
werden, ohne daß das eine oder andere Käst-
chen bezw. Kabel außen irgendwo herumliegt.

Erweiterungen

Nach dem Umbau des CPC 464 in das 4512
professional Grundgerät steht dem User ein
Computer zur Verfügung, den er nach Belie-

4

Grundumrüstung

Der CPC 464 Besitzer muß wenn er seinen
CPC 464 nicht selbst mit dem Umrüstsatz
umbaut seine CPC 464 Computerconsole an
den Hersteller einsenden. Der Preis für den
Umrüstsatz ist noch nocht bekannt. Die
Kosten des Umbaus in München betragen
498,-- DM. In diesem Grundumrüstungspreis
slnd folgende Leistungen enthalten:

- Einbau der Taetatur in ein neues Tastaturgehäuse

- Einbau des Computers in dag neue IBM-look Gehäuse

ben ergänzen kann. Ergänzungen können sein:
Floppylaufwerke der Firmen CUMANA oder
vortex, Harddisk der Firma vortex, V 24
Schnittstelle, Speichererweiterungen mit VDOS
2.0, das bald zu erwartende MS-DOS, Digi-
tizerhardware ...

Informationen

Wir bitten unsere Leser, die Interesse an dem
4512 professional haben, sich zunächst an un-
seren Verlag zrt wenden. Bitte schreiben Sie
uns eine Postkarte mit Ihrer Anschrift und
dem Vermerk:

"45 I 2 professional Info"

Schreiben Sie bitte sonst nichts auf die Post-
karte - wir leiten diese an den Hersteller wei-
ter. Sie werden direkt vom Hersteller über al-
les weitere unterrichtet.

LESER GEBEN

TIPS UND TRICKS

LISTING "Kuchendiagramm" l1/85

In dem Listing ll/85 befindet sich ein Fehler.
In Zeile 365 ist eine Klammer zuviel. Es muß
heißen:

365 PRINT +l,DEC$(i,"####");"
Wert"+CHRS(243);"";

- komplette Neuverdrahtung dea Gerätes
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ROBOTER steuern m dem CPC

Selbstbau fur wenrge Mark

it

Was noch vor Jahren Science-Fiction war ist
heute Wirklichkeit Die industrielle Fertigung
von Autos, Geräten aller Art bis hin zum
Computer nutzt heute in zunehmendem Maße
den Einsatz von computergesteuerten Robo-
tern. Spielzeugfirmen haben diesen Trend
auch für den Computerfan entdeckt. So liefern
z.B. die Firmen Märklin, Pomy, Kosmos und
Fischer-Technik spezielle Baukästen mit Mo-
toren und Mechanik zum Bau computergesteu-
erter Robotermodelle. Was dem CPC-Freak bis
heute fehlte war eine preisgünstige Hardware
und Software zum Ansteuern derartiger Robo-
ter. SCHNEIDERN-aktiv kann seinen Lesern
heute eine Roboteranpassung zum Selbstbau
für nur wenige Mark bieten, mit der der
CPC-Anwender endlich seinen Roboter
steuern kann.

So funktioniert ein Roboter

Wie funktioniert überhaupt ein computer-
gesteuerter Roboter? Der Roboter hat eine
bestimmte Anzahl von Bewegungselementen -

!

in der Fachsprache Achsen genannt. Vorbild
war auch hier der Mensch, denn jede dieser
Achsen verkörpert Teile eines Menschen. So
finden wir folgende Achsen vor:

- die Fingerachse
- das Handgelenk
- die Ellbogenachse
- die Schultbrachse
- Die Taillenachse

Achsen können zudem noch doppelt ausge-
führt werden. So wir die Taillenachse oft in
zwei Achsen - horizontale und vertikale Ach-
sen zergliedert. Je mehr Achsen ein Roboter
hat, um so präziser und schneller kann er ein-
gesetzt werden.

SCHNEIDERN-aktiv bietet seinem Leser ei-
nen besonderen Service: Der komplette Robo-
terschalturlg mit Layout zur Platinenfertigung
zum Ansteuern z.B. eines Fischer-Technik
Roboters. Für den Leserser-vice ist bei
genügender Nachfrage der komplette Bausatz
mit fertiger Platine im Gespräch.

5



SCHNEIDERN-aktiv sucht noch weitere
Hard- und Software für den CPC Leserser-
vrce.

Das Prinzip

Das Schema Bild 1 erklärt die prinzipielle
Funktionsweise des Roboters. Der Computer
steht über ein geeignetes Interface mit dem
Roboter in Yerbindung. Bei diesem Interface
handelt es sich um eine Parallelschnittstelle
mit Ein- und Ausgängen.

Der Schaltverstärker 'V' verstärkt die Motor-
steuersignale des Computers für Ein/Aus bzw
Links/Rechts -Drehung.

Der Motor erhält dieses Signal und bewegt
über ein Getriebe eine Achse des Roboters.
Mit dieser Achse ist ein Potentiometer, je
nach Bedarf über ein Getriebe, fest verbun-
den. Das Poti liefert uns eine variable Gleich-
spannung, je nach Stellung des Schleifers.
Diese Spannung wird durch den A/D-Wandler
in einen Impuls von bestimmter Länge um-
gewandelt. Über eine Zählschleife ist nun der
Computer in der Lage die Länge dieses Im-
pulses zu bestimmen und somit die Stellung
der Roboterachse zu erkennen. Aus der da-
durch gewonnenen Information bestimmt der
Computer die weiteren Steuersignale für den
Motor.

Das brauchen wir

Wit benöiigen also folgende Komponenten
für unseren Roboter:

1. Parallelschnittstelle mit Ein- und
Ausgängen

2. Schaltverstärker zur Motorsteuerung
3. A/D-Wandler

Der mechanische Aufbau soll jedem selbst
überlassen werden. Am einfachsten ist die
Yerwendung eines Mechanikbaukastens (2.8.
von Fischer-Technik). Aber der eigenen Fan-
tasie sollen hier keine Grenzen gesetzt werden.

Die Parallelschnittstelle

Die Parallelschnittstelle wird mit der ZSOA -
Pio aufgebaut (Bild 2). Dabei begnügen wir
uns mit einer einfachen Dekodierung. Laut
Schneider-Handbuch muß für die Auswahl ei-
nes Schnittstellenbausteins Al0 null sein.
Zusätzlich wird noch ,{2 null gesetzt. (A3 und
A4 stehen in ähnlicher Weise für weitere
Bausteinauswahl zur Verfügung). Damit ist die
Pio unter folgenden Adressen ansprechbar:

F8F8
F8F9
FSFA
FSFB

Port A - Daten
Port B - Daten
Port A - Steuerwort
Port B - Steuerwort

6

Bei Einhaltung dieser Adressen sind keine
Störungen zu befürchten, da der CPC intern
die gleiche Methode ztrr Dekodierung ver-
wendet, aber die Adressen A2, A3 und A4
nicht belegt. In der Schaltung nach Bild 2 ist
die Anschlußbelegung des Port A angegeben.
Wenn Sie das nachfolgende Programm ver-
wenden wollen, sind diese Anschlüsse genau
einzuhalten.

Der Schaltverstärker für die Motorsteuerung

Zum Schaltverstärker für die Gleichstrom-
motore (Bild 3) ist keine große Erklärung
notwendig. Die beiden Transistoren Tl und T6
entlasten die Ausgänge der Pio. Sind die bei-
den Eingänge M-L und M-R auf Null so steht
der Motor. Wird einer der beiden Eingänge
auf H Pegel gesetzt, so dreht der Motor in die
entsprechende Richtung. Für unseren 2-Achs-
Roboter ist diese Schaltung zweimal erfor-
derlich.

Der A/D-Wandler

Ats a/O-Wandler (Bild 4) wird ein als Mo-
noflop geschaltetes IC 555 verwendet. Durch
den Triggereingang an Pin 2 wird das Mono-
flop gesetzt. Der Ausgang Pin 3 geht für eine
bestimmte Zeit auf H-Pegel. Diese Zeit ist
abhängig vom Kondensator Cl und der Stel-
lung des Potis. Die Impulsdauer ist nach der
Formel t = l.l * Rl * Cl berechenbar. Die
Triggerung wird durch einen Sprung von H-
nach L-Pegel ausgelöst. Auf der Platine ist für
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drei dieser A/Ds Platz vorgesehen. Es müssen
jedoch in unserem Fall vorerst nur 2 bestückt
werden.

Es ist auch noch eine einfache Transistor-
schaltstufe für Elektromagnete oder dgl.
vorgesehen (Bild 5). Auf der Platine ist Platz
für 8 Schaltstufen. Für unseren Roboter wird
nur eine Schaltstufe für den Elektromagneten,
der als einfacher Greifer für Münzen und dgl.
verwendet wird, benötigt.

Beschreibung des Programms

Die positionen können also nach der Formel P
= Low-Byte + 256 * High-Byte berechnet
werden. Ab Programmzeile 280 beginnt die
Initialisierung der PIO. Dabei werden die Port
A-Bits 0 bis 5 als Ausgänge und die Bits 6

und 7 als Eingänge definiert.

Der Port A ist also folgendermaßen mit dem
Robi verbunden:

Bit 0
Bit 1

Bit 2
Bit 3
Bit 4
Bit 5
Bit 6
Bit 7

Motor I links
Motor I rechts
Motor 2 links
Motor 2 rechts
Magnet
Trigger D/A-Wandler
Impuls von D/A-Wandler Motor 2
Impuls von D/A-Wandler Motor 1

Assemblerprogramm:

Zunächst werden 9 Bytes
werden im Programm
vewendet:

reserviert. Sie
folgendermaßen

4000
4001
4002
A003
A004
A00s
A006
A007
4008

Sollwert Achse 1

Sollwert Achse 1

Sollwert Achse 2
Sollwert Achse 2
Istwert Achse I
Istwert Achse 1

Istwert Achse 2
Istwert Achse 2
Status Magnet

Low-Byte
High-Byte
Low-Byte
High-Byte
Low-Byte
High-Byte
Low-Byte
High-Byte
0 = Aus, &10 = Ein

Nach der Initialisierung wird der Trigger
Ausgang noch auf H gesetzt, danach folgt der
Sprung ins Hauptprogramm.

lm Anschluß an die Initialisierung folgen ab

Zeile 430 bis 740 die beiden Unterprogramme
für die Abfrage der A/D-Wandler. Dabei wird
zunächst der Triggerimpuls ausgegeben und

8
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BILD 3'schaltverstärker
T1,T6 = BC 23E
T2,Tt+=TlP120
T3,T5 = TIP 125
01...04=1N4001
R1...R4=1K
R5 = 330

R1

T1

+12Y

R5

Rtö

M.R

T6

Danach wird der gleiche Vorgang für die 2.
Achse durchgeftlhrt. Ist auch diese Achse po-
sitioniert wird am Programmende die Istpo-
sition der beiden Achsen in die vorgesehenen
Adressen übergebbn.

Zur einfacheren Eingabe ist das Programm als
Basic-Loader angegeben. Zur Demonstration
ist zusätzlich ein Demoprogramm angegeben.
Der Roboter nimmt von 3 verschiedenen Posi-
tionen Gegenstände mit dem Magneten auf
und legt sie an einer anderen Position wieder
ab. Die Folge der Position ist dabei in den
DATA-Zeilen angegeben. An das Maschinen-
programm werden 3 Werte übergeben.

1. Sollwert Achse I
2. Sollwert Achse 2
3. Magnet Ein (&10)' Aus (0)

Das Programm muß sicherstellen, daß für den
Magneten keine anderen Werte als die beiden
zulässigen äbergeben werden.

Die hier angegebenen Schaltungen und Pro-
gramme sollen nicht als endgtiltig angesehen
werden. Viel.mehr sind sie als Anregung zum
eigenen Experimentieren zu verstehen. Die
Erweiterung des Roboters, zum Beispiel mit
weiteren Achsen oder mit Endlagenschaltern,
ist ohne weiteres möglich.

Sinnvoll wäre auch ein Programm, das es

ermöglicht, den Roboter im sog. 'teach in'-
Verfahren zu programmieren.

danach in einer Zählschleife das Register HL
erhöht, solange der Ausgangqimpuls dgs A/D-
Wandlers andauert. Um kgr'rekte Wertd zu er-
halten, mässen zuvor die Interrupts des Be-
triebssystems gesperrt werden. Im Regi'ster HL
ist somit der aktuelle Positions-Istwert der
jeweiligen Achse gespeichert. Mit dieser In-
formation erfolgt die Rückkehr inq- Hauptpro-
gramm.

Das Hauptprogramm beginnt wie gesagt ab
Zeile 800. Das Hauptprogrämm läuft folgen-
dermaßen ab: Das Register BC erhält die Port-
adresse zugewiesen, das Register DE den Posi-
tionssollwert. Danach wird das Unterpro-
gramm zur Bestimmung des Positions-Istwertes
aufgerufen. Nach der Rtickkehr ist dieser
lVert im Register HL. Danach folgt die Fest-
legung. der Drehrichtung. Diese erfolgt mit
dein Subtraktionsbefehl. Ist Bit 7 in Register
H null, ist die Drehrichtung umzukehren. Im
anderen Fall arbeitet das Programm in Zeile
870 weiter. Hier wird zunächst geprüft, ob die
Differenz zwischen Soll- und Ist-Wert größer
ist als Delta X, wenn ja wird der Motor ein-
geschaltet und zur Zeile 870 zurückgesprun-
gen. Der Motor bleibt solange eingeschaltet bis
die Differenz kleiner ist als Delta X. Danach
arbeitet das Programm ab Zeile 1080 weiter.
Der Motor wird zunächst abgeschaltet und die
Istposition bestimmt. Ist die Sollposition noch
nicht erreicht, wird der Motor für ca. 20 ms
wieder eingeschaltet und danach die Istposi-
tion erneut festgestellt. Dieser Vorgang wird
solange wiederholt, bis die Sollposition er-
reicht ist. I

R2

T2

T3

03

01

T5

T4

R3

I



Die Ergebnisse dieser Bemühungen würden
mich sehr interessieren. Für Fragen, Anre-
gungen und Yerbesserungsvorschläge stehe ich
gerne zur Verfügung.(K5)

BILD 5 Treiberstufe
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IOO FIET'IORY &9FFF
llO REI'I Aufruf der Positionierroutine
l?O REI'I mit call &AOO9
l3O REI'I Sol lposition Hotl in &AOOO/&aOOI
l4O REt'l Sol lposition l.lotZ in &AOO2/&aOOB
t50 REt'l uebergeben
t6O REI'I Istposition l{otl in &AOO4/&AOO5
t7O REt'l Istposition llotZ in &A0O6I&A002
lg0 REI'I zuF Kontnolle abrufbar
IOOO'BASIC-LADER
lOlO FOR i=4O96O TO 41429:REAI) a:POKE ira:NEXT
lo20 '
1O3O DATA Or4rOr4rOrOrOrO
to4o ITATA Or 6, 24gr l4,25O, 62r2O7 1237
loSo DATA t?t r62, t?21237 r l2l , t41248_r62
to6o ITATA 3.21237, t2l, 195, gg, 160,243,33
loTo DATA g, 160 ,18.2,33, O, Or2O3r23g
loSo IIATA 237 r 121,2O3, t751297, 121| 2O3 ,239
lo9.o DATA 237, tzt | 35 ,297, t20,2O3 , t27 r32
I I OO ITATA ?4? ,251 , 2Ol', Z4g ,Sb, e, t6O, 182

^i

ts9'

o
o

o
o
o
o
o
o
o
o

o
o

o
o
o
o
o

100 CALL &AOO9
Ito cLs
r5O RESTORE
2OO FOR n=l TO L7
zIO READ P
22O pl=INT (Pl25,6l ;POKE &AOO1rpt
23O pZ=P- (256*ptl !POKE &AOOOTpZ
24O REAI} P

25O pl=INT(P/256t :POKE &AO03rpt
260 pZ=P- (256*pl) : POKE &AOOZ, pZ
27o REAI) p
28.O IF P=O OR p=&tQ THEN POKE &AOOErp
300 CALL &AO58
3lo cLs
320 PRINT (256*PEEK(&AOO5) +PEEK(&AOO4) l i'
325 PRINT (?56*PEEK(&AOO7r +PEEK (&A006) )
33O FOR t=l TO ZOO:NEXT
34O NEXT n

350 GOTO 150
tooo IIATA 9OO, ?35O, O, ?OOr lOOO, &lO
tolo IIATA 4OO, tOOO, &lO,4OOr 23OOr &lO
lo2o DATA 4OO, lOOOrO, IOOO, IOOOTO
loSo DATA IOOO, 23OO, O, IOOO, IOOO, &lO
lo4o DATA 4OO, tOOOr&tor4OOr23OOr&tO
lo5o DATA 4OO, IOOOrO, llOOr loooro
l060 DATA tlOOr23OOrO, ttOO, looor&lo
loTo DATA 4OO, IOOO, &tO, 4OO, 23OO, &1O
toEo DATA 4OO, IOOOTO
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llro
I t20
I t30.
I t40
t 150
t 160
tt7c
t r80
I t90
1200
t2to
l2zo
t230
l240
t250
t260
1270
tzao
1290
1300
tsto
1320
t330
1340
1350
t360
1370
1380
t390
1400
.t4to
re2o
1430
1440
1450
1460
t470
1480
t490
1500
tSlo
t520
t530
1540
1550
1560
t57o
1580
1590
1600
l6lo

I}ATA
I'ATA
DATA
I}ATA
I}ATA
IIATA
DATA
I'ATA
I}ATA
I'ATA
DATA
DATA
DATA
I}ATA
DATA
I'ATA
DATA
I}ATA
dara
I'ATA
I}ATA
I}ATA
DATA
DATA
DATA
I'ATA
DATA
DATA
DATA
IIATR
I}ATA
nnrÄ
I}ATA
IIATA
DATA
DATA
I}ATA
DATA
DATA
DATA
DATA
I}ATA
DATA
DATA
I'ATA
I'ATA
I}ATA
I'ATA
DATA
DATA
DATA

33, O, Or 2O3, 23? 1237, lzt,2O3
t7sr2g7, tzl r 2O3, ?39 r?,37 r 12t,35
237, l2Or 2O3, l tgr 32, ?4g r?5l r 2Ol
237 r gl r O, 160, I ,248 1249,2O5
30, 160, 173,2?7 r8.2r2O3,l24r2O2
t79, 160 r2O5, 30, 160, tg7, 175 )23.7
82 1229, lg3, 33, O, O, l75 rZ3?
66r',L,64, O, L731237 166r2o,g
124 r 193,lg4r l44, t6Or 33, gr 160
62133r rg.2r?.37, tzl, lg5{ 106, 160
33, g, 160, 62, 32, lB2 r?3?, l2l
2O5, 166, 161, eosr 30, l60, 175,297
8?, 2O3, 124, ?.O2 | 244, l60, 33, g
L6,O r 62133, tgzr 237 , tzl , 2O5r l4l
16l r24 r22l,2O5, 30, 160, l?5r23.?
82r lg7 r l, go, o, 175, 237 166
293, I24, 193, t94r20? | t6O! 33, I
1601621 34, 182 ,237,121, tgS , L7?
1601 33, g, 160, 62rg2r l8izrzgv
tzl, 2o5, t66, 16l, 2O5, 3Or 160r.175
237 rg2r2O3r t24r lg4r244t l60,33
8, 160, 6219,4, lg2, 2g7 r l2l,2O5
t4t , t6l ,24 1221 ,2A7 ,gl, 2, 160
2O5,59, 160, L7S1237 )g2r 2Og, 124
202176r t6l,2O5r 5gr 160, lg? r l?3
'2?7 rg.2r229 r 193,33, O, O, 175
?3?, 66, l, 64, O, l?3 1297, 66
2O3, l24 r lg3r lg4 r4L, 161,33, g
160r62 r 36, lg2, 237, l2l, lg5,3
16l,33,8, 160 ,6213.21 18.21237
l2t,2o5 ,166, l6l,2O5,59, t60 ,173
237r82r2O3, I24r2O2, lg3, 16lr33
8, 160 r62r36, l82 r237 r l2t,2O5
t4l, 16l r24r22l r2O5r5g,160, t75
237 r82, 197, l, gO, O, 175 1237
66r20grL24rL93, lg4, 106r l6tr33
8, l60 ,62r40r lg2r2g?, l2l, lg5
76, t6l,33, g, 160,6?r 32, lg2
?37, l2t,2O5, 166, l6l,2O5,59, l60
1731237 r 92,2O3, 124,lg4, lg3, 16l
33r 9, 160,621 40, lg2, 237, l2l
2O5, t4t, 161 ,Z4rZ?L r 243, L?7 ) L
20, O, lg7, l, g3r o, l l r t2l
L76r l94, 150, 161, lg3, t I, l2l , L76
t94, t46, t6l, t99, 251, 2O1 1243, tg7
?45, 1 r 25, O , lg7, l, gSr O
t I, l2l, L76, lg4, 176, t6l, 193, ll
tzl r 176r l94, t72, 16l ,241, lg3r 25l
2Ol, 33, 8, t6O r 62 r3.2 r lg2 1237
t?1, 2o5, 30, l60, 34, 4r l60f 2O5
59, l60 r3'4r6, l6,0,20l



EIN NEUER DRUCKERTREIBER

Jeder CPC 464-Besitzer, der mit dem
Schneider-Drucker NLQ 401 oder dem
kompatiblen Brother M-J009 Programmlistings
ausdrucken wollte, wird gesehen haben, daß es
fast unmöglich ist, das kleine nlu und das
Symbol für die Zahl nEins" auseinander-
zuhalten. Außerdem hat das Potenzierungs-
zeichen des Druckers keinerlei Ahnüchkeit mit
dem des Computers. Dieses Maschinen-
programm läßt Sie alle Listing-Sorgen
vergessen: Die beiden "Problem"-Zeichen
werden durch besser erkennbare Symbole
ersetzt.

Programmbedienung

Sie können das Maschinenprogramm entweder
als Quellcode eintippen und dann assemblieren
lassen oder das Basic-Ladeprogramm mit den
DATA-Zeilen eingeben. Bei der euellcode-
Eingabe können Sie die Startadresse des
Maschinenprogramms im Speicher frei wählen,
während Sie bpim DATA-Loader weniger
tippen müssen.

Der Basic-Loader initialisiert das programm
mit CALL &A2A7. Ab sofort laufen bis zum
Ausschalten des Computers alle Zeichenaus-
gaben an den Drucker zuerst über die neue
Routine, was heißt, daß alle normalen
Druckbefehle wie PRINT #8, LIST #8 und
WRITE #8 wie bisher weiterverwendet
werden können. Sie mässen also keinesfalls
Ihre Software für das Programm umstellen!

Desaktivieren läßt sich das programm mit
CALL &8D37, das alle Speichertabellen, die
indirekte Sprünge enthalten, neu initialisiert.
Der neue Druckertreiber kann durch CALL
&A2A7 jederzeit aufgerufen werden.

Achten Sie aber bitte darauf, daß die Zeichen
für den NLQ-Modus definiert sind. Sie lassen
sich zwar auch in der schnellen "Entwurfs-
qualität' ausgeben, aber zumindest das kleine
'1" fällt im Schriftbild aus der Reihe. Auch
müssen Sie auf Breitschrift verzichten. Beides
bedeutet aber keine echte Einschränkung, da
das Programm hauptsächlich für den Listing-

druck gedacht ist, der sowieso in Briefqualität
und normaler Buchstabenbreite geschehen
sollte.

Sie kOnnen die NlQ-Briefqualität übrigens
ganz einfach mit einem Steuerzeichencode
einschalten:

PRII{T iB,CHRit2T } ;tHRt(73} ;CHRi( 3) ;

Wo[en Sie beim Drucken aber auf die Origi-
nalzeichen zurückgreifen, so müssen Sie niöht
jedes Mal den . Druckertreiber abschalten.
Addieren Sie ,einfach zum ASCII-Code 94
oder l08.den Wert 128 und geben Sie dann
dieses Zeichen auf dem Drucker aus. Der
Trick ist ganz einfach: Der neue Drucker-
treiber löscht das siebte Bit nicht vor der
Zeichenkontrolle. Somit werden diese Zeichen
unverändert an die Original-ROM-Routine
geschickt, die aber das siebte Bit nun löscht
und das Zeichen in seinem Original-Aussehen
an den Drucker schickt.

Programmaufbau

Eine besondere Eigenschaft des CpC 464, die
das Programmierer-Herz höher schlagen läßt,
ist, daß alle wichtigen Routinen des Betriebs-
systems nicht direkt angesprungen werden,
sondern durch Sprungtabellen, die im RAM
stehen. RAM bedeutet aber, daß diese Vek-
toren "umgebogen" werden können, um auf
ein Maschinenprogramm zu zeigen. Dieses
Verfahren wird von Amstrad und Schneider
z.B. auch beim Betrieb einer Floppy-Station
verwendet alle Cassetten-Befehle wirken dann
auf die Diskettenstation.

Die Druckeransteuerung erfolgt im CPC 464
durch das Hilfsprogramm MC PRINT CHAR.,
dessen Eintrag in der Sprungtabelle an der
Adresse &BD2B steht. Bei der Initialisierung
des neuen Druckerprogramms wird der dort
stehende Sprungvektor gelesen und intern
gespeichert. Außerdem lädt das Programm
einen Zeiger auf sich selbst in die Adresse
&BD2B.t4
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Das Potenzierungszeichen ist schon im
Dlucker-Zeichensatz enthalten, nämlich als

ASCII-Zeichen 240. Da der Druckerausgang
aber nur sieben Bit breit ist, muß dem
Drucker mit einer Escape-Sequenz mitgeteilt
werden, auf den Schneider-internen Zeichen-
satz von 128' bis 255 umzuschalten. Ganz so

einfach läßt sich das nln nicht darstellen: Es
wird in hochauflösender Grafik geplottet.

100
L10
120
130
140
150
160
170
r80
190
200
210
220
230
240
250
260

Der Programmablauf sieht dann so aus: Sobald
der Basic-Interpreter einen Befehl zur
Druckerausgabe erkennt, springt er äber den
Vektor an der Adresse &BD2B auf die kurze
Maschinenroutine. Diese prtift, ob das Zeichen
den ASCII-Code 108 für das kleine "1" oder 94
für das Potenzierungszeichen hat. Trifft dies
nicht z!, gibt der Computer das Zeichen
unverändert an den Drucker. Erkennt er
hingegen eines der beiden Zeichen, werden
Steuerzeichen-sequenzen ausgeschickt, die die
Zeichen umdefinieren.(Kl )

' Drucker-Patch zur verbesserten Ausgabe unL€a€rUicher Zeichen
' Bacic-Loader , (c) llartin Kotuu ua - I0 . 7 . 1985
, **r****t*:lr*********t****t*t*****t***t******i*****t**'r***t******t**
pgg !=41510 TO 41?05rREAD'a:sum=Bun+a:NEXT i
IF sum=1.0302 THEN 160
PRINT CHRS(?);t* Fehter in den DÄTA-ZeiLen!t:LI6T 200-
RESTORE 190:MEMoRY 41509
FOR i=416I0 TO 41?05:READ a:POKE irarNEXT i
CALL &4247 ' Drucker-Vektor auf eigene Routine umbiegen
END' *****t*****it*i**************t**tt*************************i***

DATA &C3 r &CI , &42 
' 
&00 , &18 , &4C 

' 
&0C 

' 
&00 , &00 

' 
&00 , &FC ' &FE , &02 

' 
&02 I &02 , &O4

DATA eOO , &00 , &00 
' 
&00 r &00 

' 
&18 , &3D , &F0 

' 
&00 r &FI 

' 
&CF 

' 
&F2 

' 
&87 , &CD I &37 I &BD

DATA &21, &2Br &BD' &LL &A4i &A2' &01, &03 r &00' &ED' &80' &2I' &84, &42' &I1, &28
DATA &BD, &01 , &03 

' 
&00 , &ED, &80 ' &C9 

' 
&F5 ' &FE, &6C 

' 
&28 

' 
&0? 

' 
&FE 

' 
&5E 

' 
&28 I &0C

DATA &C3 , &43 , &42 , &C5 , &85 , &2I 
' 
&8D' &42 

' 
&06 , &1L , &I8 r &07 

' 
&C5 , &85 , &2L 

' 
&98

DATA &42 , &06 , &05 
' 
&7E r &CD, &44 

' 
&42 , &30 , &FB 

' 
&23 

' 
&I0 r &F7 , &El , &CI r &FI I &C9

, *****.****ttt***tl*******t*t**t:l**i*t:t*t*****************t***it**t**

o
o
o
o
o
o
o

Ilruclu uon @ lür den Echnclüer GPG

O 0lympia Typenradrucker und Schreibmaschinen mit lnterlace

O Seikosha Matrixdrucker mit und ohne Near Letter 0uality

O Drucker lür alle Computer, Farbbänder, Anschlußkabel und

lnterfaces.

Verkaul an Endverbraucher und Wiederverkäuler

@ o
lhr $pezlalülrtrlbuter
' TelemannstraSo 18

-0atentgChnll ?25oLeonbers
t071 52-71074

A116 Proise incl. MWST zzgl. NN + Porto. €b DM 15O,- Porto u. V€rP. frei

0712715414
- blr 20 Uhr -

tI,T 'A HINDERER . TECHNISCHE SOFTWARE
w nD 2447 A|GHTAL HoHENZoLLERNSTR. 9

O Wärme-64/CPC, wanneoeoarr otHlzot, rrtt x'ätrt'8€r€.finung olN 4108'

barocfin. Kssselgröoo, U-Pumpe.8t€nnsbülb€ürl, Ustr' DM 79t-
kompl. Auldruct eller Daten. rnlt ülCäMlcfler Ar{elümg C8$' DM 69r-

otrc. DM 109,-
cass.DM 99r
otsc. DM 149'-
usc. DM 39'-

cesg. DM 29'-
osc. DM 49'-

cass. DM 39'-
s sro<. DM 67,-

a Rohmelz-CPc, nownetz-eeeauung' z'Rolrr

mit Zel8-Wbrl, ko{ndetlor Ar8&ud( dl€r Dlton,
mit au3lühtlictlor Anleltung

o Pakotprels: Wärmo+ Rohmstz
o Zlne- * lmmoblllen-Programmr mn kompl. alsdud(

l8 Menüpunkte

O Lohn-+EKST-Programm
mil komdenem Dalemusdrud(

o Marell Dlsketten 3"
rogcr DM 1

NEU *WARME-CPG * NEU



1000
1010
1020
1030
1040
I050
1060
1070
1080
I090
IIOO
r110
I120
1130
11{0
1150
1160
IITO
LISO
1r90
I200
1210
L220
1230
1240
1250
1260
1270
1280
1290
I300
1310
I320
1330
13{0
1350
1360
1370
1380
r390
t{00
1{10
1{20
t{30
l{10
1{50
L460
r470
I480
t{90
1500
1510
1520
L530
L540
1550
1s60
1570
1580
1590
1600
I6IO
r620
1630
1540
I650

t*t*lttttl**tttlttr******l*t****t***t****t***t**tttl*****ttt***tt*t
tt
* NEUER DROCKERTREIBER FUER DEN NLQ lOl/Brother l{-1009 t
r*
* Ercetzt dag hLcinc ,Li und das Erponantsnzaichen rlr ***
ttt******t***t**ttt*******t***t*tt*t***t*tt**ttt**t**tt***tiit**t*

(c) t{artin Kotur ta - 10 . 7 . 1995

, ORG

, PTCHAR EQg, JRSTOR EgU

41610

&BD2B
&8D37

; Oder an anderc Adragcc

r t{C PRINT CHÄR

i l{C JUIIP RESTORE

I Dieser Coöe rird nach llC PRINT CHAR kopiert

I Ncucr Vaktor fuqr PRI$fl8 ln Progranm
i INIT epeichert hier dcn Origlnar-R6T-Vektor

NornaLc Sprungvcktgreri wlederherst€t Lcn
Zcigcr auf PRINfl8-Vcktor
Zeigcr .auf Zwischenapetcher dcr Vqktorc
Die 3' Bytca'dcd Vcktorg
In cincr Block kopicren

Zelger auf nouen PRINTIS-Vektor
Zeiger auf Adrcscc dcr PRINTtS-Vektora
Dlc 3 Bytes des Vektorc
In cinen Btgck kopiercn
Rueckaprung nach Basic

Carry-Frag vor Vcrgt clchcn gichqrn
Iat dcr zu druckcndc Buchctabo oin rL;?
Ja - ing tr-Progrann lpringcn
Ist dag Zeichcn ein Erponcnt rtr?
Ja'- ing EXPON-ProgranE apringcn
NoroaLos Zcichcn ohnrr Acndarung auageben

; BC wird spaeter zun 6chr,eifenzaehrer
; HL wird zun Adreggzeigcr
; Zciger auf Bteuerzeichen fusr kucincg tLr
i Code bcgteht aus 17 Steuerzcichen.
; iLt ln Hires-Grafik aucdrucken

BC wird spacter zun .Schr,eifenzaehter
HL wird zum A,dresszeiger
Zeiger auf StcucrzciGhen fuer Erpsyubor, ifi
Code besteht aus 5 &teuerzeichen

Akku ntt auazugebenden Zeichen uaden
Zeichenausgabe auf Drucker verguchen
No Carry: Erneuter Auagabeversuch
Zeiger auf naechstes Ausgabebyte
Sprung zurueck in Auegabeachtelfe

ALten HL-Reglsterwert wiederherrt€LL6n
Auten BC-Registerwärt wicderherst6LLön
Ftagregister wiedcrhcrst€L Lon
Rueckspruhg nach Bagic

LCHAR DEFB &00,&18,&4C,&0C,&00,&00,&00,&Fe
DEFB &FE r &02 , &02 , &02 r &04 , &00 , &00 , &00 , &00

EXCHAR, DEFB &00, &18; &3D, &F0,&00

NET{PRT POP AF
VECBUF DEF6 3

NEHJTP JP SCAN

INII .CALL JRGTOR
LD HL,PTEHAR
LD DE,VECBUF
LD BCr 3
LDIR,

LD HL r NEt{Jl'lP
LD DE,PTCHAR
LD BC,3
LDIR
REI

SCAN PO6II AF
cP 108
JR zIL
cP 9{
JR ZIEXPON
JP NET{PRT

PSSH BC
PU6H HL
LD HL,LCHAR
LD 8,17
JR OT'TPOT

EXPON PO6H BC
PU6H HL
LD HL,EXCHAR
LD BI5

OT'IPUT LD A, (HL)
PIO CALL VECBUF

JR NCTPIO
INC HL
DJNZ OT'TPUT

BASRET POP IIL
POP BC
POP AF
R,ET

END

L
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Nachdem ich mich im letzten Heft vor allem
darum bemühte, die Notwendigkeit einer Ein-
beziehung von Computern in unsere Schulen
darzustellen und zu begründen, geht es heute
um die Frage, in welcher Form dieser Einsatz
geschehen soll.

Drei Fragenkreise

Grundsätzlich kann man die Möglichkeiten
der Computerverwendung im schulischen Be-
reich drei größeren Kategorien zuordnen. Die
erste davon ist die geläufigste, daß nämlich
die Geräte, die Peripherie und die zugehörigen
Programme in einem speziellen Unteirichts-
fach behandelt werden. Daneben ist es zwei-
tens durchaus auch denkbar, den Computer in
allen anderen Fächern ebenfalls als neues
Medium einzusetzen. Und im dritten Falle
geht es um die Benutzung elektron-ischer Da-

'tenverarbeitungssysteme im Rahmen der
Schulverwaltung.

ln den Hauptschulen besteht der Schwerpunkt
des Informatikunterrichts in der praktischen
Arbeit . mit dem Computer, eingeschlossen
werden computergerechtes Bearbeiten und
Lösen von Aufgaben sowie die Grundbegriffe
der Programmierung.

ln den Realschulen stehen ein breitgefächertes
Grundwissen und vielfältige Grundfähigkeiten
im Bezug auf die technische und die infor-
matische Seite im Vordergrund. Daneben sol-
len dem Schüler für seinen beruflichen Be-
reich relevante Peripheriegeräte und Anwen-
derprogramme vorgestellt werden.

lm Gymnasium.liegt der Schwerpunkt mehr
auf den Bezügen, den Strukturen und Ge-
meinsamkeiten der Informatik zu anderen
Fächern. Ziel ist hier die Anwendung der
Computer als Hilfsmittel beim Studium und
im Beruf. Zudem wird die Nähe 2um Mathe-
matikunterricht sehr deutlich.

Gan" anders in den beruflichen Schulen, in
denen neben einer berufsfeldübergreifenden
Grundbildung die berufsspezifischen Anwen-
dungen vorrangig sind.

ln den Berufsfachschuldn, Fachoberschulen
und Berufsoberschulen wird die Datenver-
arbeitung in zunehmendem Maße für kom-
plexere Sachverhalte eingesetzt. Hier kommt
neu hinzu das Verständnis der Bedeutsamkeit
von Computern bei Entscheidungsprozessen.

ln Sonderschulen soll Kindern mit Kommu-
nikationsschwierigkeiten der Computer als
Hilfsmittel angeboten werden, allerdings ist
dort die individuelle Anpassung und Betreu-
ung am wichtigsten. Bereits dieser Überblick
zeigt, wie vielschichtig die Anwendungen und
Möglichkeiten sind, die den Computern und
Programmen hier offenstehen. Zugleich wird
deutlich, daß es somit keinen einheitlichen
Schulcomputer und keine einheitlichen Pro-
gramme geben kann. Auf diese Aspekte werde
ich in den folgenden Beiträgen noch eingehen.

1. Unterricht über Computer

Füt dieses speziell mit Computern und Pro-
grammen sich befassende Fach gibt es ver-
schiedene Bezeichnungen wie "Elektronische
Datenverarbeitung", "Technologie", "Infor-
matik" usw. Sie alle werden dem eigentlichen
Anliegen nicht gerecht, denn die Bund-Län-
der-Kommission für Bildungsplanung und
Forschungsförderung hat am 7. Dezember
1984 ein "Rahmenkonzept für die informa-
tionstechnische Bildung in Schule und Aus-
bildung" verabschiedet, in dem deutlich darauf
hingewiesen wird, daß als Ziel die Eröffnung
der Chancen der neuen Technologie und Me-
dien gleichrangig steht neben dem Bewahren
vor' den Risiken eines unangemessenen Ge-
brauchs. Damit wird ganz klar ausgedrückt,
daß es eine Grundausbildung für alle geben
muß, die dann spezifisch je nach Schulart
weitergeführt wird. Ich will dies anhand des
bayerischen Lehrplankonzepts verdeutlichen:

g
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2. Computer als Medlum im Unterrlcht

ln dieser Anwendung wird der Computer als
Kommunikationsmittel benutzt, um den Schü-
lern lVissen zu vermitteln. Diese Art seines
Einsatzes ist meines Erachtens in sämtlichen
Fächern denkbar, auch wenn die Realisierung
der Möglichkeiten heute noch in weiter Ferne
liegt und wohl niemals gänzlich abgeschlossen
werden kann. Ich erspare mir deshalb die
Aufzählung aller Unterrichtsfächer, differen-
ziere hingegen nach der Art der Verwendung
und beschreibe dazu jeweils in groben Umris-
sen ein Beispiel.

Die erste Funktion eines Computers im Un-
terricht kann die eines Tudoren sein, d. h., er
übernimmt die Übungs- und Trainingsphasen.
So können z. B. im Rahmen des Deutschunter-
richts Schtiler die lVörter einer Nachschrift
nach ihren individuellen Fehlerschwerpunkten
liben. Der Computer trainiert den vorgewähl-
ten Bereich, gibt Räckmeldungen und führt
Korrekturen aus. Dabei kann er sich stets den
Fähigkeiten des Schälers anpassen und bei-
spielsweise Komplexität oder Antwortzeit
variieren. Besonders wertvoll wird diese
Verwendung bei sehr individuellen Rück-
ständen, etwa nach der Erkrankung eines
Kindes.

Ebenso kann der Computer auch zum Assis-
tenten des Lehrers werden, wenn dieser ihn
dazu benutzt, für jeden Schäler seiner Klasse
ein Aufgabenblatt mit 20 Grammatikaufgaben
in Satzform aus'der letzten Französischlektion
aufzustellen. Weil jeder Teilnehmer andere
Sätze und eine geänderte Aufgabenkombina-
tion erhält, ist eine unverfälschte Leistungs-
kontrolle möglich. Die Arbeit des Lehrers
wird durch die automatisbhe Bereitstellung der
jeweiligen Lösungslisten ebenfalls erheblich
erleichtert.

Ah nechstes großes Einsatzgebiet sehe ich den
Computer als Datenverarbeitungsgerät mit
verschiedensten Möglichkeiten der Erfassung,
Auswertung und Darstellung von Daten, zu
denken ist hier beispielsweise an Balkendia-
gramme, Tortengrafik, Kurvenzeichnung,
Wertelisten usw. Hierbei kann die Daten-
eingabe bei einem Physikversuch automatisch
erfolgen oder von den Schälern bei einer
Wetterbeobachtung manuell durchgeführt
werden. Auswertungen sind in vielerlei
Hinsichten möglich. Als Beispiele möchte ich
Maximum, Minimum, Durchschnittswerte oder
Nullpunkte nennen. In all diesen Fällen hilft
der Computer bei der Erfassung, Berechnung
und Darstellung, die eigentliche Interpretation
wird jedoch weiterhin den Menschen über-

lassen bleiben und Hauptaufgabe des Lehrers
werden, der durch die lJntersttitzung des
Gerätes eben mehr Zeit und Arbeit ftir diesen
eigentlichen Bereich widmen kann.

Das vierte Einsatzgebiet weitet den dritten
Punkt nochmals aus. Es sind die.sog. Simu-
lationen. In einem Programm können die
Schüler die Daten oder die Bedingungen oder
die Verknüpfungen ändern - dann läßt. man
die Simulation durchlaufen und kann anhand
der ausgedruckten- Ergebnisse Rückschlüsse
auf Wirkungen, Zusammenhänge und Bedin-
gungen ziehen, die dann wiederum Anre-
gungen für das weitere Vorgehen beinhalten.
Paradebeispiel sind die in der kaufmännischen
Ausbildung tiblichen'Computer-Firmenn, aber
auch der Einsatz in ökologischer, geogra-
fischer,. physikalischer oder technischer
Richtung wird viele Lernprozesse für die
Schüler dfektivermachen.

. .t'

Mogtich .sind mittels Datenfernübertragung
die Einbringung neuesten Datenmaterials in
die aktuelle tlnterrichtssituation, die dadurch
natürlich erheblich an Realitätsnähe und zu-
gleich an Motivation gewinnt. Notwendig sind
hier selbstverständlich Systeme mit offenem
Zugriff und komfortabler Bedienungsfreund-
lichkeit. Nicht zu vergessen sind die mu-
sischen Bereiche; in denen Computergrafik
und elektronische Musik mit Sicherheit das
Interesse der Jugendlichen finden werden. Ich
sehe hier eine echte Alternative im Image des
Computerspiels, das ja leider immer noch bei
vielen Leuten mit den sinnlosen und starren
Ballerspielen endet. Gerade die Anwendung
im kreativen Bereich setzt beim Lehrer erheb-
liche Vorkenntnisse und eine weitgehende Be-
herrschung der Gerätemöglichkeiten voraus -
das kann zu Problemen führen.

Diese Aufzählung war eine Zusammenstellung
der wichtigsten Funktionen, die ein Computer
im Rahmen seines Einsatzes im Unterricht
wahrnehmen kann. Ich habe bei den Beispie-
len bewußt auf das Fach Mathematik verzich-
tet, da es durch seine Nähe zum Informatik-
unterricht sowieso stets als erstes Anwen-
dungsgebiet genannt wird.

3. Computer in der Schulverwaltung

Wenn man diesen Bereich angeht, so muß
wohl an erster Stelle die Verwaltung von
Daten genannt werden. So können in einer18



Schülerdatei die persönliche.n Daten des
Kindes, die Daten der Erziehungsberechtigten
inklusive der Adresse neben den schulischen
ünd Zeugnisdaten erfaßt, verwaltet und ggf.
abgeändert werden. In einigen Schularten
kommt noch Material frber Ausbildungsbe-
trieb, berufliche Situation oder gewählte
Kurse hinzu. Eine ebensolche Datei ist über
das Lehrerkollegium anzulegen. Sehr schnell
können daraus dann vielfältige Listen und
Aufstellungen nach standardisierten oder frei
wählbaren Programmen ausgediuckt werden.
Formulare werden schnell und richtig erstellt,
Statistiken können über Datenfernübertragung
zentral abgefragt werden, Sortierprogramme
erleichtern die Organisation schulischer
Belange wie beispielsweise bei einem Sport-
wettkampf. Allerdings muß in allen Fällen
unbedingt und sehr sorgfäItig den einschlä-
gigen Yorgaben der Datenschutzbestimmungen
Geltung verschafft werden. Zweites häufig
genanntes Gebiet des Einsatzes von Compu-
tern bei der Schulverwaltung ist die Stunden-
planerstellung. Insbesondere an Schulen mit
reichhaltigem ünd offenem Wahlfachangebot
ist es eine wahre Sisyphosarbeit, alle Wünsche
der Schüler und auch der Lehrkräfte in einen
Stundenplan einzubringen, der am Ende auch
noch reibungslos laufen soll.

ln vielen Fällen ftihlen sich einzelne Personen
benachteiligt oder zurückgesetzt und trauen
offensichtlich der Maschine mehr Gerechtig-
keit als den menschlichen /Stundenplaner-
stellern zu. Tatsache ist' wohl; 'daß ein
Computer besser in der Lage ist, möglichst
viele Wtinsche zu bertlcksichtigen, da er ja in
Sekundenschnelle stets neue Alternativen auf-
stellen und bewerten kann. Allerdings sind
hier echte Profi-Programme erforderlich.

Der dritte Punkt wird vor allem von den
Lehrkräften hochgeschätzt werden, es sind die
Textarbeiten. Darunter verstehe ich das Er-
stellen von Namenslisten, Jahrgangsstatistiken,
Sprechstundenverzeichnissen, Kurslisten, Ter-
minplänen, Informationsschreiben und der-
gleichen noch viel mehr. Natürlich müssen im
Anfangsstadium alle diese Yorgänge erst
datenverarbeitungsgerecht umgestaltet werden,
was zusätzliche Arbeit erfordert. Aber danach
kann man mit umso geringerem Aufwand da-
rauf zurilckgreifen. Außerdem kann die Aus-
arbeitung der Programme durchaus in Arbeits-
teilung erfolgen, nicht jede Schule muß jedes
Programm selbst erfinden. Ich verbinde damit
die Hoffnung, daß gerade die Zeitschrift
"Schneider-aktiv" hier eine Plattform wird für
Austausch und Zusammenarbeit.

Schneidern

Das soeben Gesagte gilt auch für den letzten
Bereich des Einsatzes von Datenverarbeitungs-
anlagen im Bereich der Schulverwaltung: Die
Bestandsverzeichnisse. Darunter sind alle
Sammlungen und Büchereien sowie das gesam-
te Inventar zu verstehen, die dann per Com-
puter verwaltet, kontrolliert und ergänzt
werden können. Zudem ist dann auch ein viel
schnellerer und umfassenderer Zugriff mög-
lich, wenn man Unterrichtsmaterialien zu
einem vorgegebenen Begriff suchen muß.

4. Zusammenfassung

Nachdem die wichtigsten Einsatzgebiete des

Computers in der Schule umrissen sind, ist es

meines Erachtens - wichtig, auf zwei Punkte
noch hinzuweisen.

Erstens erhebt die obige Aufzählung in keiner
lileise den Anspruch auf Vollständigkeit. Lau-
fend werden Lehrer für ihr Fach neue Ver-
wendungsmöglichkeiten aufschließen. Zudem
wird die fortlaufende, rasante technische
Entwicklung immer neue Peripheriegeräte,
Ausbaustufen und Programmiervarianten prä-
sentieren, die stets neue Bereiche fär den
Computer eröffnen.

Zweitens habe ich in allen Beschreibungen
aufzuzeigen versucht, in welcher Art der
Computer beim überlegten und geplanten Ein-
satz sowohl Lehrer als auch Schüler entlasten
kann, insbesondere bei sich wiederholenden,
meist mechanischen Verrichtungen. Und hier
sehe ich die ganz große Chance, daß bei ver-
antwortungsbewußtem Handeln das eigentlich
Paradoxe geschehen wird: Die Schule kann
durch zunehmende Technisierung mensch-
licher werden. Dies wird dann eintreten, wenn
wir die freiwerdende Zeit und Energie dafür
verwenden, humane Bezüge auszubauen.

5. Ausblick

Nachdem in diesem Artikel ein Schritt zum
Konkreten vollzogen wurde, werde ich im
nächsten Heft ganz konkret werd.en: Es wird
um die Anforderungen an die Hardware und
die Ausstattung der Schulen gehen.(Fl)
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Ihr Beitrag 'Kopierprogrammen in der ersten
Ausgabe von SCHNEIDER-aktiv hat mich
veranlaßt diesen Artikel zu schreiben. Ich
besitze meinen CPC 464 seit September letzten
Jahres und habe mich von Anfang an intensiv
mit dem Rechner befaßt.

Die erste Software, die ich mir kaufte, waren
ein paar Spielprogramme auf Kassette. Als
dann später das Floppylaufwerk dazukam,
stand ich vor dem Problem wie ich meine
Software auf Diskette iiberspielen konnte. Bei
selbstgeschriebenen Programmen war dies ja
kein Problem, aber wie sah es bei der ge-
kauften Software aus? Wie war es zum Bei-
spiel möglich die nitgelieferte Welcome-
Kassette auf Diskette zu tiberspielen?

Damals gab es ja noch keine Kopierprogram-
me und die Pokes zum Lesen nlistgeschätzter"

Programme kannte ja auch kaum jemand. Nun
da habe ich einfach die sog. "Headern auf den
Originalkassetten mit neuen Informationen
tiberspielt. Daß hierbei manchmal die eine
oder andere Kassette unbrauchbar wurde,
mußte man eben in Kauf nehmen.

Dann kamen Aie ersten Kopierprogramme.
Aber die Probleme blieben! Die meisten
Programme wurden und werden immer noch
auf Kassette verkauft, natürlich mit dem
tollsten Kopierschutz, den man sich nur
denken kann. Da gibt es bei bestimmten
Softwareherstellern zum einen Leute, die
wirklich hervorragende Programme schreiben
und zum anderen Leute, die dann verhindern
sollen, daß diese Programme kopiert werden.

Warum gibt es ouo Lurrtu, die diesen Schutz
knacken? Die einen tun es, um ihre gekaufte
Kassettensoftware auf Diskette zu überspielen,
die anderen, um ein erworbenes Programm zu
optimieren. Und natürlich gibt es noch die
Kopierer, die kopierte Software verkaufen
oder tauschen, aber ist dies nicht die Minder-
heit?

lch glaube,'daß sich so manch einer über den
Anteil an der Gesamtheit der nRaubkopierer"

bei den Computer-Kids etwas vormacht. Ich
persönlich kenne viele CPC-IJser, aber kaum
jemand hat ein von ihm geknacktes Programm

weitergegeben. (Man ist auch viel zu stolz auf
seine Leistung).

So sollten es alle machen !

lch habe mir einmal das GIGGE C.A.D. Gra-
fikprogramm gekauft, ein tolles Programm mit
einen wirklich tollen Kopierschutz. Nachdem
ich es nach endlosen Versuchen auf Diskette '
hatte, rief ich den Hersteller an 'und sagte
ihm, daß ich seinen Kopierschutz geknackt
hatte. Was glauben Sie wohl, was er daraufhin
sagte? "Schicken ".Sie mir' doch bitte die
Originalkassettetzu, dann bekommen Sie um-
gehend die Diskettenversion n. Ja, dies war die
Antwort. Wenn einmal alle so kulant sind und
ihre Kassetten zurücknehmen und wenn auch
gegen einen geringen Kostenbeitrag gegen
Diskettensoftware umtauschen, dann gibt es
auch viel weniger Kopierer.Daß dann die Dis.-
ketten ebpnfalls gegen Kopieren geschützt
sind, isf völlig klar und richtig.

lch habe mir vor kurzem noch ein Textver-
arbeitungsprogramm gekauft und wollte mir
gleich eine Arbeitsdiskette erstellen, doch dem
war leider nicht so. Ich war gezwungen mit
der Originaldiskette zu arbeiten, denn meine
illegale Sicherunlskopie lief ja nicht. Nach
langem Hin und Her schaffte ich.es doch auf
banale Weise, diese Kopie lauffähig zu be-
kommen. Ich muß mich an den Kopf fassen
und fragen, ob nicht die Entwicklung dieses
Programmschutzes völlig überflüssig war und
ist.

Es geht auch ohne Koplerschutz !

Zum Glück geht ja die Entwicklung immer
mehr dorthin, daß die Software nicht mehr
gegen Kopieren geschützt wird, um den Preis
zu senken. Die Anbieter sagen sich, je
niedriger der Preis desto besser verkaufen sich
(raubkopieren lohnt nicht) unsere Programme.

Daß auch gegenteilige Meinungen herrschen
mag dahingestellt sein, aber daß es auch ohne
Killerschutz geht, haben uns ja die Ameri-
kaner bewiesen. (KlO)20
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Warum der CPC 6128
auf Europas Markte kam
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Noch in där August-Ausgabe der englischen
Computer-Zeitschrift "Computing with the
Amstrad" erklärte AMSTRADs Vorsitzender
Alan Sugar vollmundig: nlVir haben nicht die
Absicht, den 6128 dieses Jahr auf Europas
Markt zu bringen. Wir haben mit dem 464
und deni 654 augenblicklich zwei höchst
erfolgreiche Computer auf den Markt gebracht
und es besteht keine Notwendigkeit, unsere
Produktpalette im Augenblick zu erweitern."

Auch die englische Schwester-Zeitschrift
'AMSTRAD Computer lJser" [rbernahm im
August die AMSTRAD-Meldung, die Firma
wolle mit dem 6128 zunächst ausschließlich
auf den amerikanischen Markt, Europa sei erst
im Frühjahr nächsten Jahres auf dem Belie-
ferungsplan

Otrne Risiko und unter Yermeidung eigener
Investitionen und Geschäftspräsenz wollten die
AMSTRAD-Manager den amerikanischen
Markt mit ihrem neuen CPC 6128 einnehmen.
Das Risiko der dortigen Markteinfährung
solltb die Chicagoer Computergroßhandlung
Indescomp Incorporation ilbernehmen 'und es
sollten bereits lukrative Geschäftsbande mit
dem großen amerikanischen Computerhandel
Sears Roebuck & Company, deren Geschäfts-
filialen sich ausschließlich in Hauptverkaufs-
straßen befinden, geschlossen worden sein.

Was nun Englands CPC-Manager bewogen
haben iläg, ihre Verkaufsstrategie, die
zunächst die amerikanischen Dollar dem Wert
der Währungen europäischer Kunden vorzu-
ziehen gedachte, mit einer abrupten 360-
Grad-Kehrtwendung zu ändern, kann man nur
hinter den Kulissen munkeln hören.

8733257320
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Demnach soll der CPC 6128,auf dem ameri-
kanischen Markt, auf dem ein mörderischer
Wettbewerb im Computerbereich herrscht,
wegen kühler Aufnahme dieses von AM'-
STRAD hochgelobten Produkts seitens der
amerikanischen Käufer, die höhere technische
Standards und Speicherkapazitäten gewohnt
sind, wohl doch nicht so a4gekommen sein,
wie erwünscht.

Die Folge davon soll ein rasches Rirck-
besinnen der Engländer auf den auch nicht
gerade zu verachtenden Portemonnaie-Inhalt
der Käufer mit DM und Franc gewesen sein.

Und siehe da: Das, was erst für den euro-
päischen Markt (noch) zu gut war, dann aber
die Amerikaner offenbar doch nicht wie ge-

' dacht vom Stuhl reißen konnte, ist auf einmal
doch gut genug für uns.

Was die Marktstrategen dazu bewogen hat,
sich die heimischen Käuferschichten mit
gleich drei Produktvarianten, die sich
gegenseitig in der Werbung überholen, und
allenfalls eine bedingte Abwärtskompatibilität
von Programmen bieten, zu verärgern, kann
man nur ahnen. Denn das, wils weder in
Hardware noch Software voll untereinander
kompatibel ist, verspricht eine nSpreizungo des
Absatzmarktes für Software und Zubehör.(Bl)

LESERBRIEF

Anmerkunr der Redaktion: Leaerbriefe geben dic Meinung

der Lesen - nicht die Meinung der Verlager wieder. 21
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LESERBRIEF

Anmerkunr der Redaktion: Legerbriefe geben die Meinung
des Legers - nicht die Meinung det Verlagea wieder.

Da gibt es ein Textverarbeitungsprogramm
namens TEXPACK mit einer Schnittstelle zum
Buchhaltungspaket COMPACK auf der einen
Seite und das Textverarbeitungsprogramm
PHASE 4 auf der anderen Seite. Beide
Programme der Textverarbeitung beinhalten
eine Mailmerge-Fassung und sind vom Li-
zenzhalter Brain-Computer-GmbH übernom-
men. Beide Programme sind nahezu identisch.
Die PHASE 4-Mailmerge-Fassung kostet aber
100 DM mehr als das TEXPACK.

Doch damit nicht genug: Da wird für PHASE
4 Fassung nach dem Funktionieren des Druk-
keransteuerungscodes ftir die Brother-Schnitt-
stelle IF-100 gefragt und der Kunde erhält
telefonisch die Auskunft, diese Druckeran-
steuerung sei passend installiert.

Der Kunde bestellt das Programmpaket und
sein Händler liefert das Programm im besten
Glauben dem Endverbraucher aus. Dort ange-
kommen, müht sich der arme CpC-Neuling
dann zunächst mit dem m.E. verwirrenden
Handbuch heruä und als er seine eingege-
benen Texte ausdrucken will, verläuft alles
nach dem Motto: "Wie Sie sehen, sehen Sie
nichts!".

Nach zig Stunden "manpowern und probieren
gibt der Entnervte auf, schickt das programm
an seinen Händler und der wiederum an
seinen Lieferanten, nachdem feststand, daß
der besagte Brother-Druckertreiber (BOEM80
. TRB) als Datei auf der Originaldiskette fehlt.

Die tieferfirma wird gebeten, im Sinne ihrer
ersten Auskunft vor Kauf des Programms die
Druckertreiber-Datei zu installieren, damit das
Programm den Versprechungen gemäß funk-
tionsfähig ist.

Das Ende vom Lied ist ein knapper Brief der
Lieferfirma in dem der Kunde mangels vor-
liegender Brother-Handbücher ersucht wird,
seine Treiberdatei doch selbst zu installieren.

Vietteicttt sollten die Yerbraucher häufiger
über Yerbraucherschutzverbände solche Wer-
bungsmanieren abmahnen lassen?

sE 4

VORTEX-USER-GROUP

Auf der SYSTEMS wurde sie geboren, die
Idee eine User-Group ins Leben zu rufen. Ein
Verein unter dem Namen VORTEX - USER
GROUP - DEUTSCHLAND e.V. Bauern-
feindstraße 7 - 8000 Mfrnchen 45 - Telefon
089/327979.

Die Vortex-User-Group hat folgende Ziele:

- Erfahrungsaustausch mit Usern
- Tips und Tricks beim Umgang mit Hard-

und Software von Vortex auf Schneider-
Computern werden ausgetauscht und ver-
mittelt

- eine enge Zusammenarbeit mit Vortex soll
gepflegt werden

- Neuheiten sollen getestet werden

Der Jahresbeitrag zur Deckung von porto-
und Druckkosten wur-de auf 20,-DM festge-
legt.

*
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MESSEBERICHT
Vom 28. Oktober bis zum l. November fand
in München zum 9. Mal die 'Internationale
Fachmesse fär Computer und Kommunikation'
statt. In 19 Hallen, von denen jede einzelne
sghon die Größe eines ausgewachsenen
Kleinstadt-Yolksfestes hat, gab es alles zt;t

sehen, was auf dem Computer-Markt Rang
und Namen hat.

einer Wiederholfrequenz von 50 Wellen pro
Sekunde - der lebensechte Blick in ein
Aquarium. Als echte Sensation zu werten ist,
daß durch die neuartige Technik das Bild
ohne Belastung des Zentralrechners aufgebaut
wird und kein einziges Watt Strom verbraubht
wird.

Schon vor der allmorgendlichen Eröffnung
standen die vielen Besucher vor den
Eingängen Schlange. Einmal hineingelangt,
verteilten sie sich aber schnell auf der riesigen
Ausstellungsfläche, so daß die Messe einen
eher wenig besuchten Eindruck machte. Nur
bei Vorführungen oder vor besonderen
Attraktionen bildeten sich gelegentlich'lokale
Menschentrauben'. Ständig umlagert von
vorwiegend. jüngeren Interessenten war z.B.
der Stand mit den schon vor Markteinfährung
legendären Atari-520-ST's, der einen größeren
Bruder mit IMB zum gleichen Preis bekam.
Der internationale Charakter der Messe war
nicht zu tibersehen - begegnete man doch
Besuchern, die sich angeregt in allen Sprachen
unterhielten.

Der Schwerpunkt der Messe lag auf der
kommerziellen Anwendung von Computern.
Zu besichtigen waren deshalb hauptsächlich
Personal-Computer, Drucker und schrank-
roße Plattenlaufwerke. Einen spürbaren Anteil
der Aussteller stellten auch Software- und
Buchverlage sowie Hersteller von Zubehör-
eilen wie Disketten, Einzelplatinen oder
nnackten' Diskettenlaufwerken.

Ein originelles Zusatzgerht zeigte die Firma
Teac: Einen Kassetten-Streamer im Slim-line-
Floppy-disc-Format, mit dessen Hilfe der
Anwender in kärzester Zeit auf einer
normalen Musikkassette 20 Megabytes Daten
abspeichern kann.

Zumindest ein Hersteller versuchte, auf eine
weniger ernstgemeinte Art und Weise die
Aufmerksamkeit der Besucher auf sich zv
ziehen: Die Firma Transtec stellte ihren
'digital Fishtec' vor, auf dessen Farbgra-
fikbildschirm erstmals ECHTE 3D-Grafik mit
einer Auflösung von mehr als 1000x1000x1000
Punkten gezeigt wurde. Zu sehen war - bei

Steuerung mit der Maus für professionelle .
Computer

Der große Trend bei professionellen Com-
putern war eindeutig hochauflösende Farb-
grafik sowie einfachste Bedienbarkeit auch
durch den unerfahrenen Anwender.

Obwohl dutzende firmen ihre Grafikcompu-
ter vorstellten, gab es bei den dargestellten
Bildern bemerkenswerte Gemeinsamkeiten:
Hersteller, die sich auf CAD/CAM konzen-
trieren, zeigten schnelle, bewegte 3D-
Vektorgrafik. Auf anderen Grafikrechnern
waren ausnahmslos Demonstrationen zur Frac-
talgrafik zu sehen. Also das berühmte 'd,pfel-
männchen' (bzw. Mandelbrotmenge) mit Va-
riationen.

Ats Hilfsmittel zur Bedienung sind die
'Mäuse' groß in Mode. So waren auch sicher-
lich um die 100 verschiedene Rechner zv
sehen, auf deren Bildschirmen die Besucher
die Mäuse spazierenführen durften. Zur De-
monstration zeigte jeder Hersteller entweder
ein Bildschirm-Malprogramm oder ein 'reprä-
sentatives' Auswahlmenä. Leider genügen aber
solche oberflächlichen Informationen nicht,
um festzustellen, welche Benutzerführung nun
wirklich die bessere ist - ohne tiefere Ein-
arbeitung gleichen sich die Benutzerober-
flächen wie ein Ei dem anderen.

Homecomputer lm Hintertreffen

Gegenilber diesen Geiäten gerieten natürlich
die Homecomputer etwas ins Hintertreffen.
Hin und wieder konnte man aber unvermutet
zwischen den großen Brüdern doch noch ein
kleines Schneiderlein entdecken.24
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Erstmals wurde auf der Systems das Pro-
gramm 'Profi-painter' von Data Becker
vorgestellt. Durch ausprobieren konnte ich
herausfinden, daß die Autoren damit das

'MAC-Paint' von Apple nachempfunden ha-
ben. In bezug auf die Geschwindigkeit wurde
wirklich das letzte herausgeholt, was aus
einem Sbit-Computer herauszuholen ist und
auch die berühmten 'Pull-down-Menüs' ka-
men nicht zu kurz.

Leider war man nicht bereit, mir das Pro-
gramm richtig vorzuführen und auf meine
Frage, welche Neuigkeiten von Data Becker in
näherer Zukunft zu erwarten sind, wurde mir
ein Katalog überreicht.

Datenfernübertragung für den CPC

Ein positives Erlebnis war dagegen mein
Besuch auf dem Stand der Firma Wörlein.
Diese stellte ihr schon bekanntes Tele-
fonmodem 'dataphon s2ld' in verschiedenen
Versionen vor. Neu ist eine direkt an einen
CPC-Computer anschließbare Yersion. Die
Entwickler der Schnittstelle brachten dabei das
Kunststtick fertig, die Steuerung des Modems
nur über den Joystickport abzuwickeln. Es

entfällt also die Anschaffung einer tguren
RS232-Schnittstelle und sogat das dstige
Abstecken des Druckers vor Inbetriebnahme
des Modems. Aufgrund meiner Bedenken ver-
sicherte mir der Firmenchef selbst, Herr
Wörlein, daß der Betrieb des Joystickportes als
Ausgang einem Schneider-Computer in keiner
Weise schadet. Zu diesem Zweck wurde die
Schnittstelle 4 Wochen lang getestet.

Die Firma Wörlein glaubt es dem Kunden
schuldig zu sein, das Modem als Set, komplett
mit Schneider-Schnittstelle und Terminal-
software anzubieten. Diese Komplett-Sets gibt
es auch für den Commodore 64, die Apple
und die Atari Computer zu einem Einheits-
preis von jeweils 398,-- DM.

Das Terminalprogramm bietet alles, was zu
einem ordnungsgemäßen Betrieb nötig ist:
Einstellen aller Übertragungsparameter,
Dialogbetrieb, senden von schon vorbereiteten
Texten auf Kassette/Diskette und protokol-
lieren empfangener Sendungen auf Kassette

/Diskette.

Et*as Besonderes ließen sich die Entwickler
mit der dazugehörigen Kassette einfallen: auf

der Vörderseite befindet sich die Kassetten-
version des Terminalprogramms. Auf der
Rückseite befindet sich ein Kopierprogramm,
das die DISKETTEN-Version vollautomatisch
auf die Diskette kopiert. So erspart man sich
das Wirrwarr der verschiedenen Versionen und
die üblichen l0 DM Aufpreis für eine spe-
zielle Diskettenversion. Ein Beispiel, . das
Schule machen sollte.

Laut Herrn Wörlein befindet sich das Schnei-
der-Set erst seit ca. Mitte Oktober auf dem
Markt. Trotzdem konnten davon bis zur Sys-
tems schon 2000 Stück verkauft werden.

Die Ungarische Firma'Müszertechnika' stellte
ein besonderes Zusatzgerht vor: Mit dessen
Hilfe ist es möglich, einen CPC 464 als
intelligentes Terminal für einen IBM-Mehr-
platzrechner z! verwenden. Das Interface
ermöglicht durch eine besondere Übertra-
gungsform und mit Hilfe von Koaxialkabeln
eine sehr hohe Übertragungsgeschwindigkeit.
Die zugehörige Kassetten(!)-software emuliert
auf dem CPC 464 ein VT52-Terminal. So er-
hält man für nur 800 DM ein vollwertiges
IBM-Terminal. Der Endpreis für den Anwen-
der soll bei ca. 200 DM liegen.

MS-DOS für Schneider-Computer

Sehr ergiebig war der Besuch beim Stand der
Firma vortex. Von Herrn Michel, Geschäfts-
führer der Firma vortex, konnte man erstmals
genaueres über die MS-DOS Karte für die
CPC-Computer erfahren, die sich zur Zeit in
Vorbereitung befindet. Von den Entwicklern
wird nicht nur ein einfacher MS-DOS-Stan-
dard auf der Basis eines Koprozessors ange-
strebt, sondern sogar eine möglichst weitrei-
chende IBM-Kompatibilität. In den Vortex-
Entwicklungslabors läuft der bertihmte IBM-
Flugsimulator bereits auf dem CPC 464. Ei-
nige andere IBM-Programme machen aber
noch Schwierigkeiten. Als Endziel wird eine
ca. 80-prozentige lBM-Kompatibilität ange-
strebt- Die Karte soll dann etwa 500 DM kos-
ten. Sie wird aber nicht vor Anfang nächsten
Jahres auf den Markt kommen.

Ebenfalls für Anfang des nächsten Jahres
kann man eine vortex-RS232-Schnittstelle
erwarten. In bewährter Manier soll diese

Schnittstelle zusammen mit Basicbefehls-
erweiterungen im ROM und mit CP/M-Soft-
ware auf Diskette ausgeliefert werden. Mit
Hilfe von 'STAT' können dann - wie bei 25



CP/M üblich - alle Ein/Ausgaben ilber diese
Schnittstelle erledigt werden.

Auch das verbesserte Diskettenbetriebssystem
'VDOS 2.0' können Sie, wenn Sie ein vortex-
Diskettenlaufwerk besitzen, gegen Einsendung
eines wattierten DIN A4-Rückumschlages
kostenlos erhalten. Das nennt man Service!

Speicherweiterungen

Bereits ausgeliefert werden die Vortex
Speichererweiterungen und bis zum Erschei-
nen dieser Ausgabe von SCIINEIDERN-aktiv
werden wohl schon alle, die auf den Warte-
listen standen, bedient sein. In Kärze wird
auch eine Version mit abgeänderten An-
schlußsteckern erhältlich sein, die im CPC 664
eingesetzt werden kann. Eingestellt wurde aber
wegen zu geringer Nachfrage die Produktion
der nicht aufrüstbaren Speicherkarte SP 64/M.
In Zukunft ist also nur noch die 'normale. auf
bis zu 512 KB ausbaubare Speicherkarte er-
hältlich. Diese kostet in der 64 KB Version
etwa 27O DM. Entgegen den Angaben in älte-
ren vortex-Prospekten braucht das Eprom
beim Aufrüsten nicht ausgetauscht zu werden
- die eingebaute Software stellt selbstständig
fest, wieviele Speicher-ICs vorhanden sind. Sie
können die Karte also durch Einstecken wei-
terer Speicherchips ohne weiteres selbst auf-
rästen. Diese Vorgehensweise schlug sogar
Herr Michel vor - allerdings empfahl er, nur
150 ns-RAMs zu verwenden.

Ah Ergänzung zur Speichererweiterung plant
die Firma vortex für Anfang 1986 die
Herausgabe einer CP/M-Version 3.0 fitr den
cPc 464.

20MB-Harddisc

Erstmals war auf dem Stand der Firma vortex
auch die brandneue CPC 464-Harddisc zu be-
sichtigen. Diese soll in 2 Versionen, einmal
mit t0 MB und einmal mit 20 MB formatier-
ter Kapazität auf den Markt kommen. Die ei-
ne Harddisc ist in 2 logische Laufwerke auf-
geteilt. Der Anwender kand softwaregesteuert
wählen, ob er die Diskettenlaufwerke auf die
Laufwerksnummern A/B und die Harddisc auf
die Nummern D/E legen möchte oder umge-
kehrt. Damit haben Sie die Wahl, ob Sie Ihr
'Standard-CP/M' von der Harddisc booten
möchten oder ausnahmsweise eine spezielle

Version von einer Diskette (vielleicht für ein
bestimmtes Anwendungsprogramm).

Besonders stolz ist die Firma vortex auf ihr in
der Harddisc eingebautes'Fehlererkennungs-
und Sektorregenerationssystem': Eine völlig
fehlerfreie Harddisc wäre fast unbezahlbar. In
der Regel werden deshalb schadhafte Sektoren
auf dem Gehäuse gekennzeichnet. Diese müs-
sen dann vom Anwender durch einen .Dum-
my-file' belegt werden, um sie fitr andere,
wichtige Dateien zu sperren. Bei der vortex-
Harddisc funktioniert dieses Sperren auto-
matich. Wird während der Benutzung ein wei-
terer Sektor schadhaft, so wird dieser ebenfalls
automatisch gekennzeichnet und die dahinge-
hörigen Daten an eine sichere Stelle kopiert,
Yor Schäden im Direktory der Harddisc
schafft die doppölte Ablage des Directories
Sicherheit.

Dateien, von denen schon ein Backup
gemacht wurde und die nicht mehr verändert
wurden, sind im. Directory der Diskette
besonders markiert. Bei einer Backup-Aktion
(was man irnmer wieder machen sollte) können
deshalb leicht alle' Dateien herausgefunden
werderi, die seit dem letzten Mal verändert
wurden. Man braucht älso nicht die gesamte
Hardidsc l/l abspeichern, sondern nur die
veränderten Dateien. So erspart man sich ohne
viel Arbeit die Anschaffung eines Streamers.

Die Harddisc wird ab etwa Weihnachten frei
erhältlich sein und in der l0 MB-Ycrsion etwa
2500 DM kosten. Die 20 MB-Version soll in-
klusive Controller ca. 3200 DM kosten.

CP/M Software

Die Firma Heimsoeth stellte das neue Turbo-
Pascal 3.0 in einer Implementation für
Schneider Computer vor. Auf der Messe
konnte man es zum Yorzugspreis von 170 DM
(ohne Mehrwertsteuer) erwerben.

Zu bewundern waren auf dem Bildschirm
auch einige Grafik-Anwendungen in Turbo-
Pascal.

lm Gegensatz zv meiner Vermutung wurden
die Grafikbefehle nicht mit Hilfe des GSX-
Programms implementiert, sondern durch
Yerwendung der Firmware-Sprungtabelle im
RAM der CPC Computer. Hier wurde also
leider wieder einmal die seltene Gelegenheit
vertan, Grafikanwendungen völlig hardware-26



unabhängig zv installieren und so Turbo-
pascal-Programme ohne erneute Kompilierung
auf beliebigen CP/M Rechnern ablauffähig zu
machen.

Eine GSX-Anpassung gibt es zwar, diese muß
aber bei der Firma

CCP Software Entwlcklung
\tilhelmstra,ße 43
3550 Marburg

extra bestellt werden.

Die Grafikbefehlserweiterung ist auch keine
echte Befehlserweiterung, sondern 'nur' ein
gewöhnliches Pascal-Programm, das mit der
Include-Directive in eigene Programme ein-
gebunden wird. In dieser Include-Datei wer-
den die Grafikprozeduren wie gewöhnliche
Prozeduren definiert - nur der 'Inline-Befehl'
wird bei jedem Grafikbefehl in Anspruch ge-
nommen. Gewitzte Bastler können also die
Grafikbefehle auch selbst installieren.

Weitere CP/M Software stellte nur noch der
Markt & Technik Verlag vgr. Auf dessen
Stand konnte man das schon legendäre
Wordstar in speziell füi die verschiedenen
Schneider Computer angepaßten Versionen

- besichtigen. Weiterhin bietet der Verlag'dbase
II' und'Multiplan' als Schneider-Yersionen an.

Super Drucker für.den CPC

Zwei Firmen stellten speziell an die Schneider
Computer angepaßte Drucker vor. Die Firma
Robotron präsentierte ihren 'Präsident 6313'
(s. Bild). Dieser beherrscht alle Schneider-
Grafikzeichen und eine überraschend schnelle
Grafik, was auf einen großen Pufferspeicher
schließen läßt. Auch sonst gehört er mit 100
Zeichen/Sekunde nicht zv den langsamsten.
Beim 'Präsident' kann die Papierwalze soft-
waregesteuert auch rückwärts bewegt werden,
was z.B. auch in Wordstardateien hoch- und
tiefgestellte Zeichen ohne Tricks ermöglicht.
Die Near-Letter-Quality-Schrift macht aller-
dings einen etwas klobigen Eindruck. Dafür
ist aber auch im Grundpreis von 800 DM
schon ein automatischer Einzelblatteinzug ent-
halten - wichtig für Leute, die viele Briefe
schreiben wollen.

Ein absolut erstklassiges Schriftbild bietet der
'Seikosha SP-IOOOCPC'. Eine kleine Schrift-

-probe sehen Sie im Bild unten. Anders als

beim NLQ4OI werden hier sogar die Schnei-
der-Grafikzeichen in Near-Letter-Quality
dargestellt. Nicht nur die Standard-Pica-
Schrift kann beim SPIOOOCPC in NLQ4OI
dargestellt werden, sondern auch die Elite-
Schrift und die kursiven Schriftarten.

Die Druckgeschwindigkeit ist bei Schnell-
schrift 100 Zeichen pro Sekunde und bei
Schönschrift immerhin noch 20 Zeichen pro
Sekunde. Bei einem Preis von 900 DM bietet
der SPIOOOCPC also ein ausgezeichnetes Preis-
I.eistungs-Verhältnis.

Der Schneider-Stand

Ruhig ging es in der Regel auf dem
Schneider-Stand selbst zu, Nur .wenn Herr
Eschenbacher das Textverarbeitungsprogramm
der neuen Joyce Computer vorfährte, bildete
sich eine kleine Menschentraube um das
Gerät.

Neu war nur die RS232-schnittstelle für 148
DM und das zugehörige Programm'Terminal-
Star' ftir ca. 80 DM - jetzt bietet also auch die
Firma Schneider selbst Datenfernübertragung
für die CPC Computer an. Dieses Paket wurde
aber nur angekündigt und mir auf der Systems
nicht gezeigt.

Eine selßame Parallele konnte man entdecken:
Schneider zeigte seinen CPC 464 zusammen
mit einem Fischer-Technik Teach-In-Roboter
und Fischer-Technik zeigte seinen Teach-In-
Roboter angeschlossen an einen CPC 464.

Ansonsten gab es auf der Systems '85 wenig
Neues für Schneider Computer zu entdecken.
Aber in Anbetracht dessen, daß diese Messe
eigentlich äberhaupt nicht für Homecompu-
terbesitzer gedacht war, war das Angebot doch
ganz beachtlich. (Ti)

Schneidern
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Am eall bleiben -
... mit einem

SCHNEIDERN-aktiv Abo

Es ist mühselis immer wieder am Zeit-
schriftenkiosk nachzusehen, ob die neueste
SCHNEIDERN-aktiv schon erhältlich ist.

Es ist äreerlich, wenn man zu spät kommt
und SCHNEIDERN-aktiv beim Zeitschrif-
tenhändler schon vergriffen ist.

Da sibt es nur eins: SCHNEIDERN-aktiv
sofort abonnieren

ABO-BEDINGUNGEN: Sie beatellen fttr l Jahr
SCHNEIDERN-al,tiv. Die Kogten fltr Vertrieb, Zurtellung
und die Mehrserteteuer gind im Preis von 60.- DM ent-
halten, Slenn Sie das Abonnement nicht epäteetene 4

Wochen vor Ablsuf gchriftlich kündigen, verlängert ea

rich automatisch um I JEhr. Dieaes Angebot gilt nur filr
das Bundesgebiet und fllr Slegt-Berlin. Der Abonnement-
.preir flir daa europäiache Ausland beträgt 90.- DM.

SIE KÖNNEN WIDERRUFEN: IhrC AbO-BCStEI-

lung können Sie achriftlich innerhalb von 8 Tagen

widerrufen.

UND SO BESTELLEN SIE: Sie gchicken ung

einen Scheck tlber den ABO-Betrag. Vergesren Sie nicht
Ihre vollatändige Anschrift anzugeben. Auf den Scheck

echreiben Sie einfach:

,,SCHNEIDER-aKtiv Abo
@

und schicken den Scheck an:

Verlag COMPUTER-aktiv
Postfach 1201

8540 Schwabach

Meinen CPC besitze ich jetzt 3 Monate und
üin bisher bestens mit ihm ausgekommen. Ne-
ben viel Arbeit möchte ich auch einmal ent-
spannen. Zu diesem Zweck erwarb ich die
Flugsimulation "Fighter Pilot".

Abet aus der gewiinschten Entspannung wur-
de nichts. Der erste Schock nach dem Aus-
packen: Die englische Anleitung. Na gut:
Lexikon raus und tibersetzt. Und siehe da:
Nach dreisttindiger Übersetzung hatte ich die
ersten Erfolgserlebnisse. Das Flugfieber packte
mich und ich stürzte auch nicht mehr so oft
ab.

lm Auswahlmenü suchte ich mir das Flugtrai-
ning aus und los ging's. Instrumente zur Flug-
kontrolle sind reichlich vorhanden. Vom Hö-
henmesser über die Geschwindigkeitskontrolle
bis zur einblendbaren Landkarte mit Funkfeu-
ern sind alle nötigen Instrumente vorhanden.

Zu den Stärken dieser Simulation gehört ohne
Zweifel die gelungene optische Darstellung, so
daß mir nach langem Fliegen der Schweiß in
Bächen vom Körper rann. Ich hatte alle Hände
voll zu tun, meinen F-1S-Eagle richtig' zu
steuern und die Intrumente zu überwachen.

Aber erst in der Option "Luftkampf' kam ich
voll auf meine Kosten. Hier geht es darum,
feindliche Kampfflugzegge aufzuspüren und
zu vernichten.

Fazit: Für DM 39,-- eine gelungene lllusion,
die ihr Geld wert ist.

Nur eins muß ich aufgeben: Die Suche nach
Entspannung bei diesem Spiel. Es regt mich
mehr auf als ab.(Ml4) 29



Schneider kft
crlt Aa4 23,42-. ru rhrr#/

I

o

IGnNEN Sr
Es läuft auch auf lhrem Schneider CPC !

o 640.200 Punkte Auflösung'
I Super-komfortable Bedienung in PC-Oualität
o Technische Zeichnungen, Schaltpläne, Platinen layouts. Bilder,

usw. können mit geringem Aufwand erstellt werden.
I Zeichnungen können geladen und gespeichert werden
r Problemloser Ausdruck mittels,Hardcopy' mäglich
o Funktionen wie ,Spray', ,Text', ,Freihand-Zeichnen',

Spezialkenntnisse erforderl ich
. Mehrere Demo-Grafiken enthalten
o Ausführlichesdsutsches Handbuch
o Die Lieferung erfolgt auf Kassette

Händleranfragen erwünscht

a

a

Computertechnik
Z. Zaporowski
Vinckostr. 4
D-580O Hagen 1

Tel.: O2331114344

RIESENAUSWAHL
6n Hard. u, tloftware
für Crc.

Das Grafikeystem
der Superlative

a
1

Der Llghlper dg! Sle f0. lhrei CPC hrufen; rc[tc folgcade Elgeorcheften hrbcr;

l. ohne Zustzgeräte for den CPC 464, CPC 664 utrd dcn CEClU2l funktiooiereo
2. auf den Elektronestmbl @gieren uoempfindlich gegen Frcmdlichteitrfall sein
3. ln rllen drel Moden maletr könnetr (d.h. in Mode 2 Auflösung von 6401200 punkte)
4. in Mode 0 mit &_E!!br! malen, die aus 26 Farben ausSewählt werden
5. anwenderfreutrdliche und umfugrciche Softwareunteßtätzutrg (Mdchitensprache)
6. Malhilfen wie Circle, Box, Fill, ttrk,.Pcn, Bruh, Line, Copy, Triangel ... usw.
7. bis zu 2o_BlldglEloou&EDe ablegbar ünd abruftsr (Art Animstion)
8. Hard@py des Bild$hirmiohal6
9. ein Leistüng-/Prcisverhältnis, ds 6 bisher n@h nicht gab

KonDlGttprcls lür neuF vcltcr cnlrlclelle Venlon d6 eEac! LP , de. flr detr CpC
rur Vcrf0grtrg rlrDd nll Softwüe auf K.stella und detrtsch.r Beschr€lburq:

Prognmm auf Diskette zuz0glich l0 DM.

Veßod per Nachnchme (VeMndgebohren 5 DM).

Fll? schoelkl! Bcslellrlg lulres Sle uuct @
Tel.r 0523t / 46331

Helnr J. Müllcr - Illovrllonslecbrologle - Postfrch 1304 - 4924 Bl.ltrlp

Vergleichen Sie und Preis bei den Lightpens!

MBab 1398,

lMB ab 659,

11[6 Tarnm

222

Als Laufwerk A (B) nit Schneide! Floppy tn 464 /
664 / 6l2E betreibbsr. Leichter Umbau! Schalter mit
Anleitung wird milgeliefcrt. Vort.llhrfa 80Dill8 579,-

Cumala 3" FloppJ wie oben 39E,-

Cumana 5,25" IMB 40/E0 Track schaltbar iDcl. Contro-
ler, Haodbuch und Disk - Lsufwerk A(B) 848,-

Voilex Floppy FIF/FID 1199,-/1699,-

Sp€icherc.eeitcrüog Vottex 464 1664
126 KB bis 5?6 KB eb l3E,-

3'Disk 2er Psck 24,-

Monitorvcrllogcruogskabel 4641654 23,-/35,-

Softwre von ESCON, lSS, RH, Star, Vortcx uod
HcimverlaS

cPc 464166416128

SUPER rktucll
CUMANA 3,25.

FtoDpy
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PROGRAMMIEREN LEICHT GEMACHT

Starthilfe fur den
Anfanger von F.l f.

lhr kennt sie alle die schlauen Berichte vom
strukturierten Programmieren, von der ver-
einfachten Fehlersuche, der Planung bis zur
Ausführung. Alle diese Berichte habt Ihr
gelesen und trotzdem noch kein anständiges
Programm hinbekommen. Jetzt endlich habt
Ihr den richtigen Artikel in den Händen.
Geschrieben vom Fachmann (habe schon viele
Programme nicht hinbekommen), wird Euch
in möglichst einfachen Worten geschildert, was
wirklich notwendig ist zur Beherrschung des.
CPC. Also, seid Ihr fertig, habt Ihr mir folgen
können?

Jede Programmentwicklung zerfilllt in mehre-
re Phasen, haltet die Kehrschaufel und Leim
bereit. Wir beachten folgenäe Reihenfolge:
Erste Yorbereitungsphase; Erste Pgogrammier-
phase; Erste Wegschmeißphase; Zweite Vorbe-
reitungsphase; Zweite Programmierphase und
schließlich die Blumenphase.

Der Autor, also ich, setzt gewisse Grund-
kenntnisse voraus, jeder sollte bereits bis zur
Ersten Wegschmeißphase gekommen sein, um
das richtige Verständnis für den Kurs mitzu-
bringen.

Zweite Vorbereitungsphase

Auch die Yorbereitungsphase zerfällt wiede-
rum in mehrere Phasen. In die Vorbereitung
zur Yorbereitung und in die Vorbereitung. Zu
kompliziert? Macht nichts, ich versteh's selber
kaum.

Wir bereiten also nun die Vorbereitung vor.
Zuerst das Kaltgetränk, das auch leicht alko-
holisch sein darf. Es empfiehlt sich fär ein
Spielprogramm Limonade oder Bier, fiir ein
Anwenderprogramm Kaffee oder Gin-Tonic.
lVeiterhin iSt für eine ausreichende Yersor-
gung mit Knabberzeug zu sorgen. Salzstanden
sind, der einfacheren Handhabung wegen, den
Erdnüssen vorzuziehen. Eine laufende Diät
steht dieser Liste nicht im Weg. Solltet Ihr

gegen Eure Waage kämpfen, so verweise ich
auf die bekannte Kurregel von Dr. Köhnlech-
ner, die da heißt Das Bißchen, das ich noch
essen darf, kann ich auch trinken.' Erweitert
in diesem Fall den alkoholischen Vorrat um
ein paar Schnäpse.

Nach der Yorbereitung zur Vorbereitung nun
die Vorbereitung. Jetzt ist es an der Zeit über
eine Programmidee nachzudenken. Wichtig ist
es, etwas völlig Neues zu entwickeln, etwas
noch nie Dagewesenes zu entwerfen. Blättert
also i4 den alten Zeitschriften nbch einem
Listing, daß so schlecht ist, daß Ihr auch yon
alleine darauf gekommen sein könntet. Wem
die nötigen Zeitschriften fehlen, hier der
absolute Supertip: Immer wieder gerne gespielt
wird eine PACMAN-Variante. Stört Euch
nicht daran, daß es erst 1723 Stück davon
gibt.

Wir haben jetzt also eine geniale Idee und
sind damit schon ein großes Stäck weiter.
Jetzt gilt es sich Ruhe zu verschaffen. Noch
nicht allzu alte Programmierer sagen ihren
Eltern Bescheid, daß ihnen der fällige Besuch
bei Tante Lisbett am Sonntag völlig egal. ist
und daß sie die dort angebotene 'Ich hab noch
was für meinen Liebling'-Schokolade wegen
der blühenden Pickel sowieso nicht essen kön-
nen. Altere, verheiratete Programmierer sagen
der Ehefrau, sie solle sich wieder um den Ge-
liebten kämmern, er habe sich schon bitterlich
beschwert. Diese kleine Notlüge verschafft
Zeit, die der CPC dringend benötigt.

Wer erst jetzt erstaunt feststellt, daß er gar
keinen Computer sein Eigen nennt, hat seine
Zeit mit diesem Bericht vertan. Alle anderen
können weiterlesen 31



Zw elte Progranmierphase:

Da wir jetzt etwas tiefer in die Materie ein-
dringen, möchte ich zunächst der Toilette ei-
nen Besuch abstatten und mir auf dem Rück-
weg ein Bier mitbringen. Die auf diese Art
entstandene Pause kann der geneigte Leser zu
gleicher Tätigkeit nutzen, oder vielleicht dazu,
den Lohnsteuerjahresausgleich auszufüllen.

So, da bin ich wieder. Wir wollen ernsthaft
programmieren, jetzt kommt's dicke! Im Klar-
text heißt das, wir schreiben verschlüsselte,
meist fremdartig klingende Anweisungen hin-
ter Nummern, die wir vor jedem Befehl in lo-
gisch numerischer Reihenfolge aufführen.
Man kann es auch komplizierter erklären: Den
Zeilennummern folgt die Befehlszeile.

Diese Arbeit birgt die Gefahr des Syntax Er-
rors. Der Syntax Error, ein hämisch grinsen-
des speictrerbewohnendes Untier, zeigt sich
meist erst',bei Ausführung eines Programms.
Eigentlich soll uns das sagen, wir haben hier
Mist gemacht. Im Grunde genommen ist es
aber das ROM, das hier Mist macht, denn es
versteht uns nicht. Ein neues ROM zu kaufen
hat wenig Sinn, besser ist es nachzugeben und
die Anweisung so zu formulieren, daß die
blöde Kiste weiß, was wir wollen.

Hat man erst einmal eine - aber auch wirk-
ich etwas taugende - Speichererweiterung filr
den CPC zusammen mit einer ausreichend
speicherträchtigen Floppy (wenigstens 360
KByte, besser noch 720 KByte) und zum
Compilieren der Object-Codes sogar eine gro-
ße RAM-Floppy, so steht dem programmieren
in COBOL nichts mehr im Wege! Außer, ja
außer, man kennt sich in dieser streng struk-
tlrrierten, immer mehr im Bereich der pCs im
Rennen nach vorne kommenden programmier-
Hochsprache nicht aus.

Sind alle Fehler korrigiert, wird das pro-
gramm wahischeinlich laufen. Wir setzen ihm
nach und wenn wir es eingeholt haben, müs-
sen wir uns überlegen, ob es sich gelohnt hat.

Falls ja speichern wir das Programm ab.,Falls
nein speichern wir das Programm ebenfalls ab,
denn vielleicht können wir damit einen alten
Kumpel beim Programmtausch bescheißen.

Dle Blumenphase:

lm Gegensatz zur Vorbereitungsphase und der
Programmierphase hat die Blumenvase mit
dem Computer nichts zu tun, es handelte sich
lediglich um einen Schreibfehler. Andererseits,
wenn ich jemals bezahlt werde, dann wird
wohl das Honorar.nach Zeilen bemessen wer-
den. Und jetzt dd ehrlich, wer würde da
nicht der Versuchung erliegen ein paar her-
auszuschinden? (S4)

AUF DEM CPC COBOL?'-
JAWOHLI
MIT DEM CPC
COBOL-PROGRAMMIERUNG

Ats pAitior kann man zwar ganz komfortabel
jetzt seinen WORDSTAR für den CPC benut-
zen, aber das macht allein noch kein Pro-
gramm.

Da wollen wir Abhilfe schaffen, zumal einer,
der sich erst einmal in COBOL auskennt, es
erheblich leichter mit dem Erlernen der Ne-
bendialekte im'Sinne ebenfalls ähnlich syste-
matisch strukturierter Programmsprachen wie
z.B. PL/|, PASCAL, etc. haben dürfte. Ab
Nummer 0111986 läuft in dieser Zeitschrift
ein Einsteiger-Lehrgang in COBOL. Steigt Ihr
alle mit ein? (Bl2)32



Rat
& Hulfe
F.W. von SCHNEIDERN-aktiv beantwortet
wiedereinmal Leserbriefe:

L. Liederlich fraet:
Ausgerechnet meines, das älteste Gewerbe der
Welt, kann nicht von den Segnungen der Mi-
kroelektronik profitieren, dabei hätte der
Einsatz von Computern bei uns doch gar keine
Arbeitslosigkeit zur Folge.

F.W. von SCHNEIDERN-aktiv antwortet:
Welch ein Versöumnis liebe Lieselotte. Dabei
ist doch softwaremälJig alles vorhanden, von
ANIMATED STRIP POKER bis zur KUN-
DENKARTEI, von der ADRESSVERWAL-
TUNG bis zu ROUTINEN, TIPS & TRICKS.
Der effizienten Anwendung der Datenverarbei-
tung steht also auch bei lhnen nichts im Weg.
Über die Einführung (bitte verstehen Sie mich
nicht miJS) unterhalte,ich mich gerne mit lhnen
bei einem persönlichen Besuch.

S. Aubermann fraet:
Mein Mann nennt sich jetzt Juser und sitzt
Ewig und Drei Tage vor seinem Heimcomputer.
In einer Zeitschrift las ich von Staubschutz-
hauben, die ich ihm gerne zur Silbernen Hoch-
zeit schenken würde. Was halten Sie davon?

F.W. von SCHNEIDERN-aktiv aniwortet:
Eigentlich rate ich davon ab. Im künstlichen
Treibhausklima dieser Kunststof folien würde
Ihr Mann zur Scftimmelpilzbildung neigen.
Reiben Sie ihn stattdessen hin und wieder mit
einem feuchten Tuch ab und pflegen Sie ihn
mit staubabweisendem Möbelspray.

W. Üster frast:
Euer letztes Heft war ja ganz prima, aber wo
bleiben die knackigen Hochglanzmddels. Be-
sonders vermisst habe ich Miss Retusche zum
Ausklappen.

F.W. von SCHNEIDERN-aktiv antwortet:
Sie haben leider daneben gegriffen und kauf-
ten Schneidern-aktiv, statt der Welt
klapprigster Zeitung. Trotzdem, bitte bleiben
Sie uns ein treuer Leser. Wir planen bereits das
Listing des Monats zum Ausklappen.

E. Duscho fraet:
Es ging ja mal das Gerücht, dalS man den
AM ST RAD'COM PUTER, im Grunde genom-
men den SCHNEIDER CPC in den Kaf feefi-
lialen von Tschibong kaufen könne. Aber die
Sache verzögert sich ungebührlich. Was ist
denn nun wirklich ratsam?

F.W. von SCHNEIDERN-aktiv antwortet:
Abwarten und Tee trinken...

M. Meiner (Hambure) schreibt:
In Euerer Ausgabe 10/85 habe ich zum aller-
ersten Mal etwas über den JOYCE PWC B2SG
gelesen. Als Pächter eines Schrebergartens
(Tomaten, Sellerie und Kohl) hat mir be-
sonders gefallen, dal3 zum Lieferumfang nicht
nur eine Schreibmaschine, sondern auch ein
Traktor gehört. Meine Fragen sind nun: (Jnt,
welchen Traktor handelt es sich, wieviel PS hat
dieser und kann man einen Pflug bekommen
wenn man auf diese nutzlose Schreibmaschine
verzichtet?

F.W. von SCHNEIDERN-aktiv antwortet:
Lieber Maniac, wie beschrieben verdanken Sie
den Traktor der Sekretärin des Chefs von Am-
strad. Auch sie ist stolze Besitzerin eines
Schrebergartens - des englischen Klimas wegen
allerdings ohne Tomaten. Wie wir erfuhren
wird der Traktor allerdings nicht in Deutsch-
Iand ausgeliefert. Daran ist die lasche Ent-
schlulSkraft der EG söhuld, die sich immer
noch nicht darauf einigen konnte, ob in
deutschen Schrebergärten der Rechtsverkehr
Vorschrift'bleiben mul3. Sie wissen sicher, datJ
dann hohe ambaukosten auf Grund der Steue-
rung dieses Trdktors auf Schneider zukämen.
Als Trost ein neues Gerücht aus der Computer-
branche: Der Sinclair QL soll in Zukunft mit
Rasenmöher ausgeliefert werden.

Leser J. Tiefke schreibt:
Meine Adresse hat sich gedndert, das Abonne-
ment von SCHNEIDER-aktiv möchte ich aber
haben. Deshalb jetzt die Frage: Liefert lhr
auch in die DDR, speziell an STASIT

Schneidern
CI

)
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LESER GEBEN TIPS UND TRICKS

F.W. von SCHNEIDERN-aktiv antwortet:
Lieber Joachim, wir erfüllen f ast ieden
lVunsch, aber eben nur fast ieden. Leider
unterliegen wir der Geheimhaltung. Wir sind so
geheim, wir wissen manchmal selber nicht was
wir schreiben. Speziell ich F,W. gelte als
Sicherheitsrisiko und werde schörfstens über'
wacht.

P. Ervers (Bremen) schreibt:
Seit ein paar Wochen besitze ich das Spiel
STRIP-POKER, kann zu meinem Leidwesen
aber nur Mau-Mau spielen. Als ich iüngst
wieder mal verloren hatte und nackt vor dem
Monitor sal\, überraschte mich meine Freundin,
Ich wollte ihr gerade erklären, da$ das ein
Simulationsprogramm sei, aber da knallte sie
ntir eine und verschwand. Da meine Freundin
sehr gut aussah - etia wie Marilyn Monroe -
und ich ich mich schon ganz gut an sie
gewöhnt hatte, würde ich sie gerne wieder-
gewinnen. Aber wie?

Zum Listen von geschützten BASIC-Program-
men folgende Befehle in den CPC 464 einge-
ben:

POKE &,AC02,&90
POKE &AC03,&C0
POKE &AC0I,&C3

0 = Null

Programme können mit LOAD und LIST an-
gesehen werden.

F.W. von SCHNEIDERN-aktiv antwortet:
Ein Mißverständnis, ganz klar. Statt Simu-
lation verstand Deine Dame wohl Stimulation
und das ist wirklich die Härte. Andererseits,
Du bist wohl nicht der richtige Mann um lhr
den (Jnterschied klarzumachen. Ich helfe Dir
da gerne raus. lVenn sie, meiner Einladung
folgt, werden wir auslührlich über Euer Ver-
hältnis und über Verhliltnisse im allgemeinen
reden. Du darfst derweil Pokern.

In der nächsten Ausgabe von SCHNEIDERN-
aktiv wird F.W. weitere Leserbriefe beant-
worten.

Bitte schreiben Sie uns wie Ihnen die Idee
von F.W. gefällt, das an Humor trockene
Thema "Computer" etwas aufzuheitern. F.\Y.
will, daß "schneider-Leute auch mal was zu

lachen haben".

Eine ganz simple Methode ein Programm vor
unbefugten Benutzern ztr schützen, ist das

Umpoken der ersten Zeile im Listing. Hier
wird nach einem Kennwort gefragt, so daß
das System bei falscher Eingabe abstürzt.
Nachdem man POKE 370,0 eingibt, wird die
erste Zeilennummer eine 0, die beim Auflisten
nicht zu sehen ist und damit auch nicht das

Kennwort. Zum Beispiel:

L.ISTENgeschützterBASIC-PROGRAMME SCHÜTZENeinesPROGRAMMS

(Kunze)

Hinweis der Redaktion:
Wir weEen augcliEE'Iich. dar.auf hi!, daß--gemäß $ 53/IV
Urhebersesetzeg (UrhC): "die Vervielfältigung eines
Program-ms für die Datenverarbeitung oder weeentliche
Teili davon stetg nur mit Einwilligung des Berechtigten
zulässig" iat.

ErO INPUT code$:IF -code$="123" 
THEN

cöro lo ELSE cALL oJ
tporr 3zo,o J
f to rnlNr"o.k.'t

Das Programm wird jetzt mit SAVE"name,P
abgesaved. Mit 370,1 wird die Zeile wieder
sichtbar gemacht.

(Torsten Hübenthal)34
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GELD SPAREN

Kreditkonditionen vergleichen

Es hat sich herumgesprochen, daß Kredite der
Kreditgeber verschiedenen teuer sind. So ist es
vor Aufnahme eines Kredits von besonderer
Bedeutung, die Kreditangebote zu vergleichen,
den günstigsten Kredit auszuwählen und Til-
gungspläne zu erstellen. Viel Geld läßt sich
sparen! Wer sich das Eintippen sparen will,
findet das Programm auch auf Unserer SOFT-
BOX l2l85

Die Variablenliste:

kredi t
disagio
gebuehr

= Auswaht ob Drucker oder
Bi tdsch i rm

= Kreditsurme

= Aufgetd (Disagio)

= Bearbeitungsgebtihr
für den Kredit

= Zinsatz

= Ti lgungssatz

= benöti gter Gesamtkredit

= Gesamtabtrag

= Atter Satdo

= Neuer Saldo

= Gesamtzinsen

= Zinsjahr
= Abtrag je Jahr

= Zinsen je Jahr

= Titgung je Jahr

zins
ti ts
kredi t9
abtrg
sa Idoa

satdon
zinsg
jahr
abtr
zinsj
ti tgj

Probeau5druck Tilgungstabelle mit Kredit
20000,- DM, Disagio lo/o, Gebühr lo/o, Zinsen
8olo und Tilgung ie Jaht l2o/o.
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Wie alt möchten Sie eigentlich werden? Hun-
dert, achtzig oder "nur" sechzig Jahre? Das
kann Ihnen zwar keiner genau sagen - außer
der Dame mit der schwarzen Katze auf der
Schulter - aber bei dem programm "Wie alt
werde ich?" haben die Autoren versucht mit
wissenschaftlicher Genauigkeit in dieses
Geheimnis der Menschheit einzudringen.

Das Programm besticht auf den ersten Blick
durch einen netten Titelvorspann und die
humorvoll geschriebenen Fragen nach allen
möglichen und unmöglichen Lebenssituatio-
nen. Welche Faktoren spielen für die Berech-
nung eine Rolle?

Natürlich ist das Geschlecht allein für ein
paar Jahre gut, denn statistisch lebt das starke
Geschlecht leider ein paar Jahre weniger. Daß
wir Männer unsolider leben als die Frauen,
möchten wir aber ganz energisch bestreiten.

Die Frage nach dem Wohnort ist auch nicht
ganz unwichtig. Denn der Streß in der Groß-
stadt ist doch aufreibender als ein beschau-
liches Leben auf dem Lande. Leisten Sie Tag
für Tag schwere Arbeit? Das kann einerseits
frühzeitigen Verschleiß bedeuten, obwohl die
mangelnde Bewegung einer Schreibtischtätig_
keit auch negativ zu Buche schlägt.

Schneidern^/,oktir/

WIE ALT
WERDE ICH ?

!flrry -Sie 
länger leben wollen, dann sorgen

Sie dafür, daß Sie bald Millionär werden.
Denn mit etwas Geld auf der hohen iG;;
lebt es sich wesentlich leichter und unbe_
schwerter. Eine Dame des Herzens (bzw. ein
passender Herr) sollte schon zur Stelle sein.
Denn Einsamkeit ohne partner - partner kann
auch ein Mitmensch sein, dem man eng ver_
bunden ist; nicht zwangsläufig ein Ehömann
oder eine Ehefrau - wirkt sich lebensver_
kürzend aus. Die Statistik kann das jedenfalls
nachweisen.

Nun kommt ein wunder punkt. Sie sollen
Aussagen zu ihrem Charakter machen. Alle
Anwesenden verlassen diskret das Zimmer und
nun sind Sie unter drei Augen mit dem Com-
puter allein. Der ist schweigsam und verrät
nichts an die Nachbarin! Also haben Sie Mut
zur Wahrheit, verschweigen Sie nichts.

Mochten Sie Ihren Klassenlehrer gut leiden?
Hatten Sie ihn so liebgewonnen, daß Sie gleich
zwei oder mehr Jahre in der gleichen Klasse
verbrachten? Die abgeschlossene Schulbildung
gehört mit in den Bereich der gewichtigen
Fragen.

Unter der Rubrik "Gesundheit" geht es nicht
nur um Ihre eigenen Wehwehchen. Hier spielt
auch das Alter der Eltern und Großeltern so-
wie vererbbare Krankheit eine Rolle. Und
dann kommt die leidliche Frage, wie Sie es
mit den Genußmitteln halten. In kleinen Men-
gen ist Alkohol und Nikotin vielleicht ein
guter Tröster, ab einer bestimmten Größen_
ordnung kann es gefährlich werden.

Und dann nähert sich mit Riesenschritten die
Stunde der Wahrheit. Geben Sie nur noch Ihr
jetziges Alter ein. Es wäre doch peinlich,
wenn der Computer Ihnen sagen müßte, Sie
seien schon vor ein paar Jahren gestorben.

Die Autoren übernehmen keine Garantie für
das genannte Lebensalter, das Ihnen der Com-
puter zu gutör Letzt verspricht. Insbesondere
wird keine Haftung für zu frühe Beerdigungs-
kosten oder zu lange Rentenzahlungen über-

ö

nommen. (84)
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FR I NtT 5TR I Nr:$ ( 3? " 
,, ,, I1570 Fr:rR i=1 Trlr 1r):1r;rr;41E ?(:l_INT(r-r.g+:l_flrl(a$) ) ,5

IFECI FRINT a$;r::HR$(:4):Ft:rR i=1 Tr:t 1Cr(_trNEXT j: LrlrgAlg l{t-.INT ((l .E*:LEN tigl I " F: FRINT
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15?ü Ft:rR .i =1 Trlr Lrlp:NEXT j:NEXT i
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lntimes von F.lN.

ZUR PERSON

Um jeder Geheimnistuerei vorzubeugen: Wer
steckt hinter F.W.? Frau Wünschelmann, Fritz
& Willi, Frederic der Würger. Yorbei mit der
Raterei, ich lüfte mein Inkognito, was immer
das auch sein mag.

Geboren bin ich im Kaukasus, wann wurde
leider nicht festgehalten. Ein Blick auf mein
Gebiß (liegt im Nachttisch) läßt den Schluß
zu, nach der Jahrhundertwende das Licht der
Welt erblickt zu haben. Wegen meines ange-
nehmen Außeren wurde ich schon im zarten
Alter von 12 Jahren zusammen mit einer La-
dung Sonnenöl nach Italien verschifft. Um es

detailliert ztt beschreiben,ich landete auf
Capri. Im Auftrag der Mafia (Mittelmeer Ak-
tiengesellschaft Für Die Italienische Aus-
beutung) erschreckte ich die Touristen, eine
verantwortliche Arbeit. Eine kleine Aufbes-
serung meines kargen Verdienstes war die
Vorführung dressierter Seesterne und
Miesmuscheln.

Nu. so konnte ich mir den Besuch einer
Abendschule leisten, wo ich zuerst das Schrei-
ben, später dann auch das Lesen lernte.
Weitere Hungerjahre waren nötig, um den Er-
werb eines Bleistiftes zu finanzieren, mit dem
ich schließlich in die Welt hinauszog, um mei-
ner Berufung zu folgen, der Journalie.

Besagte Dame holte ich später in München
ein, zwischenzeitlich verlor ich sie jedoch aus
den Augen und arbeitete in Marokko als
Drehbuchautor. Es war eine unendlich
schwere Arbeit die Zeilen kreisförmig anzu-
ordnen, so daß man die Bücher beim Lesen
wirklich drehen konnte. Mein erstes Werk,
Kassa Blanka, ließ ich in der Kantine liegen,
wo es mir auch'prompt entwendet wurde. Das
Buch wurde später völlig entstellt verfilmt.
Aus meiner sehr schönen Geschichte einer
Supermarktkassiererin' wurde ein rührseliges
Melodrama eines Liebespaares. Der Silm hatte
überhaupt nichts mehr mit meinem Buch ge-
meinsam, nur der Titel besaß noch Ahnüch-
keit. Völlig enttäuscht meldte ich mich zur
Fremdenlegion.

Dort machte ich schnell Militärkarriere und
durfte schon bald, versehen mit dem ehren-
rllen Spitznamen Rommel II und dekoriert

mit dem Kreuz der Ahrenlegion (Hexen-
schuß), die Latrinen putzen. Als ich mich
versehentlich bei einem Manöverball dem
Junker meines Herzens vorstellte, war es
vorbei mit der Fremdenlegion, denn mein
Name war nun bekannt, ich war kein Fremder
mehr.

Was blieb mir anderes übrig als mich auf
meine wahren Talente zu besinnen und mei-
nem Drang nachzugeben (es wpre nett lieber
Leser, wenn Sie an dieser Stelle mal an etwas
anderes denken würden). Ich war jetzt in
München und schrieb, schrieb, schrieb. Leider
fand sich keiner, der las, las, las.

So kam es zu jenem entscheidenden Tag, an
dem ich den ersten Kontakt mit dern Compu-
ter hatte. Wenn ich mich recht entsinne war es
ein Dienstag. Vielleicht aber auch ein Montag.
Eigentlich ist das egal, Hauptsache es war kein
Donnerstag, denn da war ich unterwegs. Also
an jenem Donnerstag ging ich aufs Arbeits-
amt, um eine äquivalente (hat nichts mit
Aquarium zu tun, auch nicht mit Caterina
Valente und schon gar nicht mit Aquavit)
Stellung für mich zu finden. 4l



Zweierlei lernte ich. Zum einen, klopfe nie an
eine Tür, hinter der ein Beamter seine Stullen
kaut. Zweitens, es gab keine Tätigkeit, die das
volle Maß meiner Talente ausschöpfte.

Aber der, der dies feststellte, war Kollege
Computer, ein Elektronengehirn. Dieses prä-
zisionsgerät, in dem nach Kaffee duftenden
Büro, war angesichts meines Lebenslaufes
überfordert und gab rauchend sein Leben
dahin.

Mir kam dabei eine geniale Idee, die, be-
kannterweise nach meiner Ausarbeitung Schule
machte. Wenn es Computer gab, die mir sag-
ten, daß es keine Arbeit fär mich gab, warum
sollte ich mir nicht einen Computer anschaf-
fen, der für mich nach Arbeit fragt. Die bei-
den wären miteinander beschäftigt, und ich
hätte endlich wieder Zeit und Ruhe zu schrei-
ben. Der Gedankengang war so gut, daß ich
ihn erst zu Hause begriff. Inzwischen hatte
man mir meine Idee wieder geklaut, nannte
sie BTX und machte damit einen Mords-Rei-
bach.

Schweren Herzens trennte ich mich von
meiner, im Laufe der Jahre zusammengetra-
genen Sammlung gebrauchter Kaugummis und
kaufte mir vom Erlös einen HARAKIRI
ZONG, ein taiwanesischer Nachbau des mitt-
lerweile weltberühmten ADMIRALE. Mit in-
tensiven Studien in der Nacht vertiefte ich
mich in's BASIC. Leider mußte ich am Tag
alle Lektionen wiederholen, denn in meiner
Aufregung hatte ich vergessen, daß ich des
Nachts eigentlich schlief.

Aber bald war es soweit, wie jeder Fort- und
Weggeschrittene Programmierer konnte ich
verkünden: 'WARUM LAUFT DENN DIESES
SCHEISSPROGRAMM NICHT'. Yon da ab
war es nur noch ein kurzer Weg, bis das erste
Programm abstürzte. An den dumpfen Platsch,
den dies hervorrief, denke ich noch heute mit
einem wohligen Schauer.

Andererseits, ich war pleite! Das Studium,
oder besser gesagt die Ernährung während-
dessen, nagte an meinen finanziellen Reser-
ven, ich am Knäckebrot. Ich hatte nur eine
Waht Kanzler werden oder wieder anfangen
zu schreiben. Ich entchied mich für letzteres
und nun tragen ein paar auserwählte Leser das
Joch, das dem deutschen Volk erspart blieb.

Dafür dankt F.W.
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Kassetten-Katalog auf

Bildschirm und Drucker
Fti. scnNEIDER cPc 464 lJser, ob nun im
Besitz einer Floppystation oder nicht, stellen
wir nachstehend ein Listing vor, mit dem Ihr
den Inhalt Eurer Kassetten mehr als nur
"CAT"-alogisieren könnt. Das Programm zeigt
nicht nur den Namen des Programms, sondern
auch Programmtyp (Bas=Basic; B.P=Basic Pro-
tected; BlN=Binärfile und ASC=ASCII-Datei),
die Anzahl der angefangenen Blöcke (bleibt
das Programm kleiner als I Block so wird 0

ausgegeben), die Programmlänge in Bytes
(falls das Programm kleiner als I Block ist,
werden ????? für Programmlänge angegeben)
und die hexadezimale Startadresse des jewei-
ligen von der Kassette eingqlesenen Pro-
gramms auf dem Monitor, oder per Ausdruck
über den Drucker an. Soll die Anzeige nur auf
dem Monitor erfolgen, z.B. weil Ihr keinen
Drucker besitzt oder der Drucker nicht an-
geschlossen ist, so muß in Zeile 160 die
Wertzuweisung für c=8 in c=0 geändert wer-
den. Für Floppybesitzer ist in Zeile 40 das

ICAS (Schneider-Floppy-Besitzer müssen hier
die Angabe in ITAPE ändern, weil die im
Listing vermerkte Version für das VORTEX-
Laufwerk gilt!) eingebaut, damit die Um-
schaltung der Gerätezuweisung auf Kassette
nicht vergessen und dadurch eine Fehler-
meldung provoziert wird. Der Textkopf für
den Ausdruck ist auf 39 Zeichen Breite
eingestellt, so daß der ausgedruckte Kas-
settenkatalog genau auf das in Eurer Kas-
seitenhülle befindliche Yerzeichnis aufgeklebt
werden kann. Allerdings müßt Ihr Vorne unter
"Co" (-Counter für aktuelle Laufwerksnummer
des Kassettenzählers) noch die jeweilige
Zählernummer des Programm-Beginns vermer-
ken.

Die Wertzuweisung c=8 in Zeile i60 ist ab-
solut erforderlich, weil das Programm von
Zeile 420 hierher mit einem "RUN 160" zu-
rückkehrt. Nach "RIJN" wird aber der Inhalt
aller Variablen vom System "vergessen", also

auf Null gestellt. Würde man von Zeile 420

mit einem GOTO statt RUN zurückkehren' so

wäre der Inhalt der Variablen n$ für den
Programmnamen nicht gelöscht und beim
Ausdruck auf Monitor und Drucker würden
alle Programmnamen immer wieder zusam-
mengekettet hintereinandergeschrieben.

Damit liefe die Anzeige aber auf einen Feh-
ler, denn so würde nicht mehr blockweise un-
tereinandergeschrieben, sondern alles verscho-
ben (probiert das mal aus!)'Das ist auch der
Grund, warum das Programm nur beim ersten
Mal, wenn in Zeile 90 "Jn eingegeben wurde,
den Wert 8 für c behält, aber diesen, sobald es

über Zeile 420 gelaufen ist (RUN) vergißt und
auf Null stellt, was zur Folge hätte, daß nur
das erste Kassettenprogramm gedruckt würde,
die nachfolgenden aber nur auf dem Monitor
angezeigt würden.

Vielleicht stachelt das Euren Programmier-
eifer ätr, hier eine Lösung zv finden, die
wahlweisen Ausdruck oder Anzeige möglich
macht, ohne jeweils die Wertzuweisung für c

in Zeile 160 ändern bzw. dort festlegen zu
müssen? Wer findet die Lösung?

P.S.: Der senkrechte Strich I z.B. vor ITAPE
ist das Zeichen für die gleichzeitig gedrückten
Tasten Shift und Atsign (Klammeraffe)! (Bl)

tl
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1t FEI'I + ltas=etten-Analy=e-programm *
?O REI'] * mit Has=etten-Verzeichnig *
f,O REf4 * aLr+ Bildsc.hirn o. Drucker *
40 REt4 * trOPYRIGHT: Eernd Eeeki.ng *
5O ICAS:CLEAR:CLS:HODE 1: INti OrO:EORDER OlIN
K 1,11:INH 2,4:PEN 1

60 PFINT STRINE$(40r206) i :FRINT:FEN Z:pRINT
f,HR*(24} " HASSETTEN-AHALYSE AUF HENITDR./DRU
Cl'iER "CHR+ (24) ; : PRINT: PEN I : PRINT STRINE:f t4
Or11O):FRINT:PRINT
70 LOCATE 7,1O:FRINT CHR*(?4) ,, Ausgabe uebe
r l'lonitar (N)? "trHR$(24):LOtrATE TrlJ..FRINT C
HF+(24) " t:der auch au{ Dnucker (J?) "f,HRjS(?
4)
gO LECATE 16r 16: PEN t: PRINT CHF:$ (?4i " (J./N?
) "CHRS(?4)
90 LtrtrATE lBrlB:PEN 1:a$=INhiEY$:INpUT a:S
lOO IF a$="j" O* .*="t" THEN c=E ELSE c=O
11O CLS:WINDtrW *1 r1r40r1r7:PEN ltlr?:FRINT *1
,STRIN6$(4Or?06) ; :PRINT *1:PEN {*1,1:PRINT *1
,trHR$(24) " F{ASSETTEN-ANAI:YSE AIJF I-|ONITOR,/DF
UCKER "CHR$ (?4) ; : PRINT *1: PEN *1 , t: FRINT *1
,5TRIN6$(40r21O);
1?O LtrCATE 1r25:FEN 1:PRINT ',Bitte play-Tast
e druecken!":F0R I = 1 Tt] ?SOÖ:NEXT I
1=O WINDOII *?, 1 r40rBr25:CLS *?:pEN *Z,Z:FRIN
T *3r"Co Name Typ Bt Bytes Adre=
=":PRINT *?:PEN *2, 1:PRINT *?TSTRING+(4{l,1=1
):PRINT *2
14O IF c=E THEN EOSUE 45O
15O REI'I ** Eildschirrnausgabe mil s-e***
160 FEH +* Druckerausgabe mit c=E .*.*+
17D c=E:ga=&EBBtr:ßN ERRtrR GtrTO 19O: ELSE GDT
tr 190
1EO OFENIN '' I"
lqo FoR i=ga TB ga+1s:a=pEEK(i):IF a=o rHEN
d-.J1

?OO n$=n$+trHR$(a) :NEXT i
21O REt'l ** Fe=tstellung d, Dateityps *
2?O dt=FEEK(ga+18)
2. O adbr=PEEK (ga+19) +FEEH (ga+?O) *ZEÄ
24O dq=pgEH (&EEAI ) +PEEK (&EBA?) *?S&
?5O mpgst=PEEI{ ( ga+26 } +PEEK ( gar?7 } +?36
26O by=pgEH (ga+?4)+PEEH(gä+35)*?56: IF by=O T
HEN bY#="?????" : EOTO ?9O
?7O hy*=l-IlDS (STFI$ (hy), 2)
?BO IF LEN (by$) {5 THEN by:S=CHRTS ( j?} +by:F: GOTü
?ao

?9O REl"l I* Feretrhnung der Elockan=ahl *
3OO hl=INT(by.z?O4B): IF bt*?O4E{}by THEN bt=b
l+1
-11O dt:$=HEXjS (dt)
32O IF LEN(dt+)<= THEN dt$=CHR*(3?)+dt$:EiOTO
f,?o .

33O bl:t=l"tIDrt (STR$ (bl ) ,?)
34O IF LEN(bl$){? THEN bl+=,,O,'+bI:$:GBTß 54ü
=5O h$=HEX$(dq)
360 IF LEN(h$){4 THEN h$=trHR:f (j2)+h+:EtrTO 36
']I7O tYP$=rr rr

JEO IF PEEH(ga+18]=O THEN typ:$="Ea.s"
390 IF FEEl.l(ga+18)=1 THEN typ:F=,,F,F,,
4OO__IF FEEI.;. (ga+1E}) =? THEN typ$=,,BIN"
41O IF PEEI'-i(ga+18)=?? THEN typ:S
4?O x$=" /',+n++', "+typs+,' "+b1++
"+h'$:PFINT *?,x$: IF c=B THEN 6OSUE 48r-r
430 RUN 170
44O END
450 PRINT *cr"Co Narne Typ E1 Fyr_
es Adr-ess"
4&ö FRINT *crSfRfruS$ (j9,',-" )
47O RETURN
4EO PRINT *c,xS
49(] RETURN



Yolksbildungszentrum für Weltraumkunde

Computer in der Astronomie
Die Rudolf-Römer-Sternwarte Duisburg

hneidern
CI

Die nudotf-Römer-Sternwarte ist die einzige
astronomische Vereinigung im Großraum
Duisburg. Sie besteht seit nunmehr 14 Jahren
und wurde mit dem Ziel gegründet, als astro-
nomisches Weiterbildungszentraum Sternkunde
in Wort, Schrift und Bild der Öffentlichkeit
nahezubringen. Hierzu dienen Vorträge, Aus-
stellungen, Beobachtungsabende, ferner Zeit-
schriften urid Bücher, aber auch Sonderdrucke
und eine quartalsmäßig erscheinende Vereins-
zeitschrift.

Astronomie ist ein schönes Hobby, aber auch
ein schwieriges, denn eine Vielzahl kompli-
zierter Bewegungen der Himmelskörper sind
zu verstehen und zu berechnen. Hierbei kön-
nen Computer den Amateurastronom'en unter-
stützen. So ist es auch verständlich, daß eine
Fülle von astronomischen Hilfsprogrammen
erstellt worden sind, seitdem Computer für
jedermann erschwinglich geworden sind. Un-
sere astronomische Vereinigung, die Rudolf-
Römer-Sternwarte, besitzt aus diesem Grunde
seit etwa drei Jahren eine Computerabteilung,
zu der auch die Basic-AG gehört, in der Pro-
gramme für die gängigen Homecomputer er-
stellt werden.

Der Computer bietet für Astronomen zwei
Anwendungsbereiche: Zum einen können
komplizierte Bewegungen von Himmelskör-
pern auf dem Bildschirm als "Trickfilm" gra-
fisch dargestellt werden, d.h. der Computer
kann als Medium auf Ausstellungen oder bei
Vorträgen dienen.

Die zweite Möglichkeit besteht in der Berech-
nung von diversen astronomischen Ereignissen.
So sqehen z.B. diverse Programme zur Ortsbe-
stimmung von Planeten zur Verfügung sowie
Compüterplanetarien, ferner sind Berechnun-
gen von Finsternissen oder Sternenkataloge
mit Sternenkarten möglich.

An Computeranlagen stehen VC 20, CBM 64
und CPC 464 zur Verfügung. Wir haben ver-
suchto alle von uns erstellten Programme auf
die verschiedenen Rechner anzupassen. Eines
der Programme z\r Ephemeridenberechnung
(Daten aller Planeten im Sonnensystem) soll
hier näher erläutert werden.
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Die wichtigste Angabe über einen Himmels-
körper ist seine Position am Firmament. Ahn-
lich der Erdkugel überzieht man zu diesem
Zweck auch die (gedachte) Himmelskugel mit
einem Gradnetz. Dem Längengrad auf der Er-
de entspricht so die Rektaszension am Him-
mel, dem Breitengrad die Deklination. Diese
Angaben heißen ekliptikale Koordinaten. Mit
ihnen kann der Besitzer eines Fernrohres unter
Kenntnis der Sternzeit das gesuchte Objekt
direkt einstellen.

Außerdem werden noch Auf- und Unter-
gangszeiten des Planeten, sowie die Helligkeit
(die man in der Astronomie in Magnitudo
mißt) und der scheinbare Durchmesser (in
Bogensekunden, dem l/3600 eines Grades)
angegeben. Diese Daten nennt man auch
Ephemeriden des Planeten. Die Berechnung
dieser Daten ist so kompliziert, daß sie ohne
Computer praktisch nicht zu bewerkstelligen
ist und hier auch nicht erläutert werden kann.
Hier sei auf die angegebene Literatur verwie-
sen.

Das Programm: CVC 464; 9k reines BASIC
(auch C-64 Version).

Aufbau des Programms:

Zunächst wird der Anwender von einem Vor-
spann begrüßt. Währenddessen werden die
oben angegebenen Planetendaten initialisiert
(in den Arbeitsspeicher eingeladen). An-
schließend erscheint das Hauptmenü: Der
Anwender wird aufgefordert, zwischen den
Unterprogrammen "Ephemeridenrechnung ein-
zelner Objekte", "Planetenvorschau" und
"grafische Darstellung" zu wählen. Anschlie-
ßend wird man nach dem Anfangs- und End-
datum des auszugebenen Zeitraums sowie der
Schrittweite gefragt. Die Daten wandelt der
Computer direkt in das Julianische Datum
(eine fortlaufende Tageszählung, die jedem
Tag eine ganze Zahl zuordnet, die sich von
Tag zu Tag erhöht) um, da er intern nicht mit
Tagen, Monaten und Jahren rechnen kann.

lm Unterprogramm "Ephemeriden einzelner
Objekte" kann man interessierende Objekte

aussuchen, für das der Computer dann die
Ephemeriden im gewünschten Zeitraum aus-
druckt. Der Datensatz besteht aus Julianischem
Datum, Rektaszension (in Stunden, Minuten),
Deklination (Dezimalgrad), Aufgangszeit,
Untergangszeit, scheinbare Helligkeit (Magni-
tudo) und scheinbaren Durchmesser (in ").

Beispiel: (Venus am 1. Mai 1985(

2116L87

Oh21m 4.5 3:57 16:42 -4.1m 43.5"

lm Unterprogramm "Planetenvorschau" gibt
der Computer obigen Datensatz für alle (oder
nur einige) Planeten aus. Zusätzlich gibt es das
Sternbild an, in dem sich der Planet zu der
Zeit befindet, um das Aufsuchen hellerer Pla-
neten ohne parallelaktische Montierung zu er-
leichtern.

Das dritte Unterprogramm erlaubt, wie der
Name schon sagt, die grafische Darstellung
der Planetenbahnen auf dem Bildschirm. Hier-
zu wird auf der x-Achse die Rektaszension (in
negativer Richtung zunehmend, Vorsicht!) und
auf der y-Achse die Deklination angetragen.
Einheiten und Grenzen wählt der Computer
selbst. Mit diesem Programm kann man sehr
gut die Bewegung der Planeten über den Him-
mel verfolgen. Auch könnte man, wenn man
die Grafik auf einem Plotter ausgibt und von
Hand die Bezugssterne einzeichnet, einfach
Aufsuchkarten für schwächere Objekte gewin-
nen.

Vor der Anwendung des Programms ist eine
Korrektur der geografischen Länge und Breite
(zur Zeit Duisburg-Rheinhausen) in den ersten
Zeilen des Programms erforderlich.

lnteressenten werden gebeten, sich an folgende
Adresse zu wenden:

Rudolf - Römer-Sternwarte
z. Hd. Herrn Dieter Eckhardt
Rückertstraße 1

4100 Duisburg 14
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LESERBRIEF

Anmerkunr der Redaktion: Legerbriefe geben die Meinung
deg Lesere - nicht die Meinung des Verlages wieder.

chneidern

Standpunkte eines Anwenders sl\A\
?

Zunächst war ich ja etwas skeptisch: Ein
Pascal-Compiler auf Kassette, was konnte das

schon Besonderes sein? Sicher "darf' man da

wieder -zig Programmmteile nachladen, bevor
ein Pasgaltext dann endlich compiliert wird.
Und wenn's dann nicht läuft, das Ganze
nochmal von vorne.

So ähnlich hatte ich mir das vorgestellt. Als
ich dann HiSoft-Pascal schließlich doch kaufte
und die Kassette laden wollte, hielt das System

bereits die erste angenehme Überraschung für
mich bereifi In rund vier Minuten ist der Pas-

cal-Compiler geladen. Und das ist alles; für
den Rest der Arbeit wird die Kassette nicht
benötigt.

Zv Eingabe von Pascal-Programmen beinhal-
tet das System einen zeilennummern-orien-
tierten Editor. Die Nummern werden von .der
Sprache Pascal jedoch nicht benötigt und auch
vor,n Compiler nicht berücksichtigt, so daß

eine freie Gestaltung des Programmtextes
möglich ist. Auch Leerzeilen, die man der
Übersicht halber gerne einmal einfügen möch-
te, werden durch die Zeilennummern-Methode
nicht verhindert. Der Editor selbst arbeitet
zeilenorientiert, was zunächst etwas gewöh-
nungsbedürftig ist, aber für einen bildschirm-
orientierten Editor war wohl der Speicherplatz
nicht ausreichend. Besonders fehlt mir die
Möglichkeit, absatzweise Einrückungen .vorzu-
nehmen. So bleibt nur, eine Anzahl führender
Leerstellen zu tippen, um die Programmstruk-
tur hervorzuheben.

Der Compiler, der den Pascal-Text in Ma-
schinensprache überset2t, arbeitet im Yer-
gleich zv anderen Systemen (die ein Dis-
kettenlaufwerk benötigen!) erstaunlich schnell'
Auch sog. "Compiler-Optionen" sind zugelas-
sen. Vor allem die Option L- ist hier nützlich:
Sie unterdrückt das Compiler-Listing, was ei-
ne noch schnellere Übersetzung ermöglicht.
Hier zeigt der Schneider, was er leisten kann.

Bei der Eingabe des Programms werden re-
servierte Pascalwörter automatisch groß-
geschrieben. Das ist eine ähnlich gute Hilfe,
iippfehler aufzuspüren,'wie in BASIC. Dabei
unterstützt einen auch die Art und Weise, in
der ein Listing ausgegeben wird: Nach jeweils
25 Zeilen geht es erst auf Tastendruck weiter.
Daß dies auch beim Druck der Listings der
Fall ist, hätte man vielleicht vermeiden sollen,
damit man bei längeren Programmen den
Drucker nicht dauernd beaufsichtigen muß'

Der Sprachumfang von HiSoft-Pascal wurde
gegenüber Standard-Pascal etwas einge-
ichränkt. RECORDs mit einem Variantenteil
sind beispielsweise nicht möglich, ebenso wie
die Angabe einer Funktion oder Prozedur als

Parameier. In der Praxis kann man mit diesen

Einschränkungen jedoch durchaus leben. Et-
was schmerzlicher vermißt man die Variablen
des Työs FILE, die erst die Dateiverwaltung
ermöglichen. Die Prozeduren TOUT und TIN,
mit denen man Yariablenwerte auf Kassette
sichern kann, ersetzen diese meiner Meinung
nach nur ungenügend. Da man aber bei einem
Kassettensystem ohnehin nur wenig mit Da-
teien arbeiten wird, ist auch diese Einschrän-
kung vertretbar. Alle anderen pascalspezi-

fischen Datenstrukturen oder Programmier-
techniken kann man fast ohne Abstriche rea-
lisieren.

Ats tastig empfand ich anfangs die blau-gelb-
Kombination auf dem Bildschirm, die nur
durch den Einsatz des Turtle-Pakets zu besei-
tigen schien. Dieses Routinepaket, das auf der
Rückseite der Kassette enthalten ist, ermög-
licht die Darstellung von Grafiken. Einige
Prozeduren (wei z.B. ein Aquivalent zum
TEST-Befehl unter BASIC sowie alles, was

mit der Fenstertechnik zu tun hat) fehlen zwar

dort, sind aber im Handbuch abgedruckt und
brauchen nur eingegeben zlJ werden, wenn
man sie benötigt.

Das Handbuch ist zweifelsohne eine Schwach-
stelle des Systems. Wer bereits Pascal kann, ist
damit zwar gut beraten; wer aber die Sprache

erst erlernen möchte, muß sich wohl oder übel
ein entsprechendes Lehrbuch besorgen. Und
ein weiteres Buch sollte man sich kaufen: Das

Firmware-Handbuch zum CPC 464. HiSoft-
Pascal enthält fast keine Befehle, die die
besonderen Fähigkeiten des Schneider-Com-
puters nutzen können. Dafür bietet es die
Möglichkeit, auf alle Regisder des 280-
Prozessors zugreifen zu können. Damit kann

man alle Routinen der Firmware ganz nach

Belieben verwenden, womit die Möglichkeiten
natürlich beinahe unendlich werden. Trotz des

etwas knappen Speicherplatzes (ca. 20 K)
lassen sich so erstaunlich komplexe Programme
realisieren.

Fazit: HiSoft-Pascal hat zwar einige Mängel,
die einer Kassettenversion nun einmal anhaf-
en. Als Einstieg in Pascal oder als Klein-aber-
billig-Version für den Hobbyanwender ist es

jedoch [rervorragend geeignet. (El) 47
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Spielbericht:
MANIAC MINE.R
Wenn Ihr hoch über einem Abgrund von
Klosetts verfolgt werdet, die mit ihren
Deckeln nach Euch schnappen, dann habt Ihr
einen Alptraum, der es wert ist, Eurem
Psychiater erzählt zu werden oder Ihr spielt
MANIAC MINER, dessen Programmierer
sicher unzählige dieser Seelenklempner ver-
schlissen haben.

MeNnC MINER, dessen Spectrum-Version
die Hitparaden stürmte und damit zum Klas-
siker wurde, hat durchweg britischen Humor.
Das fängt schon im, Vorspann an, in dem in
üblicher Hollywood-Manier allen gedankt
wird, die jemals irgendetwas mit dem Pro-
gramm zu tun hatten. Ist die Zeremonie erle-
digt startet ein Demo-Lauf, mit dessen Hilfe
man jede Höhle kennenlernt. Sowohl der Vor-
spann als auch dieser Probelauf können jeder-
zeit unterbrochen werden, um das eigentliche
Spiel zu starten.

20 gOhten zu beschreiben ist mir zu viel,
deshalb nur eine bescheidene Auswahl der
Möglichkeiten, einen Eurer drei Gruben-
arbeiter zu verlieren.

Die simpelste Art ist es MANIAC MINER in
den Abgrund stürzen oder blind gegen einen
Busch laufen zu lassen. Ebenfalls effektiv ist
der Sprung gegen einen Stalaktiten. Die Besei-
tigung des Männchens kann man auch getrost
den Lebewesen überlassen, die einem immer
im Weg herumlaufen.

Bei einem schweinerüsselartig benasten Mann
(ich weiß, aber wie soll man so etwas anders
beschreiben) wißt Ihr sofort, daß hier ein
Monster daherkommt, aber auch Pinguin, See-
hund und Vogel Strauß sind tödlich. Wundert
Euch auch nicht, wenn Pac-Man auftaucht
(diesmal als Gegner) oder wenn Ihr es mit
King Kong zu tun bekommt. Und wer nicht
aus der Fassung gerät, wenn ihn ein Klosett
vernichtet, der ist auch seelisch gerüstetr wenn
ihm ein Ufo auf dem Kopf landet. Um die
nächste Höhle zu erreichen, spiingt man über
die Figuren mittels Feuerknopf hinweg.

Gan" nebenbei gibt es in jeder Höhle eine
Zeitbegrenzung, weil dem armen Miner die
Luft ausgeht. Ist man schneller, wird die nicht
benötigte Luft den Punkten zugerechnet, die
man sich durch das Einsammeln von Schätzen
verdient hat.

Fazit: Das Sammelsurium schrecklicher Dinge
ist allemal grafisch gut mit viel Bewegung
programmiert. Der Ton (oder Sound?) ist et-
v/as mager, vor allem aber eintönig. Man wird
ihn schnell abschalten. Das Spiel ist witzig,
erst recht, wenn man ein wenig an dem absur-
den Humor Gefallen hat.

Wer MANIAC MINER oft spielt, das sind
garantiert alle, den wird es stören, daß man,
kaum hat man die drei Leben ausgehaucht,
ganz von vorne beginnen muß. Ein Wermuts-
tropfen, denn es führt dazu, daß man die
ersten vier oder fünf Höhlen irgendwann
einmal fast mit geschlossenen Augen durch-
laufen kann, dazu aber insgesamt mehr Zeit
benötigt, als man dann braucht, um die
MINER zu verlieren. (S3)

Vertrieb: fast jeder Softwarehandel

Pleis: DM 39,--
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* R5X-Basic-Erweiterungen *
* ITUREE * IEtrPY * ISHOW . *

+*
'* vorgestellt v.: trPC 464-trlub *
* Niederrhein .r
* tropy fuer trOHFUTER AHTIV *

*
+r***

ftlr

chneid nS

^/o8ody
tg &9f"Er

o

Liebe CPC-Freunde!

Leider ist uns aufgefallen, da$ in der Ausgabe
I1/85, sei es durch den Druckfehlerteufel, sei
es durch in der Hektik der SchluSredaktion
beim Umbruch versehentlich vorgekommene
Patzer, oder durch versehentlichen Zugriff auf
die falsche Diskettendatei, einige Fehler vor-
gekommen sind. Das sind leider die bekannten
Anlaufschwierigkeiten und wir bitten dafür um
Entschuldigung. Im Einzelnen ist folgen-des
zu berichtigen bzw. zu ergdnzen:

Seite 19:

Hier fehlten leider die Bestelladressen für die
Software aus England, wo man sich auch den
Softwarekatalog anfordern kann. Sie lauten:

l. Shekhana Computer Services
653 Green Lanes
GB-London N8 QQY
England

2. Soft Insight Discount
l7 Burgos Grove
GB-London SE l0 8QQ
England

Seite 45:

Hier mußte es in der linken zweiten Zeilo
heißen "?HEX$(Wert,4)".' Für diejenigen, die
die Eingabe des n?n im Direktmodus nicht
kennen, sei gesagt, daß dies eine
Kurzschreibweise für nPrintn ist.

Seite 46:

Hier hat der Verfasser in der Hektik beim
Ausdrucken des Programms leider ein falsches
Listing (Dateinamenverwechslung von Datei
HEADER und READER), das zudem noch
mit versehentlich falschem Datum auf Diskette
stand, erwischt und diesem seinen Cobyright-
vermerk angefügt. Das war aber leider nicht
das zur Vorstellung beabsichtigte, sondern ein
äberarbeitetes Listing aus fremder Feder.
Zudem mußte in Zeile 380 des Head-Readers
der Befehl Print "Hexn weggelassen werden,
weil die Adressen dezimal ausgegeben werden.

NOBODY IS PERFECT
Untenstehend nun das richtige Listing aus der
Feder des Autors.

Seite 55:

Hier ist beim Umbruch versehentlich das Lis-
ting der systemresidenten Basic-Erweiterung
"im Galopp verlorengegangen". Dieses Listing
nun untenstehend.

In Zeiten, wo ein Konkurrent die kritische
Stimme der SCHNEIDERN-aktiv gerne durch
Gerichtsverfahren mundtot machen möchte,
und deswegen außerordentlicher Zeitdruck
entsteht, bitten wir fär solche "Ausreißern um
Euer Verständnis und geloben Besserung.

1r] REt'l ***

"o30
40
50
60
70
BO

REl'1
RE].1

REI'I
RET-I

REt'l
RtrH
RET'I

?O REl,l +
LQO **+*{+**i*+*+.+
11A HEFIORY &3?9?
1?O FgR f=4QOOO TO4QOTIIREAD agrPBl.:E f,VAL(.&
"+aS):NEXT
lf,O trALL 4000i1
14ü DATA Olr4Argcr2lrEl4rgcrCDiDlrECrC?r55r?C,
tr=r6=r?Ertr5r6Ergtr
150 DATA tr3r7Btgcr54r55r52r4?rgFr43r4Fr=0rDg,
3f,r48r4FrD7rOOr2t
tÄrl DATA SFrüOrSErOSrtrDr6grECrC?r21rÖQrtrOr11,
Oör4t]rtTlrgOr4OrED
17r_, FATA FOr tr?, ?1, +(r, 4r), 11, OO, trOrol, LlO, 4G'ED,
Erirc?rooroüroorüo
TEO REF{
t?0 REl,l ***.F*+{t****-r.*+******+*r*+.******
?qC! REt4 * Die neuen'Eefehle Ia:-rten : *

"14 
REH

??O REt'l ITURECI = gchnelles Abspeichern
3=q FEH ltroFy = Honitorkopie '
?40 REll lsliflH = ,, wieder an=eig.

Programmr
Teila davon
zuläaoigl irt.

oder
deertetr nur

ffi/rv
elnel
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rDl't

?n
Tal

4ü
5c'
6ü
!v
E+
?o
10ü
110
1?{,
l.:r_r
14G

F: El'1 + * + * * :tt -* ** l* i* * * * + :* * * * * :* :* :** * * * * :tf ,* r*:F *
REI'I * HEADEE-REAtrER fuer Hassette i*
REi"l * Cepyright: Eernd Eeeking fuer *
REI'I * trFf, 4ä4-Club Niederrhein *
REI{ + Verg. ?.1 v. 12.O2.19*'5 :*
EEH * Cnpy fuer : SCHNEIDER. aktiv *
R El"l * * * {t * *.*.* :* * *.* r* * + * * :r :F *+ * ** * t+ ** :* + * * :F

REI'1
RE!'l *+*- ---------.F
trL5:trLEAR:INl.i OrOlINlc; 1'?4:EDF.DEF S:HEDE 1

REH * ** **:**** * *+++++.**;**.*.*!*i*;*-* *:*.1.*
FIEH Sprr-rng u. Ar-rswertu.ng b. Break
RE!.l * * *+ +.** *-.r.* :* * :* * * + :r * i* * i*.*.* :*.* l+ {+ ;*.*.l.

1={' LNtrATE 1,4:INI{ S,T1:PEI'J .3:PEINT CHRIS(:4} " HEAD-READEE FUEF:
SCHI'{-IDER trFC 464 "f,HR${?4};:PEl'{ I:LOCATE tr6:FRIt{T . TRINE+{4*

,?f_i8:
l&tl trEFgTR I:LOCATE 1r1'l:FFiINT"AT-rsgabe auf Brr,tcl"-:er .':LDCATE ??r1O
IIHII. !I6:FEN Z:FFIINT trHF:S{24}" {Di ''trHR:Fi?4}:L[trATE 1,1?:PEN l:FF.
IFlT"sd*r- Fild=chirm ? ":FEN Z:LilCATE 3?'!.?:PRIFIT trHR${?4}" {:F;"
"CHR$(?41:LtrGATE ?8011:FEN I:INFUT n$.:n$=UFPER:Ftn:f.)
17O IF nä-i.""D" THEtr FT=ü ELS= Fr=E
lE+ DN BREAH: GtrSUF 

=3+:.?CJ REH *:F:* :FiF++ :*+ + ** +f i*+t* *+*+:* * * *++-* * +
j(_rr_! L.Ll]

"1{t 
F:E!'l Anfa.ng Frogramrnteil 1

I:C, REfr! :F*.* # :* :* +:F.*.* + t. {+ + +*,*.r.* *.** *i** :*# :* :*
?-]{' trl-s:I}i!.; 3,&:LNCATE 1,4:FEN f,:PRINT trHF:F(z4} '' HEAD-READEF: F
UEF: ECHHEIDER CFtr 464 "f,HF#(?4);TFRINT:PEN 1:LDf,ATE I'&:FRINT , S
TRII'JE*(4O12CI8};:PRINT:PF:II,!T:FHINT " Zu lesend=s FroErarnmtape ei
nlegen! ":PRINT:FEINT
?4C FHII'.IT "----- ---,':PEN l:LtrtrATE

411S:FEINT "ättr Auswertung ":LBEATE 1?r15:INt{ 2'11:PEN Z:FEINT tr
HF*i?4,1" 3 * EStr "CHRrFt24):LtrtrftTE 28I15:PEN I:FHINT,' drueckenr":L
DüATE lCtrl7:FRINT "r.lenn ":LOf,ATE 15117
25fi FEN .l:PRIhlT CHE$(?4)"':.O.F.1..)"CHR9(?4hFEN I:LOCATE ??JT:PRINTt'er=cheint!"
3&ü LqIrtTH 65:lTAFE.IN:LDtrATE lrlg:PRrllT STRTNE+{4$r?o?lizrNl-: 2111
:FEH ?:LOtrATE 1'?1:CAT
37G REH ;F:*:*;*+.*i*******i*{t++****+*****+{r*
?Eü EEH Antang Prograrnrnteil ?
39O REF1 ä+:**i*{+J+*.***+*r***+l*r*-F+******+**
SGil FRINT "-----
=1{J 

F:EFl * *:r iF-*,* *:F.* i* * * * +F+ * * * * i* .**;*.*.F:*,F.* * :*
3?O REI'4 Lesen u. Au=wertung des

=3* REl,l 1..:.assettenpu{fers
34O llEl'4 +**iF**:**+:*+.**-*:*.F{+:r*.*:***** *+:r.r*
35* pE14 15:tpragnäme=""3FER i=47?44 TE 47?:59-
.36O tpr*gname=tprtrgname+f, HR+(FEE}{{i}}:NEXT
.37G pro gl=FEEHt47 ?&qr*?.5,6+FEEHt47 ?hE!
3 E ü pr nga=PEEH{47 26?}rp rog s = FEEl..i{ 47 ?7 tl * ?5 6 + P EE l'.i { 47 27 *,
.l?* f,LS:FEN 3:FFINT CHR+(?4) " trFtr 464 HEAD-READEft AUShIERTUNG

"CHR*{24);:FRINT;FEN I:PRINT:FRINT STRINETF(4O'?081;:FRINTTIN
l'i ?'11;FEN ?



Schneidern^/aktit/

4O0 FRINT *prr"Frogramm-Na{ne = "itprogname:FRlNT *pr
4tO PRINT *prr"Programrn-Art = "it;
4?O IF proga=O THEN t="Elasic Unprotected":E0TE 4Bt]
438 IF proga=l THEN t="Basic Protected":EüTD 4Btt
44O IF proga=? THEN t="Einaerfile":G0T0 4BO
45S IF proga=4 THEN t="Eildschirmfile":EDTB 4BO

460 IF proga=6 THEN I="ASCII-Fi1e":EiOT0 4EO
47O IF proga=?Z THEN t="Textfile" ELSE t="unde{inierbar"
4ElO FRINT *prrt:PRINT *pr:FRlNT*prr"5f-artadFesse ="iFrog5;FRINT
*pr
49O PRIt'.lT *prr"Prograrnmlaenge="lprogl:PRtNT
5OO FRINT"------ --":FRINT *Pr
sto LtrCATE 1'17:FRINT *prr"Elotrknurnmer:";FEEK(4726r:tl
52O LBCATE lzrt7:FRINT* prr"Blockanzahl:"1lNT(FEEI'{(47?.bB}+254+PE
EH(47?691-1)./2048)+1:FFINT *pr
53O LOCATE 1'19#RINT *pr. "Elocklaenge:";FEE!'i:t47?6-1)+?54'+FEEl',;:t4?
?ö4)
54O LOtrATE 2?'19:PRINT *prr"Ursprung :";FEEl',;.{47765}*73&+FEEHt47
?65)
55O LOCATE lrZZrPEN .3:PRINT STRII'|E+(4{],3üEhTLOCATE 1'?5:FEN 1!FF

INT "Programmende ? ";CHR*{24)" l=Ja/?=Nein "f,HR$(Z4)
560 LOtrATE 18r25:I}'IFUT Nr
57O IF Nr {- + 0R NE > 2 THEN EOTO 55f.l
sEO 0N Nr EiETO 5?t}r110
59O trLS:FEl..l t:LtrtrATE 14r5:PRIlilT CHR${?4)" Wailen Sie "CHR'S(?4):LB
trATE 13'7:PRINT CHR$(?4)" +*irklich sum "trHRS(?4): LOCATE 15t?:FEt'l

?:PRINT CHR-1tr(?4)" Programmende? "EHR$(241
600 PEN 3:LOtrATE 1?'11:FRINT CHR*(?4)" 1 = Ja./? = Nein "cHF:Si?4):
LOtrATE 18t15:II'IPUT Y
610 IF :Y { 1 OR Y } ? THEN EDTO 59$
6?0 ON y GOTO ä3O'11O
63O CLE:INIc- 1'24:FEN t:l'IODE IINEW:END

luläroig'irt.
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Telefon (02 41) 3 49 62
Noppiusstraße 19, 5100 Aachen

iärfz--arrrl(uLlrlltttfl
M ICROCOM PUTER

D

*
*

Für den Schneider CPC 464.664 und 6128
(Kassette oder Diskeite)

CPCTERM
as Terminalprogramm für Ihren-Schneider CPC.
Kommplet t'mit-Aryshlultebgl ( auch für 2. Rechner)
Keine iach trägIfttr-rHildGE e'rforderlich !

300 baud
Wortlänge, Parität, Stopbite, Half/Full-Duplex,
Zeichensätz, XON/XOfF frei wählbar.
Textspeicher, Funktionstagtenbelegung, ...

Einführunsspreis nur 99.-- DM (später 129'-- DM)

Passend dazu: Modem dataphon s21 d 289,-- DM
mit CPCTERM 379,-- DM (später 399,-- DM)

CPCBUG
der Profimonitor der neuen Leistungsklasse
(Test CPC int. 9/s5) nur 59,--- DM
Fordern Sie Informationen an! 51



Testbericht

LWM- Tabellenkalkulation & Grafik
Multiplan, rilordstar und dBase laufen nun
auch auf den Schneider Computern. Wer je-
doch nicht gerade Besitzer des CPC 6128 ist,
der muß zusätzlich zum Kaufpreis der Pro-
gramme in eine vortex-Speichererweiterung
investieren. Der Einsatz von Multiplan belastet
dadurch die Geldbörse mit mindestens 340,--
DM. Bis in den ersten beruflichen Einsatz
hilft jedoch auch das Kalkulationsprogramm
von LIVM, bei dem eine Erweiterung nicht
notwendig wird und das fär viele eine Alter-
native darstellt.

Die negativen Seiten des Programms gleich zu
Beginn. Da ist zum einen das Handbuch. Es
müßte nach meiner Meinung dringend überar-
beitet und klarer gegliedert werden. Hin und
wieder erscheint es fast einfacher nach den
Menues des Programms vorzugehen als nach
dem Handbuch. In diesem Fall überginge man
allerdings viele Optionen.

Der zweite Schwachpunkt des Programms ist
meines Erachtens die Tabellengestaltung, bei
der nur 7 Spalten für lilerte zur Verftigung
stehen (+ eine Textspalte). Wettgemacht wird
dies zwar durch 100 Tabeltenzeilen, aber die
Spaltenbeschränkung erfordert doch ein Um-
denken bei der Planung eines Arbeitsblattes.

Genug gemeckert, das Programm hat ent-
schieden mehr Vorteile. Standardgemäß, das
heißt die Formeln zrJr Berechnung müssen
nicht erst eingegeben werden, gibt es arith-
metische und statistische Funktionen, deren
Erstellung sonst die größte Mühe macht.

Die Grundrechenarten je Zeile oder Spalten
sind selbstverständlich, auffallend dagegen
Exponentialfunktionen, Kehrwert, Wurzel und
Mittelwert.

Das Programm zielt wohl in die Richtung der
wissenschaftlich-technischen Anwender (wa-
rum ist dies nirgendwo vermerkt?) und nicht
in den kaufmännischen Bereich. Davon zeugen
die bereits enthaltenen Operationen wie Stan-
dardabweichung, Spaltenquadratsumme und
prozentuale Standardabweichung.

Die a,rbeit an einer Tabelle wird erleichtert
durch Suchfunktionen, Zusammenfassung von

Daten mit gleichem Texteintrag und einem al-
phabetischen Sortierverfahren. Der Eintrag
örfolgt mit Cursorsteuerung und eine Tabelle
kann nachträglich ergänzt werden.

Aufs Beste wird die Tabellenkalkulation
ergänzt durch ein Giafikprogramm, das auf
die gleichen Daten zurückgreifen kann. Das
Manual ist auch hier nicht besser, doch ver-
einfacht ein Probelauf zur Demonstration die
Einarbeitung.

lm wesentlichen liefert der Grafikteil folgende
Diagramme: Kreis-, Balken- (im Manual un-
verständlicherweise Blockdiagramm genannt)
und als Höhepunkt eine dreidimensionale Bal-
kengrafik. Auf den Drucker kann man dies
alles durch' eine Hardcopy bringen, wobei
nicht vergessen wurde, die Verzerrung beim
Tortendiagramm auszugleichen. Der Kreis
wird also auch auf dem Papier nicht zum Ei.

Otrne daß komplizierte Eingriben nötig wer-
den hat man doch allerlei Einfluß bei der
Gestaltung einer Grafik. Gerade bei dem drei-
dimensionalen Diagramm kann man durch
Vertauschen der Wertreihen vermeiden, daß
niedrigere \Yerte verdeckt werden. Im Bal-
kendiagramm kann man die Werte zu Gruppen
ordnen und schraffieren lassen. Torten bzw.
Kreisdiagramme können natürlich beschriftet
werden.

Fazit: Tabellenkalkulation & Grafik bietet in
dieser Preisklasse wohl mehr als seine Kon-
kurrenten. Man merkt dem Programm zwar
die Hausmacherart an, andererseits kann wohl
keiner bestreiten, daß der Autor mit großer
Sachkenntnis und viel Fleiß zu Werke ging
und man wünscht sich, er hätte gleiche
Sorgfalt auch bei dem Manual walten lassen.
Im großen Software-Markt versteckt sich das
Programm bisher recht geschickt vor dem
Anwender. Wer es aber erwirbt darf sich dann
zu dieser, in des Wortes wahrster Bedeutung,
Entdeckung gratulieren.

(Seidel)

Vertrieb: LWM Marburg/Lahn

52 Preis: 'DM 79,--
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PROGRAMM ''DICS''

Welcher stolze Besitzer eines Diskettenlauf-
werks hat sich nicht schon darüber geärgert?
Da hat man sich für viel Geld einen schnellen
Speicher angeschafft und muß seine teuere
Software mit ewigen Ladezeiten vom Kasset-
tenrecorder laden, weil es sich a) um ge-
schützte Programmo und b) um Programme
handelt, die ausgerechnet jene Speicher-
adressen belegen, in denen auch der Disc-
Controller seine Parameter ablegt.

Das hier vorliegende Datei-Informations und
Copier-System kann - in den meisten Fällen
Abhilfe schaffen. Damit können Sie Ihre
Programme ohne Schwierigkeiten von Kassette
auf Diskette'übernehmen, wenn die Aufzeich-
nung auf Kassette blockweise vorliegt und das
zu kopierende Programm nicht größer als 25
kB ist.

Anmerkung: Beim Kopieren wird ein evtl.
vorhandener Programmschutz aufgehoben, d.h.
Sie können die kopierten Programme auch
LISTen, falls es sich um BASIC-Files handelt.

Das Programm wurde auf dem Schneider CPC
464 (Ausbaustufe 64 kB - Drucker NLQ4OI -
Floppy Disc DDI-l) entwickelt.(M2)

darauf hin,
v

nur mit der Berechtigten
ruläisrigi iat.

Anmerkung der Redaktlon:-
Im Lirting irt dar Paragraphen-Zeichen durch eincn

Klammeraffen , dar A durch eine eclige Klammer (lu) und
dar Ü durch eine eckige Klammer (auf) n erretren.

Nach dem Laden und Starten von DICS wird
gepräft, ob das AMSDOS-System installiert
ist, d.h. ob ein Discettenlaufwerk ange-
schlossen ist. Ist dies nicht der Fall, so wird
ein Kopiervorgang von Kassette auf Kassette
durchgeführt. Yor dem Laden von DICS sollte
der Rechner vollständig zurückgesetzt werden,
um sicherzustellen, daß der gesamte Speicher
dem Programm zur Yerftigung steht. Während
des Kopierens werden die Dateiinformationen
wahlweise auf Drucker oder Bildschirm proto-
kolliert.

Falh es sich um ein File handelt, das den
Speicherbereich des AMSDOS belegt, so wird
diesem Programm ein neuer Speicherbereich
zugewiesen, wobei es mit einem Vorspann
versorgt wird, mit dessen Hilfe es später
wieder auf . den Originalspeicherplatz ver-
schoben werden kann. In diesen Fällen ist es
notwendig, in den Ladeprogrammen die Pro-
gramm-Ladeadressen abzuändern und nach
dem Laden einen Ansprung au$ die Adresse
des Vorspanns durchzuführen. Die ent-
sprechenden Adressen werden beim Kopieren
protokolliert.

Nach jedem Kopieren muß DICS wieder neu
geladen werden, da während des Kopiervor-
gangs aus Speicherplatzgründen Teile des
Programms zerstört werden.

SPIELPROGRAMME
Exploding Firt
Fichter Pilot
Jump Jet
Strip Poker
Ghostbuster
Sorcery

ANWENDERPROGRAMME,.
Tasword rt64 (Kaesette) DM 69,-
Tarword {64 (6,26'Dilk) OIr Sr,-
mit zugätzlich-en Befehlen und Mailmerce-Ootion
Etatcalc (Haushaltsbuch) DM {9.-
Verwaltuirg von 100 Konlen. Ausdruck mit Epgon-korri-
patiblen Druckern. Diarcamme mit Hardcopy-Option.
DevPac - Asgembler ' DN  AS.-
NEUTWORDSTAR,MULTIPLAN,dBASE II je DM 248,-

HARDWARE
SPEEDY 1OO-80
Matrixdrucker der Spitzenklasse. Filnf vergchiedene Schriftarten,
beliebig kombinierbar. Gestochen scharfes Schriftbild durch
quadratirche Nadeln. Formular- und Einzelblattverarbeituna. Jetzt
noch achnelter (tOO Z|aec.l Inkluaive deutschem Handbuch ulnd
Druckerkabel züm AriachlüE an CPO-Computer. DM 798,-

VORTEX - DISKETTENSTATION Fl
Amdor-kompatibel und CP/M-fähig. Mit 708 kB
Kapazität.
Achtungl Nur bei uns mit Gratigdiekette
'ETATCALC' DM 1198,-

VORTEX - SPEICHERERWEITERUNG
Erweiterung auf 128 kB. Einbau ohne löten.
Durch Stecksockel erweiterbar bis max.612 kB DM 276,-

DK-TRONICSSPRACIISYSNTHESIZER DM 139,-
LIGHTPEN (Bildachirmrchreiber) DM 95,-

Lieferung per Nachnahme. Noch heute beetellen oder Gratigliste
mit weiteren interessanten Angeboten anfordern bei:

u. KUNZ *or"l?l Hardvarwersand

D-760O Karlgruhe 41
Tel.,O72ll1818l2 (auch nach 18 Uhr. Kein Ladenverkauf)

DM 36,-
DM 39,-
DM 45,-
DM 39,-
DM 39,-
DM 29,-



lrl REH *:****:*it: **:**: *: *: ***:*:'*: *f*.*:*: *ii:*: üt'
?(-lREl'l*** DICS *f*
f,{:t REf'l *** Datei-Inforrnaticrng )F**:
4t:i 6Ep'1 *** urnd f,opi er-System **f
5(' REt"t * *: * *. *: :+

6ü REI'I **.+ (r) by ***
7t-) FEt'l fr*S J.E.llrrgchi!,: *.fr*
ECt REM *** hJittelsbscherstr. f,4 ***
?rl REf,l fi*:* gcrf,4 Germering *. l*
lCtO REM )t*t( TeI . CtB9,/8418941 *)t*
11u FEtl ***********S***ti*fr*fr***:**t*f
1?t-r v=!. 1: 'Versi on
13(:i HODE ?:lfrlti i:'r?4:ETORDEF ?4:Il,ll.. 1,Cr:FEN I:FAPER r-r:trLS
14(-r [i.EY 139."I'IDDE ?:IN[i (:r!?4:FERDER 14:IN]r: 1t(:r:FEN IrFAFER (:]:list"+trHR'rF(lf,)
15Ct PRINT"DICS Ver. "l:FRINT USIN6"*.*"ivi:FRINT" geladen"
16t:l FRINT ! FRINT,' (c ) 1985', ; FRI l.lT "by JE]'I-SOFT/Germer i ng " : FRINT
17(:r ON ERROR 6OT0 1g{:)!t'lEf'IORY 4=9.:}3:FOtlE f,66.tJ:6OTE ??(:t
180 RESUIIE l9r-J
19(-! ON ERROR EtrTO SClr): HEf,|ORY 43619: F'OliE f,66, I :60TO ??r-r
?t](:l FRINT"DeT Rechner mLrss vor dem Laden des FrogrämJns :LtrLlecl,:qleEetrt werden ! ! l"
:PRINT"Bitte Iaden Sie dag Frografim noch einmal neuI
!!"
?1ü FOR 17.=r-r TO 5r:,:FOR _i7=r_t IQ ?.:)i:):NEXT:FRINT CHR$(7) i:NEXT:CALL (j
2?O xm=HIl'lEM!FO|,;:E trADAF.rl:FOliE &ADB(Irt-r:FlEl'lORY HItlEl.l-FFE(0)+Scti:tö:am=HIMEI'I:FBl'iE 47
?68. Ct : F Bt:E 47?69 . ü
23O EOSUE l0(-x)(:r: IF FEEI';: (.166)=1 THEN öTAFE.IN
?4Cr gend=am+1: F'OliE f,6i" send-INT (send,/?56) *356: FOI';:E ;6I! INT (send,/?56) : lang=19C)
?60 POE:E f,64r Iang-INT (lang/356) 1t356: FO[:E 363. INT (teng/?56)
?7O empf =f,f,3-l ang: POI{E 36ür emF+-INT {ernpf /?36, *356: FO|,::E f,61. INT (empf /?361
?BCt mcr7.=empf : CALL am+1 : FRINT "F rotol:ol l drr-rcll gewltenscht? AYINü"
:9{, a|ß=UFFER$(IN|.:EY$):IF ar6="" OR ai}.:.}"Y" AND atFi;"N" THEN ?90
3ö(J IF a$=rrY' THEN PRINT"Drncker ON-LINE schalten|":FRINT *ErCHRS(15);CHR$(?7);C
HR$ (51 ) ; CHR$ ( 15) ; : s=Z=8 ELSE sr7.=tt
31Cl FRINT:F'RINT"Casgette .nit gewlrenschtem Fi1e einlegen r-tnd positionieren !":FRIN
T
f,?O PRINT"FLAY-Taste. dann SFAtrE-Tagte drurecken ! ": FRINT: FRINT
33tl IF INI'{EY$.I :3" " THEN 3f,i-l ELSE FGH.E '!4BBtl3o send-INT (send/?56) f ?56: FOI'.;E &BEO4r IN
T (send/?56) : pm17.=VFOS (*ü) : LOCATE l(:)r pm17.: CALL rncr7.+?
: bl an:7.=FEEH (47?6r-t) : LOCATE 1 r pm17.: FR INT "El trcli " ; : FRINT USING"**" ; bl an:7.
34f-r a9=""IFOR i=47744 TO 473=a9=a:t=art+CHF$(FEEl.i(i)):NEXT:t7.=FEEl.l(472621 :trß=FINrü(t
7.,4I: Iadr=PEEI-I I47263, +PEE|":: (47?66, *?56: Iang=:pgE1,; (47?6
B) +PEEF; 147269, *?56r sadr=FEEl.: (47?7ü) +F EElr. (47?7 L ) rt?56: bl anrT.=INT ( l ang/3ü48) +l : FOI{E

353, PEEti (47365) : FOl"iE 354! FEEl"l (47?ää)
S5(1 FRINT:FRINT:FOR i7.={t TO sr7. STEF B:PRINT*i7.r "FILE-INFE: ":FHINT#i7,
36(-t FRINT*i7,""FiIename:"iTAB(15);a$ G

37(r FRINT#i7! t'Filetyp: "iTAB ( 18) ;t7.;
3Eü IF LEFT$(ttF!5)=t't-r0ürr THEN FRINT*i7.t " (EASIC-FiIe";:FOllE f,59r 1:GOTO 4f,tl
390 FOI{E 3590tl: IF LEFT$(t$.f,)="Ltl1" THEN FRINT*i7.r " (ASCII-File";:GOTO 43O
40ö IF LEFT$(t$,3)="rllilr1,' THEN FRINT*i7.r !' (FINAER-FiIe"i:GOTO 43rJ
41C, JF LEFT$ (trßr 3) -rt{-tlC}" THEN PRINT#1 7.r " TFICTURE-Fi 1e" i : EOTO 43(:)
42O PRINT*i7.r " (Undefined Fi letyp";
4S{, IF RI6HTTS(t9.1)="i" THEN FRINT*i7.. "r Frotected) " ELSE PRINT*i7.! "r Unprotecte
d) "
44Ct FRI NT*i. 7., "Ladeadr. : " : TAF ( 1 E) i : FF INT*i 7." US I N6 " *#*S# " ; l adr
450 FRINT*i 7.. "Fi 1 e1 aenge: " : TAE ( 15) ; : FRINT*i 7., USING"***#*" i I ang
460 IF sadr.lC, THEN FRINT*i7.:"Startadr.:";TAE|(15)i:FRINT*i7.!USINE"*+***"lsadr
47O FRINT*i7.. "FIocl.:anr.: "3TAB(15);:FRINT*i7.tLlSINE"**###"lbIan=7.:FRINT+i7.
4BO NEXT: FRINT: PRINT: pm?7.=VFOS (#it) : gend=FEEt{ (ErEt8ö3) +pgEp' (&rEtBtl4} *?56: enpf =xm-l ang
:FOHE 357, lang:INT (lang/?56) *156:FOliE 358. INT (Iang/t
56) : I ang=FEEI'" (47?65) +FEEF: (47?641 *156: F'OliE f,6ö. empf -INT (empf /?56) rt?56: POI{E 3Ä1 r IN
T (empf /?36)
490 Ftr],':E 363rsend-INT(send,/256)*356:FOti:E f,65.INT(send,/?56):FOliE 3&4.1ang-INT(lan
q/256) 1t356: FBI{E 365r INT (lang/?56) : POP{E f,55t FEE}{ (36(:r)

_ : POI{E 356! FEEFi t361) : I"IEMORY emp+-l: CALL mcr7.



Schneidern

5(-J(l IF FEEti (47:61; =i-i THEN empf =empf +1ang: FOl":E rq1gga1.3. empf -INT (empf /Z=61 *lE6: pOHE
.qrEtBO4, INT (empf /?5b): LtrCATE 1(:rr FmlZ: CALL mcr7.+I! b1Änr
7.=FEEI'i(47761t'):LECATE lrpml7.:FRINT"BIocli ";:FRINT USIN6"##";blant7.:Iang=pggF(41?.6
f,) +F'EE}':: (47a64) *350: GOTO Silr:,
51C) LOCATE I 

' 
pml7,: PRINT"Fi le vol I staendig geladen | ": IF PEEti (.1A6) =1 THEN öDISC

$lt-r g6p4=FEEti. if,5, ) +FEEtr: (f,54) *?5o: gend=FEEl,:. (f,55) +FEEt'j: (.156) *156: lang=FEElr" (.:S7) +FEE
Fl'(f,38) *?5c:
5.l(l INFUT"Unter welchern Dateina.nen wo1 Ien 5ie die Datei abspeichern,'1a$
54Q IF FEE}': (f,66}=(:I THEN 5BI:}
55Ö IF LEN ta$) :iä THEN F'RINT"Datei name :n I ang | ": GOTtr E3r_r
56O I F LEN ( a$ ) =(:) THEN 5;Ir-t
97C, GOTO 6{}.:)

=8(:) 
FR.INT"AIi=gabe-Cassette einlegenr REtr,iPLAY nnd angchlieg=end SpACE-Taste drr_re

cl'ren !"
59ü IF INI:.EYit'i.:,." " THEN 59ü
591 FRINT:PRINT"AuT{:eichnnngsgeechwindigtreit? iO=lanqsarn l==-chnell} "59? IF INtiEY(66)=t-r THEN SFEED WRITE 1:60T0 60{:}
59f, IF INII.EY(f,3}=(:I THEN SPEED UJRITE r:r:GoTo 6(:'i:I
594 GOTO 5?3
6(:10 t7.=LEN (a$) : IF t7..r16 THEN t7.=16
61O POtiE 35ör t7.: FOR i7.=1 TO t7,: POI:.E f,3?+iZ. ASC (HIDS (a:F, i7., 1) ) : NEXT
63Ct IF ernp{';.=send THEN 65{:r ELSE FOR i.'/.=ii TO s=L STEF B:pRINT*i7." "Die Datei kann
nicht auf den ihr rr-rgewiesenen Originalspeicherplatr
geladen":FRINT*i7.r "werden. da sonst Teile des Eretriebgsystems neberschrieben wu

erden. tt

63Q FRINT*i7.n"Deshalb wird die Datei von ihrer autgenblicklichen Ladeadresse wegEespeichert. ":FRINT*i7.. "wobei sie einen LadevorsFänn
von l? Byte erhaelt. mit dem sie nach dem Laden":FRINT*iZ,"aur{ den Originalspeic
herpl.atz transf eri ert werden l.;anh. ,,

64{J FRINT*i7.:FRINT*i7.. "aktutel 1e Ladeadre=se ohne Vorspann: ',isend:pRINT*iZr',a1,;tlreI]4r Ladeadresse mit Vorspann: ,'i send-ll: FRINT*i7., ,'

'Dateilaenge incl. Ladevorspann:,,; lang+1?:NEXT
65Q IF SZ7.=B THEN FRINT+B. STRINGIS (BCI,,,_'' ) : FRINT*8: PRINT*B: FRINT*B: FR INT*B
66c' IF FEEI{ tf,g9) =r_r THEN 6BCr
67ü IF etnp++lang:FEE!,.(,?AEg.l)+F'EEtl(.qrAE84) *?56 THEN empf =ernp{+lang:PBHE &AE8I.empf
-INT (empf /7361 {1256: FO}..lE prAEB4. INT (empf /156)
68o r:m=FEEtr: (47?6?): IF xm./?=rNT(;rm,/?) THEN 69(:l ELSE FohiE 47?6?,FEEH(47?6?)-l
6911 CALL mcr7.+4:END
1f-xlo(r FoR i=arn+1 .To am+191:READ drF:FtrH.E i !VAL("tr"+d!ß):NEXT:FETURN
1O(-tBCr DATA 18r(:,4! 1B!?Ar 1Bt5A.o(-1rED
1Clcr9o DATA SEtr 6Ar r_il, EDr 4Br 6trr {,1. lA'
1(_l10(J
1ö11il
101?.:l
1013{-l
I {:} 14ö
1C) 1 5ü
l rl16(l
1rJl70
1C,18(:t
1Q 19(:!
1i:)?ü0
1 (:r:1 r_r

10?3{t
1 Ö?Jü
t 0?4cf
l CllSCt
1(l?6ö
1{'-}=70
10?8(-r
1 0?9ö
1L}-=iil.-t
Itr,:,lt-,

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

68. r-r1r 87r ED,53r 38. üF, ED
4?r f,o, ilEr.34r 68. Ol r ()9.18
EB. r:r9 t !E, ED, EtB t C9. EF. ED
5Fr 68r {r1. EDr E(öt C9. C}rJ.I1
r-l!! 88.36.(J5r f,Et (-f l r 33t O(-J

Bg. trF. 44 r A5. CD. 7D. ErC, C9
cJo r 24. 63. 01 t ED r 5E ! 61 , (_11

F7! EDr 5?. Jgt ?8. ?4.6f,. ill
ED t 4B t 65. .l1 . ED. Et:r, Oil. 3A
5E. r)l . 47" !1 r 4D. (:)1, ED! EE
61. {:}1. CDr 8C. ECr E5! Cl.:A
61, 11 1. EDr 58.65! Cl1. f,A. gE
EIg. CDI98t EtC. CDr EFt BC. C?
örJ. EDr 4Er! 65! 01 . ED. 4f,. 48
ü1. clBt 3A. 61 I O1, r1g. I?! 4l
r-'t 1 ! 3A. 6.1. rL I r {r9. ?! t 45. rJ 1

?At 63. iJ1 r 1 1 t i:i[r ü(:,r ED. E?
??t61 t O1. ?4. 65. rit1. 19, 3?
65, r:rl, ED. 58. 51. 111. ?1. 41
{:,1 r (J1 r öCt üt-), ED. E1{,. 19. A6
1 I . üör (J(J. ?1 ! +i:rr (:rer (11 i uu
(--l(:). EJr lEr 89. ö{rt iJ.:,t ijiJ



NEUE ÜBERRASCHUNG DURCH

AMSTRAD-ERLKÖNIG

HEISST DER NEUE
Hartnäckigen Nachrichten aus der Gerüchte-
küche der bestens informierten britischen
Händlerkreise zufolge, die unlängst in London
zu einer Fachmesse versammelt waren, hat
AMSTRAD einen "Erlkönig" (vielleicht mit
einem 68000 Prozessor) in der Tasche, mit
dem der nächste'Coup' auf dem europäischen
Markt vorbereitet wird.

Auch der Name des Gerätes "Bijou" zu gut
deutsch "Juwel" oder "Schmuckstück", wird
schon gehandelt.

Kritische Beobachter der Marktpolitik AM-
STRAD's wtrrde das nicht wundern. Nahm
man doch bis heute keine Rlicksicht auf die
Interessen derer, die schon gekauft haben, als
man binnen eines Jahres gleich 4 nicht zuein-
ander kompatible Geräte auf den Markt
brachte.

TESERBRIEF

ffi ,::::'x:f#,,ä die Mein un g

6256'BIJOU'?
Zudem könnte schon die Namensgebung da-
rauf hindeuten, daß AMSTRAD ein beson-
deres Auge auf den französischen Markt ge-
worfen hat, wo der AMSTRAD 464/664 und
6128 recht gute Verkaufserfolge zeitigen
konnte.

Deutsche Kunden sind mittlerweile zu schnell
aufeinanderfolgende Übetrascliungen leid.' Zu-
dem hat sich auch in diesem unserem Lande
schon herumgesprochen, daß in England der
CPC 464 incl. zwölf Gratisprogrammen für
umgerechnet 775 DM, der CPC 6128 für sage

und schreibe ca. ll40 DM und der neue PCW
8256 JOYCE gar für rund l5l5 DM, rund 975
DM unter der deutschen Preisempfehlung, zu
haben ist.

Dafür sollen angeblich auch nur rund 250
deJrtsche F,achhändler SCHNEIDER zufolge
die exclusive Ehre haben, den JOYCE dem
geneigten deutschen Publikum zu hohemTreis
nahebringen zu dürfen.

Daß die Engländer den Krieg gewonnen ha-
ben, nicht der in Sachen Stabilisierung der
eigenen Wirtschaft und der Eindämmung der '

verheerenden britischen Massenarbeitslosigkeit
ist gemeint - wird AMSTRAD's Surpriseware
doch in Korea hergestellt -, gcheint sich an
dem Umstand zu beweisen, daß man den hi-
storisch gesehen ohnehin unbeliebten "gents"
vom "continent" (gemeint ist Europa) auch je-
den Preis aufs Augen drücken z! können
meint Im Yergleich zu England versteht sich!

Dem kritischen Vertreter der Yerbrau-
cherinteressen gegen überzogene Preise und
den mittlerweile recht wach werdenden CPC-
User-Clubs bleibt nichts irbrig, als die
Hoffnung auf marktselbstreinigenden Kräfte
und den Einfallsreichtum deutscher Händler,
sich die Hardware direkt von Grossisten aus

England zu importieren. Sollte solch Bestreben
hintertrieben werden, so hat schon manchmal
ein Gang zum Bundeskartellamt Wunder be-
wirkt.(Bl8)

ttru s.ttürnlnnomt tÄtlt
xAssomblor xMonitor xToxt+ditor
MDGM oln komplsttss Entwlcldungssystom, wslches spozioll till don Schnoldor CPC

onlwiclolt wudo.
Dio au8orgowöhnlicho loislungslähigkoit habsn boroits violo Autot€n srkannt
B0l dör kommeniollon Softwar€+toduktion ist M,0OM 6in unonlbohtllchss Wo]laoug

0omrdon.
PorloKor Toxt{ditor. dor mancho guto Toxtvoraöoilung in don Schatt0n stollt
ouelltoxt kann auch ln Basic orstollt wordon
Mischon von M{odo und Basic möolich
0ruckorausgabo
Find-l(ommando erspert langwiorioos 

"scrollsn" 
violer Programmzoilon

Monü-stouerung lä8t a[ch tür Anlängor das Handbuch last üb0rtlüssi0 wo]don,

Grrt.ttc 00,- 0t, lll.llttr l0g,- 0I' ln Ron-telul239,- 0t
Ronhrtfncrffttfrurt mit 7 Eprom-slochlätson rrrlr,: ll

(nur in Vorbindung mit MA)ni, im Rom)

Etlü-tolttrrt rut lnlrr|o
Prnr Brdc {El - 47 zusätd. Rsc4asic€slshlo: 

8?f, 3: 3;
CÄD.40f -supor€ratikprosramm f,äfi:l!
Oill-P*A: Torminal-gottware + ,\kustikkopplEr S 21 D
(mn Ffz-ilr.). Koino ryoilero Hardyvars ortorde.lich. rlr 8t4- 0l
Üottü RAI Eiltlltrtucn - von 64 bis 5r2 KB rnb J rfr
Tnntllll tfolll0f - llbertrasen sis lhro soltwaro problsmlos von cassotto aul
Diskoüol Das Programm boinhaltotoinon automatischon ßolocalor. 

Gtt rrr,lg,_ 0I
mrfrilfnrcowtlnnolnrür rrrle,-ot
Wir woison ausdilicldich daraul hin,daSürhobortochüich geschätslo Ptogrammo nichtodsr
nur mit Gsnohmigung dss Schutsberechtigton lopiert wordon därten.

Ford0rn Sio un86r g0samtos Angsbot 0sgon Räcleorto an.
Liolsrung p$ l{achnahmo odsr vorauskasso zgl. 5,- DM Vstsandkoston.

tu !0,-01
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0s@"

Wir erhielten wieder Körbe von post. Aus den
Leserbrlefen können wir daher wiederum nur
einige wahllos herausgegrlffene abdrucken.
lVir bitten um Yerständnis. Schreiben Sie uns
weiterhin - für alle, die an dieser Zeitschrift
mitarbeiten, ist jeder Brief - ob positiv oder
negativ - eine Bestätigung für den richtigen
Weg oder eln Hlnweis es besser zu machen.

"Über lhre Zeitschrilt SCHNEIDER-aktiy bin
ich sehr erfreut, da sie ,..kein Blatt vor den
YyU .nimmt...Ich finde die Entwicklungden
CPC 464 in den "..." 4SI2 professional umrüs_
ten zu können,sehr gut.,, M.M. Bad Abbach

"die Aufmachung ist inhaltlich und optisch sehr
ansprechend. Aul dieser Basis solltett lhr wei_
terarbeiten, Wäre Eure Zeitung schon früher
erschienen, 'hätte ich auf Grund der neuesten
Information, nicht 8 Tage vor Markteinführung
des CPC 6128 einen CpC 664 gekauft. Ich bin
sehr'interessiert an dem ',...,,-lStZ'- gibt es
hierzu noch weitere ausführliche Information?"
R.D. Münster

"Vornevteg: Der'....-..,..,,, (Anmerkung der
Redaktion: Die Namen der Zeitschriften lassen
wir yeg) "habe ich gleich zu Beginn eine Kon_
kurrenz gewünscht, brieflich ... Das neue ,...-
.......' dürfte kaum ein ernsthafter Mitbewerber
werden, doch das Computer-,, aktiv',Team lei_
stet Beachtliches ... mag ich den frischen Ton
in Eurem Blatt, die Art hei$e Eisen anzupacken
und die Themenwaht. Doch wenn andere sich
unfair verhalten,solltet lhr nicht mit gleicher
Münze zurückzahlen.', K.S.Unterensingen ., 

.

Anmerkuns der Redaktion: Vyenn andere
nicht unsere Leser - uns verdammen, be-
drohen und beschimpfen oder uns Böses
nachsagen oder versuchen unsere Existenz-
basis mit welchen Methoden auch lmmer zu
zerstören sehen wir darin nur, daß wir richtig
liegen. Es wird wohl noch etwas dauern bis
auch die letzten Anbieter von Schneiderhard-
und -software es verstehen, daß wir uns
nichts redaktionell diktieren lassen. Wir sind
eine Leserzeitschrift.

Schneidern

ffi::l$;'*:"-1"'I:-*'
der Lesert '

"Es ist direkt wohltuend, endlich eine Zeit_
schrift in den Hlinden zu haben, welche unab_
hängig kritische Tests durchffihrt. Mein Kom_
pliment." P.L.S. Osterholz

t

"von den nunmehr drei Zeitschriften flir Leutemit Schneider-Computern scheint mir
SCHNEIDER-aktiv in bezug auf Kritikföhig_
keit, Aktualitlit, Anpacken von ,;heigen Eisei,,
Anabhltngigkeit von bestimmten lierstellerin-
teressen etc. die Leistungsfähigste zu sein...,,
M.N. Frankfurt/Main

"Was mir an Heft I I gelallen hat:

- keine kilometerlangen Listings irgendwelcher
idiotischen Spiele, wer tippt schon ein paar
tausend Zeilen langes Spiel ein und besiitigt
nachher in stundenlanger Kleinarbeit die Fehtir

- interessante kurze Listings zur Erhöhung des
Bedienerkomforts, deren Eingabe rasch zu er-
ledigen ist und die wirklich was bringen.

- Was den 4512 betrifft: Ein tolles Ding,' M.E.
Aspach

"Erstmals möchte ich lhnen zu dieser Zeit-
schrift gratulieren. Endlich eine Zeitschrift,
die objektive Berichte (siehe Bericht über clie
Speichererweiterung .Sp 64 ) bringt.,,
K.S.Meckesheim

" herzlichen glückwunsch ! !
lür die schneider-aktiv

ob mit oder ohne'logo',,C.V. Köln

Anmerkunq der Redaktion: Der angesprochene
Bericht bereitete uns Arger. In Dortmund
wurde eine einstweilige ierfügung - ohne
Anhörung von Sachverständigen wie sich ver-
steht - erwirkt, daß wlr diesen Artikel nicht
nochnal drucken. Welche Zeltschrift druckt
schon das Glelche zwelmal? Wlr sind auf das
gerichtliche Hauptverfahren gespannt und
werden unsere Leser zu gegebener Zeit aus-
führlich unterrichten.
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"Mir gefällt die ldee vom Um- und Aufrüsten
des Computers besser, als immer nur neue

Computer zu entwicklen. Ich finde die Auf-
machung und die offene Art von SCHNEI-
DER-aktiv gut und hoffe, datJ es so bleibt."
T.S.Sigmaringen

"... es gereicht Euch eher zum Vorteil, wenn lhr
- infolge eines Rüffel des Herstellers - das
Schneider-Emblem nicht mehr verwendet. Ich
bin der Meinung, daß Ihr - nicht nur bezogen
auf den Schneider-Computer - in der langen
Liste der Computerzeitschrif ten als bemer-
kungswert kritisch hervorragt und u.a. auch
wichtige ( sozial )politische Themen auf greif t,
wie z.B. die Artikel über das Raubkopieren und
Abmahnung/Durchsuchung beweisen. Ich halte
es in 'der heile Wrelt-Stimmung' der meisten
Computer-Zeitschriften für dringend notwen-
dig. Hof fentlich könnt lhr das durchhal-
ten!"R.Z,Durnersheim

Anmerkune der Redaktion: Gott sei Dank gibt
es heute Rlchter, die in der so zänkischen
Computerwelt sich so leicht nichts mehr vor-
machen lassen. Und es gibt Sachverständige
die Wahrheiten - die nun einmal gesagt wer-
den müssen - unter Beweis stellen. Wir ver-
dammen vor allem, daß es in der Computer-
welt meist die Jugendlichen sind, die ihr
bißchen Geld oft an unseriösen Produkten
loswerden und sich oft nicht zu wehren wis-
sen - insbesondere wenn sie Abmahnvereinen
- die von den Computerherstellern, deren
Kunde sie sind beauftragt sind - zum Opfer
fallen. Dann ist es sehr schnell vorbei mit der
Begeisterung für das gekaufte Produkt.

"Sie haben mich vor einem grolSen finanziellen
Verlust bewahrt. Ihre Zeitschrift geföllt mir
sehr gut, weil sie objektive Testberichte und
sehr nützliche Tips und Tricks anbietet."
F.R.Düsseldorf

"... zu dem 'Erlkönig' meine Meinung: Ein
solches Gerät wäre nicht nur zu begrüfien,
sondern man sollte es sogar f ördern."
M.S.Münster

376 Seiten, 124 Abb.
Best.-Nr.3602, DM 42,-

Buch + Kassette
mit Z8O-Assembler

Best.-Nr.3412, DM 64,-

288 Seiten, 113 Abb.
Best.-Nr. 3603, DM 38,-
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Schneidern

Des SCHNEIDERs immer neue Kleider
Also: Aus Sicht es CPC-Users kann man nur
den Hut ziehen vor Maggie Thatchers durch-
schlagendem Erfolg der Ankurbelung und
technologischen Innovation der englischen
Wirtschaft. Selbst die AMSTRAD-Manager
scheinen Maggie aus der Hand zu fressen,
überschlagen sie sich doch anhand ihrer
AMSTRAD-Homecomputerserie für Maggie
mit dem Beweis in die Bresche zu springen,
was High-Technologie a la englisch ist.

Hat man es doch innerhalb von nur einem
Jahr geschafft, drei Produktvarianten des CpC
auf den (vorwiegend ausländischen) Markt zu
werfen, die , - zugegebengrmaßen - im (noch)
augenblicklichen Preis-/Leistungsverhältnis
sich sehen lassen können, jedoch eine im
Sinne der Käufer vernünftige Marktstrategie
vermissen lassen.

Da ist zum einen die komische Sache mit dem
ab Yersion CPC 664 fest installierten 3n-
Diskettenformat mit nur 180 KB Kapazität,
das einen halbwegs professionellen Ausbau des
Gerätes nur unbefriedigend zuläßt.

Da ist zum anderen eine idiotische Konfi-
guration der l/}-programmierm6glichkeit
(I/0=Input/Output), die eben nicht die über
die Z80-Assemblerbefehle direkt und galant
ansprechbare Programmierung von I/0-Opera-
tionen zuläßt, zu beklagen!

Letzteres macht ein anwenderfreundlicher
Hersteller nicht bzw. wenn, dann nur des-
wegen, um sich selbst gegenüber anderen be-
sondere Voisprtinge im Wissen um die Soft-
wareprogrammierung herauszuschinden (Stich-
worfi Marktvorsprünge zu Lasten der User!).

Wie man als User also sieht Es gibt viel zu
tun, packen wir's an!

Ein entscheidender Nachteil der englischen
Inflationierung eigener Produktwerte ist auch,
daß wegen bestimmter Hardwarebesonderhei-
ten, die bewußt verkompliziert werden (2.B.
Besonderheiten des Gate-Array), wobei man
alleine beim CPC 464 insgesamt mittlerweile g

sog. Verbesserungen mitzählen darf, eine
vernünftige Speichererweiterung - wenn sie

schon nicht von AMSTRAD selbst angeboten
wird - äußerst schwer zu installieren ist.

Den CPC 464 kaufen !

Aus letzterem Grund empfehlen wir als CpC-
Club dem User: Kauft nur den CpC 464, der
zvr Zeit über Zusatzprodukte der Firma
YORTEX, was Speicher und Diskettenlauf-
werkskapazitat betrifft, vernünftig bis in den
professionellen Bereich aufrüstbar ist, und
zeigt den Engländern, daß sie schon mehr
zeigen müssen, als das, \r'as nur Maggie freut:

Da die sich selbst überholenden ,,überholer,,
in der Produktpalette von AMSTRAD auch
nicht programmkompatibel sind, ist dies - von
der Masse der CPC 464 Softwarebesitzer vom
Austausch der Software her gesehen - auch
der vernünftigste Rat.

Kommt der "bijou" CPC 6256 oCdr CpC 6512?

Wilbt Du, herzlich in der CpC Gemeinde
willkommener Zukunftsuser, also einen neuen
Computer der CPC Serie kaufen, so sei Dir
wärmstens ans Herz gelegtWarte noch drei
oder fänf Monate! Denn nach den bisherigen
Erfahrungen mit der Marktstrategie von AM-
STRAD kann es nicht mehr. lange dauern, bis
der CPC 6256 (mit einem vernünftigen Dis-
kettenformat) bzw. gar schon der CpC 6512
auf unseren Markt zurollt.

Denn schließlich: Maggie und die AMSTRAD
- Manager werden Englands Wirtschaft schon
wieder richten.(Bl2)
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HANDLER
INFO

cD 38lil?f"",I

TOSHIBA

@@@@@
Computersyateme
Beratung' Planung' Schulung
Hardware . Software . Zubehör

il52 Hainburg 1 Friedrich-Ebert-Straße 56
Telefon 06/'A2/60407

Modulare Softrare
für alle Schneider. Rechner

cfo rr, crc,61, cFc 6r2E Effi
... Textverarbeitung... Kassenbuch- lfafd-&SOfüfafC
führung...Rechnungsschreibung... Ch.Schebesra&parrner
Kundenadressverwaltung,.. Mailmerge rr."rr,iitrr-üi.- lit, 60?e1eu-lsenturq
... Hotelreservierung... Telelon 06102 /.3?549
Beratung+Sof tware+Hardrar€+Programmierung

.BYTE 
IIIE" EIIMflITERSVSTEIIIE

Hardware-software-Litenlur-Zubehör zu Bombenpreisen
für den Schneider und rndere Systeme

Preisliste anfordern

WILHELI\TSTRASS 7
5240 BETZDORF/StEC

TEL. 02741 - 23537 & 23t07

Computer Reschke GmbH
Hohe Str. Zla - 4600 Dortmund I

BTX 92 15 09 Ruf 0231/16 00 14

Wir ftthren Schneider

und Zubehör

eigener 48 Std. Service für alle Home-Computer und

Zubehör

rffoltermann - Electronic
Computer - Datentechnik

Ihr Fachhändler für Schneider-Computer
Gute Beratung - qualifizierter Service

Große Auswahl an Zubehör und Fachliteratur

3414 Hardegsen / Solling Lange Str.27 Tel.05505/1694

I c
Ilardware
Software

C]\PUTERDlngQfi Literarur

I Berlin 44, Karl-Manc Str. 243 030-6841098

c,Sdlrcider

.v,u f oMptTTEREI

Beratung, Schulung, Programmierung, Software der Marken

"r.p ,"t';d' @mrufER
CE}ITER

mca CC, Sindelfinger Allee 1, 7030 Böblingen, 07031/223618

mco

Computer u. Bürotechnik' Dipl.-Ing. Neuderth
Frankfurter Straße 23 / Ecke Friedensplatz

6090 Rüsselsheim
--i

Tel. 06t42 - 6 84 55

IHR Computerfachhändler im Raum Koblenz/
Bonn/Neuwied

Wir verkEufen nicht nur, gondern wir beraten Sie ausftlhrlich
Unsere Werkatatt paßt bereits.vorhandene Hardware an.
Interesgante Konditionen fttr Schüler, Schulen und Sammel -
beeteller. Fordern Sie uneere Preisliste an

IRP - COMPUTERSYSTEME - KLEPPER
Wilhelmstraße 27 - 5461 St, Katharinen - Telefon 02645/54O

11796 Solzkotten/W
Lange SlraBe 27-29

*l t*H
äl t#fr

rlliit'fr*,ar

STÄTISTIKPAKETt{lrlDt.u.Alchit.Ltrn 1198,--

URTEXT ds T.rtprogramm fOr dcn GPC a9,--
(Btockratl, Suchcn, Taurchcn, ctc.)

BLOCKGRAPHIK (2u.3DIM) m.Tabdlcnlall. 79,--
LWM-GmbH, Biegenstr.43, 3550 Marburg, Tel.0642l / 62236

.c!:.l!ttel.
Service

Der Partner für CPC - User
in der City Berlins

BASICOMP
Beratung und Verkauf

SOFTWARE - HARDWARE - LITERATUR
Guerickertraße 38 - 1000 Benlin 10 -(030) 3419011 u.3419012

se\
..tosI

qqLr.

o/€ o€
Qqryee

DES
l*C lrffh!, I Bulh 41, Enru tf. lE

MM..
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HANDLER INFO

ERNST TAUBENBERGER

Weißenburger Straße 26 - 8900 Augaburg

Händlerangebote erwünscht

Softwareautoren gesucht

FTIUSSCHUTz tstfthtts!
Hauben aus reißfestem, weichen Kunstleder für alte

Computer, Drucker, Floppy,s, Monitore ...
z.B.: ftlr CPC 464 + Monitor rusammen DM 30.--

Info mit Materialmuater 80 Pfg-Briefmu"len
. Händleranfragen erwünscht I

B.V. Steponaitie, Obere Str. 30, EZ20 Schweinfurt

Aidenbach
Ortenburg

Tel: 08543/880
Tel:085 4217866

Mietlraul/leasinq ab DM 32.-/Monal

8.170 Bad Tölz Marktstr. 38 . Tel. 08041/9739

Wir versenderr f rei Haus

L

C-Sctneidei
-rcnPurcPuut1t0q

Ihr Fachhändler.,

Llndenstrrßc 3 7700 Slngen (Hohentwlel) Telefon (07731) 64433

Winnender Str. 25.7054 Korb.Tel. 32513

ALLES FÜR DEN CPCrBera HardwarelSof tware.Service

//a

lVeiherweg 4 - Tet. 08247 /2171

rslo
,. Hochstraße 11

8500 Nürnberg 80
Tel. 0{,1 1 /28 90 28

Wir führcn au dcn original SCHNEIDER - Produkten Softwarc, Btlcher und
Zubehöi vlrchicdener Fimqn wie DATA BECKER, VORTEX, CUMAN, dk-
troni$, tSS, RUSHW^RE! MABKT & TECHNIK u.v. !

*t trLli erlaa Aodrl * ldat ga Ch. rd. l|arri
lnLnLa ha F{ Gd a-o rr.gk i.lEi h lhrf lo.irld iü. Ub.L tm. tO. t

rttillProdGfil
Whrbldrl$ tl' llidnddq{th.t -trd*alrr d-ra

Computer-Shop

Expert GRAHLE

7980 Ravensburg

Obere Breite Str. 40 Telefon O75l/15g55

Ihr kompetenter, autorisierter
SCHNEIDER- Fachhändler

COMPUTER GMBH
7480 Sigmaringen.Rapp-Gäss/e,Iel. O75 71 / 124.g3

Hard- u. Software - Peripherie - Literatur
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TIP ZUR

SELBSTBESTÜCKUNG

DER VORTEX-

SPEICHERERWEITERUNG

So mancher wird evtl. zögern, sich eine
RAM-Erweiterungsplatine von VORTEX für
den CPC gleich mit 256 oder 512 KByte zu-
zulegen. Einerseits des Geldbeutels wegen,
andererseits der möglichen Erweiterbarkeit
wegen. Nur muß man beräcksichtigen, daß die
VoRTEx-Speicherbankgeographie zwei Bank-
reihen-Sockel..je acht Steckplätze vorsieht. Hat
man also z.B. die 64K-Yersion geordert, so ist
eine komplette Bank mit SKByte-Chips be-
stückt. Für die anderen möglichen Erweite-
rungskombinationen kommen l6KByte- bzw.
32 KByte-Chips zur Anwendung. Will man
nun selbst aufrüsten, so benötigt man z.B. für
die gesamte erste Bankreihe dann völlig neue
Chips mit höherem KByte-Wert, wenn man
Pech hat. Nur, wenn man mit demselben
Chipwert, der auch auf der ersten Bank vor-
liegt, die zweite Bankreihe a 8 .Steckplätzen
ebenfalls ausrüstet, ist eine synchrone Deko-
dierbarkeit gegeben.

Man sollte sich also eigentlich vorher tiber-
legen, ob man nicht gleich die erste Bankreihe
mit 32KByte-, oder wenigstens l6KByte-
Chips bestellt, damit man nicht nur zusätzliche
hinzukaufen, sondern auch die bereits vorhan-
denen gegen andere austauschen muß.

reihe haben bestücken lassen, ist der Deko-
dierchip für die Verwaltung der oberen Bank-
adressen der zweiten Speicherbank nicht ini
Lieferumfang beinhaltet. Also tut man gut
daran, entweder gleich eine erweiterte Spei-
cherkarte unter Ausnutzung aller 16 Steck-
plätze anzuschaffen, oder man muß bei eige-
ner Nachrüstabsicht sich diesen Dekodierchip,
für den VORTEX einen eigenen Steckplatz
reserviert hat, bei der Herstellerfirma nach-
bestellen.

Wer also nur die Bestückung der ersten Bank
gekauft hat, nachgerüstet hat und jetzt sich
wundert, daß die zweite Bankreihe sich nicht
meldet, der weiß nach diesem Tip, warum!
(Bl2)

Das vorliegende Programm dient der Erzeu-
gung von Speicherauszügen auf Bildschirm.
Außerdem enthält es einige Besonderheiten:
Sie können direkt im RAM-Speichbr ändern,
Teile des RAM-Speichers auf andere Adressen
kopieren, Speicherbereiche löschen, Speicher-
bereiche als Datei auf Kassette oder Diskette
schreiben und wieder löschen, Speicherbe-
eiche als Datei auf Kassette oder Diskette
schreiben und wieder einleseir.

Die An*endung des Programms erklärt sich
von selbst. Falls Sie ein Kommando oder die
korrekte Angabe der Pärameter nicht wissen,
geben Sie das Kommando nH" oder HELP; Sie
bekommen dann alle möglichen HEXMONI-

Das Programm wurde auf dem Schneider CPC
464 (Ausbaustufe 64 kB - Drucker NLQ4OI -
Floppy Disc DDI- l) entwickelt.(Ml l)

Anmerkung der Redaktion:
Im Listing iet das Paragraphen-Zeichen durch einen

Klammeraflen , das A durch eine eckige Klammer (zu) und
das Ü durch eine eckige Klammer (auf) zu ergetzen.

Fu, cpc-user, die sich nur die erste Bank- - 
ToR-Kommandos am Bildschirm angezeigt'
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lu REltl =======-=================
3fr6Eg= RAI'1 -EDITOR =
3(:r REI'I = (c ) by J. l"luschi lt =
4Ct REI'I = germering =
5(-l REl"l =========================
6{:} REM *Hf pregram i ni t
7t' l,ltrDE ?: INtr: 1rr-i;11111.; r_r.!4:B0RDER 1(:)
90 I'IEMORY (HIl"lEt't-FRE ((J) ) +I0üC)
1ütl t':EY 119! "l'loDE ?: INFi lrqr;1gp; ftr:4:BORDER 14:pen l:paper r-r:ligt,,+CHR1ß(1f,)
11Cr DIl'1 as{?l}:DIM tts(t1)
130 DEF FNp$ (_iy|. _i>r ) =CHRrß (.11 ) +CHR$ (-ix ) +CHR$ (-iy)
13c, hrINDBW *1. 14r 54' Sr li: [{INDBhl *!" 6ö! Bo!_1. ?f,: t{INDotd +J. 17. Br-r.29.2=14ö EEI'I *f* f"lain Frogram
150 GUSUF 4?t-t;691'1 f ü* Formatierter Le,erschirm
16{t 6OSUB 46rllREtl {rt* }iomrnanda-Eingabe
17ö GUSUE 4?Cr:REl"l **rl Formatierter Leerschirm
lBf-r 6OSUE ?ClCr:REt"l *** EAf'l-Dr_rmp'190 GOTO 160
?O0 REl"{ *** UF Durrnp on Screen
21tl 1P a".f-t THEN a=rlr
??O IF a1.65{t75 THEN a=65r:}75
e3CI FOR i=(:, TO ?1:as(i )'=-1:NEXT
24t1 pgg i=1 .To 23
?EO as(i-1)=a:FRINT FNp$(i+1r 1);HEX$(a.4) i' ,,.USIN6 ',*##++"ia:hdtt=r',,
?ar-r pgg -i=o rE" 1?: IF ä+j=655'{6 THEN FRINT #1.FNpsti,1);hd$:tt$ti-ll=nd$:E6TB 41..r?7O k=FEEt: ( e+-i ) : hd$=hd$+HEX* ( tr , Z)
tBcl FRINT #!.FNpr3 (i t 1+_i) :cHRi3 ( i I +CHREtul
I9O NEXT
3tlr1 11E(i-1)=hd$
f,l{r 3=a+!{r: IF a.:659f,8 GOTO 410
32O IF s7.=r-r GOTo 39r-r
IItl 1P F EEtr. t a ) 'i i tr 6OTO SBtl
34r-t 1P LEN(hdr3)=(:r GOTO f,7{:}
3E0 PRINT #1. FNprß (i n 1 ) ; LEFT$ (hd$. LEN (hdlS) -i) : FAFEF| #1. I : FEN *l o r-r:PRINT *1. FNptü (i I 1+LEN (hd$) -I) : RIGHTT (hd$r ?) : FAFER *1r{t:FEN *1.1
J6O hd!S="',:FFINT FNpiS(i+l !,56) i "*,,37ö;q=61+1:IF a.:658f,9 THEN a=6FSIE:GOTO 4örJ ELSE GOTO f,f,O380 IF LEN(hd$)={l GOTO 40t.r
.l9cl FRINT *1.FNp$ (i 

" 1 ) ihd$:hdl:F=hdrt
4cr(_r NEXT
41C} RETUFN
4?O REI'I **t UF Formatierten Leerschirm alrsgeben
4f,(t CLS:FRINT FNp$.(lrl);,,A.hex A.de: : rJS. 10. 15. ?O. . . . 5. . . . rJ. . , . 5. . , . 0 "
44tl 1'1gyg rlr.186:DRAhl 54{r:.186:l',loVE tJ. 19:DRAuj 64ör I9:l1oVE i)rZI:DRA1Ä, 640"?1:RETURN450 REM *** UP Inputt l:.ommando
46Ct FRINT FNp$ (35. 1) I "enter comrnands: ,,

47(J FRINT *3,FNpif (1.1);SFACE$(6I) TLDCATE *j. 1.1440 LINE INFUT *3. cmrs: crnrß=UFF,ER.:F icrn$)
49O LOCATE 1. 1

5ütl IF LEN (cmrt) ir:r GtrTO Sf,rl ..
51tl FRINT *'l"CHR$(7):FRII'lT #3.FNp$(1.1) I'tLrn[::nohrn comnand or illegal pararns,,:

FOR i=l TO 13(:l(:):NEXT:GOTO 4?.ü
5?O FRINT #f,.CHR$(7):FRItrlT #f,,Fth$i1.1) i,,command accepted,,:FOR i=1 Tü lgi:ri-):NEXT:

GOTB 47rl

=3{:r 
p==(:r;FOR i={r TO 7: IF LEN(cmi$}=i-r THEN pr$(i )=",':6,OTE 35ü ELSE
c:=INSTR (cm$" ,' " )

54O pr=pe+1: IF c==(:! THEhI pr$ {i ) =cmi$: cm$=" ": EOTü gii:l ELSEpr$ (i ) =LEFT$ icmiF, c:-1 ) : cmjF=FiIGHT$ (cm$. LHN (cmlS) _c
:) . ,

=5{:} 
NEXT: I F LEN ( cnr$ i :.r-i GETO 51il

56O pp$ 161 =pr:$ (r-r) : FtrFi i =1 TO 7: pp$ ( i i =" ,, : FIEXT
57t-i q 17.=t-r: FOF i =1 Ttr 7: IF pr* i i i =,"' GOTü ,5ti:!
58t1 1p i=1 AND (pr$(ir="ür'J" üF: prttii.r=rrgpprr frR pr$(i)=,'HEX" üR pris{i)=,,cHR,, ITHEN pp3 i1;=pr$(i i :GOT0 rr$(j
59t:r JF (i=1 ÜF: i=f,) AND AsC(LEFTSipr'tr(ii,1li=Ii4 THEN IF ASC(RIGHT$ipr;${i).rt))==4

THEN pp$ (6) =FtiD.iS (prS{i i . f,.LEl,t (prt (i I ) --:.-i : GüTtr 6t

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o



ir ELSE GOT0 67i:i
600 G0TB 6f,(:)
6lf-, IF LEFT$(pF*(t:l).?)="hlR" AI{D i=.1 GOTO 68(j
6?ö IF LEFT$(pp$((:l).11="R" At{ll i=1 6OTO 68{J ELSE gOtO aZrL
6f,il 1F i=l Al.lD prS(i)=LEFTSi"TO't.LEIrt(pr$ii))) THEN pp$i7)="TO";6BTO 68r-r
64i) IF (i-l OR i=3 üR i=4) AI,lEr LEFT$(pr$(ii.::)=,'L=', THEN

hd$=RIEHT*(pr$(i ).LEN(prSii ) )-:) :GOSUF 1l7r): IF q
q7.=1 GOTO 67(l ELSE pp$ (4) =STEib (a) I GOTO 6Bi-r
65t1 IF (i=l OR i=.1 ) AND LEFT$(pr$(i ).3)="C=" THEN

hd$=RI6HT$(pr$(i ).LEN(pr$(i ) )-?):GOSUET 137ö: IF q
q7,-l OR a;155 6OTtr 670 ELSE pp$ (5) =STR$ (a) : GOTü 68r-r
66tl IF (i=1 OR i=.1 ) THEN hdi$=pr${i):GOSUB l?7r:i:IF qq7.=t-t THEN _i=INT(i./3}:

IF a'r.655f,6 THEN pp+ {3+_i } =STR$ (a) : GETO 68(:r
$/t_r q 17.= 1

6B{t NEXT: IF q17:=1 GtrTO 5t(:i EL5E FOF{ i=i-r TE Ttprc. {i )="":NEXT
69C, DATA +. 1 !nnnnnrfi r -r l.nnnnnnn
7i,il DATA CBNDEI{SE 

" 
I, rynnnnnn . CüPY. i. nyyi,nny

7f ü DATA DELETE. 1. nynyynn. FIl.,l ISHr 1, nnnnnnn
7?0 DATA HELF. Irnnnnnnn.LIST: l.nynnnnn
73t) p414 READr l.nnyynyy.WRITErt.nynynyy
74{:} DATA [rJRl"l ,3. ynnnnnn
750 DATA er:d ! (:t 

" 
n

76C) RESTORE &9r:'
77(:) READ crntü. a. pr$: IF cm$="eod" EOTO 51{-}
78Ö IF LENtpp$((:l) )',::a GOTO 77(:i ELSE IF pFS({:r)=LEFTS(cmr3,LEN(pp$(r}) ) ) THEN

pp$ (t-r) -cm$; EOTO 79o ELSE GOTO 77u
79O FOR i=1 T0 7:IF PIID$(pr$ni.1)=t'n" AND LENipp$(i)):iö EtrTO 51il
BCIO IF l"lID$(pr$rir1)=,'y,,AND LEN(pp$ti))=r:r GOTO Fl(:) ELSE NEXT
810 IF ppl$ (ü) ="+" THEN a=ae {31) +3(:r: RETURI.I
8?o IF ppi$ ((:)) ="-" THEN s=35, (r-r) -46t7= RETURN
B3O IF pp$ ({}) ="CONDENSE" THEN IF pp$ ( l ) =',Olrl" .THEN s7.=11EtrTtr E3ü ELSE

IF pptt(1)="OFF" THEN s7,=t_r:GOTE 5=ö ELSE EOTO Sl(-l
84ö IF pp$ ((t) ="FINI5H" GOTO 161i1
A5(:, IF pp$ ({:t) ="HELF" THEN EBSUET 1f,9(l: a=as ((_}) : RETURN
B6{} IF PPIS ((:)) =IILIST't THEN A=VAL (PP$ (I) ) ; RETURN
870 IF ppli((:r)=',Eopy" THEN 6OSUE gf,(:r!EOTO 510
BBI:' IF PP$ (I:') ="DELETE'' THEN GOSUE gg{:}: GOTO 5?i:'
B?O IF pp$(tl)="READ" THEN GOSUE l(ll(:r:GOTü 5t(l
9C)0 IF pp$ ({)) ="lrlRITE" THEN 6OSUB lrL7r-r: GETO 53il
910 IF pp$(t))="LJRM" AND (ppütl)="HEX" EF. pp$(1)="CHR") AND as(1) ras(r-r) THEN

EOSUE 11?f-r:6QTO EIrl ELSE EOTO 51i:t
9?Cr 6UTO 510
95C, REI'I t*tcopy
94t' i g=VAL (pp$ (?) ) : _ig=VAL (ppt$ i3) ) : a=VAL (pp$ (4) )

95C, IF is:l_is THEN _i=l:k=is+a ELSE _i=-1:l:=i=:is=is+a: j==_is+a
?6{t IF k.}655.15 THEN },:=655f,5
97C, lF ig:1655f,5 THEN is=65535
9gt) FOR i=ig TO k STEF _i :F'Ot,lE _is.FEEI,(i):_is=_ig+j:NEXT:RETURN
99ö REI'I {r*rßdelete
1Of-rC, ie=VAL(pp$(?) ):-i=VAL(pp$(?i )+VAL(pp9(4) ): IF -i:i655f,5 THEN _i=,655.15
1(:,1r-, -is=VALtpp$(5) ) :FOE i=is TO _i:Ftr}.:.E i,_islNEXT:FETURN
1O?C) REl"l lt * *read
1ü3ü WINDBW SWAP I:}..:
l04Cl i5=VAL{pp$(3) i:-ig'=ig+VAL{pp${4) ): IF _i--.:655f,5 THEt{ _i--=655f,5
1(J5ö LOAD ppt$(6).is
1C)6ü h'INDOW SUJAF, 1" {-}: RETURN
l(:t7ü RElvl ***writ-e
lÜBCI N ] NDtrt{ SWAF. t]. .]: SFEED I{E i TE i
1O9{) is=LrAL (ppr} (?) ) : -i==VAL (pp$ i4i i : IF is+-iri.:'65535 THEf.J js=655i5-is
1lüf-t SAVE pp$t6) "b, ig.-i--
1 1 1ö l^I I NDü[^J SNAP 5, i-i: RETURN
1 I ?il REM )t S *wrm
1 lf,r:r IF pprf ( 1) ="HEX " THEN FiEgTtrRE 1 14i:! ELSE F:E:1TüRE 113i:)
I 14(J DATA 14, sf,. 3, ?;I . 48. 57. 6= ! 7i:i
1 15il DATA f)t--i,7Q. :. :J. i-i. 255. i:i, ?55
I I6(-! surbc).i=t:i: st-tbcy=i:r
I 17t) 6659F 16f,(:) I I F r^Jtil= i:1 THEtt FETURI.I
11gt:t IF pp$ ( 1 ) ="HEX " 6nTn l2:{:r
1 19ü ttS ( surbcy-I i =LEFT$ i tt$ i =.irbr::',.-.iT l . =r-rhrr: 

;i.i- 1It-i) +HEXrt { r.rt'r.. t i +RI GHTS t tt:F ist-rbcy-?
i . LEt'l (tttS ( 

=r-rbcy-I i ) '-3- ( -r-tbc:: )l::i- 1 ,-ii-r i i
1=iir-t F'RINT Firlp$ r1 =rrL,cy. 14i ; tt$ i::'_rhc;.'-Ii ; : Ftti''.E *+ i::.rrt_,c.,'-Ii +sr_rbcir-n{:), wt'/.



Schneidern
1? I (:) 6nTO 1 17(:i
13:U tt$ (=r-rbcy-!) =LEFT$ (tt$ (sLtbcy-?) , gr_tbcr:-14) +r.rtt5+RIEHT$ (tt:F (=urbcy-!) , LEN (tt$ (s
utbcy-3) ) -1- (srrbc:r-14i )

1!3{:} hd$="1,"+l'lIDls {tti$ i=r-rbcy-i} . ?* ( INT ( {sr_tbcx-14, /?, } +1 .:) : GosuB ll7cr
ll4tl FEINT FNp$ (subcy.6rl+INT ( isr-rbcx-14) i'?) ) ; trHRF ( l ) +f,96g i"1
135ü FOI:E a= (=r-rhry-t) +1617 i (surbcx-14i,r?) , a
1:6fi EET0 117(:t
137(l REI'4 *** test and tran=late hex ta dec
1:Eü IF LEN (hd$) =(:} THEh,I qq7.=1: RETURN
llft-t qqll={t: IF LEFT{F (hd$. | ) =,rgrr üR LEFT$ ihd$, l ) =,'rsr', 60T0 1f,4(:}
1=ü(:t F0R is=l TO LEN(hd$)
1I1f-t 1p Asc(MID$ihd$"i5. 1)).,1 4a oFi AsC(r,1 IESihdr$.i=, 1));.57 THEN qq7.=1:RETURN
lTIü NEXT
13f,t1 a=VAL (hd$) : FETUFltrl
134(:r hd$=RIGHTit (hd$r LEN (hd$) -l ) : a={}
1f,5(J FOR is=l TO LEN(hd$)
1f,6(:r -iS=ASC(f'lID$(hd$"is.1) ): IF -isi47 ANfi _is'lEB THEN _is=_is-48:GETO lf,g{,
137t1 IF -is.:,64 AND _is".71 THEN _is=_is-FS:GtrTO 1.:g(:r ELSE qq7.=l:RETURN
l. Et-t ;1=s1 (_is*16" (LEN {hd$) -i=) ) :t'IEXT: RETURN
1l9f-t 691'1 lt** help
14(,r) CLS
141(:' REI'I l::o,nanando-erl,;l aerung
14?0 DATA + Elaett6rn .rorraaer.ts
14.1ü DATA Blaettern rneckwaerts
144(l DATA conAdengeü an/off Verdichtr_rngsfr-rntrtion ein./aurs-schalten1450 DATA copÄyü adrl to adrl I=nn nn Bytes l:opieren von adrl nach adr!
146ö DATA dÄeleteü adr l=nn c=cc Loe=chen nn Erytes ab adr mit Zeichen cc
147Ct DATA f Ai ni shü F,rc,gramrn beenden
i 19! !ATA' hÄel pü F::cmmändo-Er k I aernnsen
149ö DATA I Ai stü adr . Er: elrqen Hex -Durmp Än 

"Ul.15f-'O DATA rAeadü ,,DN,'to adr l=nn nn Eryte= von Datei ,,DN,,nach adrl51O DATA.wrAitqÜ adr to "Dlrl " l=nn nn Byte= von adr nach Datei ',DN,,15?ö DATA wrm he:</chr Ein=chalten Aenderurngsmodus
I5='] DATA EOD
154t1 FRINT FNp$ {Jn 5) ; "Erkl aerLrng der RAf"l-EDIToFi-t,iornrnandos',
155ö FRINT FNp$(7r5); "l':.ommando Farapeter Erklaerurnq,,
156r-, LoCATE 1r9:RESTORE t4tr.-r
157ü READ vr$: IF vrtF=,'EOD,, GETE 1S9(:r
1580 FRINT SFACE$ i4) ; vrr$:6OTE 1S7.:,
159t) pplgT:FRINT:FRINT sPAcE$(4) i "press any [':ey to centinr-te RAI'I-EDIToR"
160O IF INI{EY$-"" 6DTO 16ilC, EL.SE RETUF:N
161t:t REt't *t,üprogramm termi nate
16t0 trLSl PRINT FNp$ t 13. 34) i "RAll-EDITtrR. . . sesgi orr terrni nated " : EI.,JD1630 REl"{ :i:trt dr-rbrolrti ne :nr text-ei ngabe .,r,J **nOerlrnq; rni t i -fr*Vi " r
1640 REI'I *llt* pararns:
165t1 REf",l *rt* wi ndow: data I r ri o! Lt
166ü REf"{ *** rr-rec'1,:gabewerte: wt7.=agci i *i npurt*wert r' glrbcil=spal te / E'1.rbcy=rei I e167() REM *** wt:ß=chr$-i npr-tt-wert
1680 IF gnbcr:.:rt-l AND sLtbcy,rrir THEN =urbcx=surbcx+1: GOT0 lAf,r:,
1690 READ sutbl I 

" 
surbrr, sLrbocl, 

=urhurut, sbvl . sbb 1 , sb,rl, =bb?l7{:i(-} ELrbc;.1=surbl 1 : =Lrhcy=su66ql171{t FOR gutbil=ir TQ 7z=lrbc {surbx ) =FEEF: i4?i33+ (=r-tbc'l-l ) rtBi:i+ igr-rbc:r-l } +slrbxH?rl4g; 
= 

g,,1g,
T
17tt:t SYI'IFOL l4{}rslrbc(i:r)osurbcili"=ubci?)"*urbc(.T)r=Lrbci4i"=r_rbc(E},surbc(6).=r_rbc(7)
17f,(:l FAFHF| 1: FEN r-r: LOCA'IE -srrbc:r, sLrbcy: F,RINT CHF:; i:4Oi ; : PAFER rj: FEN I174r:r wt$=INtl.Eyg: IF wt$=,"' GoTtr iz+,: El=g L_trcATE srrbc::, =r_thcy77=t-t wt7.=ASC(r.lt$): IF wt7.=13 OR wt?: .:.3f,? AFID prti.l ,:. I44 GUTB 177i1
L7ä1, IF (Ntl{.:.sbv1 OR r.rt7.,,=hb1) At{n {r^rtür.s.bvl OR r.rt:i:r.=bbl) THEf,l F,RINT CHRj! {7) i :60TO 174(:t
L77'-t rF wt-'/''': l4t-i oFi wtl'l .:r4f, THEf't IF rqt?{.;:1f,'THEt'j pRINT f,HRs(1i+5gp1Eiwt7.);:RETURN

ELSE FFj Il'lT f:HF,:$ (?4i:i j i : RETURI.I
l7gtl FF: INT CHR$ it4i1 i ;
179(l IF ASC (urt$) =?4.1 T[{EN =*bcir=.=r-rtrci:+l: FOTO lS:l(:)
lgtlr) IF ASC (r.rtrSi =34f THEi'J =r_rbcir=:=Lrb,L:;.r-i : GnTü lEf,.:i
181ö IF ASC iwt$) =?41 THElil s;1lrgr..=;.1rbc:.,,+1: EüTn lESi:,
18?rJ JF ASC(wt9)=I4(:i THEU =r-rL,c.,.==r-rb.1r-i,infö iäif,
1Bf,t:' IF sr-rbcx.,:.sr_rhI I THEl.l =urbcy=:inhc,;r-l : =r_rbc:l=sLttrrr194{:t IF surbcx.:sr-rbrr THEl.l =r-rLrc.y--=,r_Lbr:.r+i: s-:r-tbci:=gr_rbl i185(l IF gr.rbc-**.,:.sr-rboo I-HEN .sLrbcy=-j,-,1-,u-
1 8c:i:r I F sut h c y .:. *.r-rb r-.r,-r THEf,l e r_rb c \,=sr-.rL, r-.r r-.t

1F?i:i GtrTO 1f1i_i



Spielbeschreibung
SORCERY
Wenn ich Ihnen heute schon SORCERY von
VIRGIN GAMES vorstelle, so nicht zuletzt
deshalb, weil es sich möglicherweise um das
beste Spiel handelt, das jemals auf einem
Computer erschien. Schon bei der Beschrei-
bung weiß man nicht genau, ob man es unter
die Spielhallen-Hits oder in die Reihe der
großen Adventure-Spiele einordnen soll. Denn
es wird mit Joystick gespielt, es herrscht
immer Aktion und die Verfolger sitzen Ihnen
dauernd im Nacken. SORCERY hat äber auch
die Komplexität eines Abenteuerspieles und
die zu lösenden Aufgaben liegen durchaus
nicht immer auf der Hand.

Schon neugierig? Es gibt noch eine wichtige
Yorbemerkung! Wer die Grafik von SORCE-
RY gesehen hat, wird begeistert sein - wohl
die beste Grafik, die je in einem Spielpro-
gramm auf dem CPC entworfen wurde.

Es hat ein großer Kampf stattgefunden, zwi-
schen den guten, echten Zauberern, die den
Menschen Freude bringen wollen und den bö-
sen dämonischen Geistern der Unterwelt. Lei-
der sind Sie auf der Verliererseite, so sieht es
aus.

Sie spielin den letzten libriggebliebenen
echten Zauberer, der dem großen Zauberer-
fang der Dämonen entkommen ist und das
auch nur, weil Sie immer noch einen Zauber-
spruch auf Lager hatten. Allein können Sie
sich aber auf Dauer nicht gegen die Über-
macht halten. Sie müssen so schnell wie mög-
lich die anderen sechs Zauberer (Sorcerer)
befreien und dazu durcheilen Sie blitzschnell
ttie 40 Räume, erkunden die Lage und schla-
gen dann zu.

Lassen Sie sich nicht auf lange unnütze
Gefechte ein, das kostet Kraft und jede
Berührung mit dem Gegner vermindert lhre
Energie. Die verbliebene Energie wird laufend
angezeigt und wenn diese auf Null angekom-
men ist, läuft nichts mehr. Also suchen Sie die
Gegenstände, mit denen Sie die Dämonen
zerstören und Ihre Aufgabe lösen können.
Lassen Sie dabei nicht die Räume mit den
Zauberkesseln aus den Augen, denn hier
können Sie wie Asterix neue Kraft tanken. So
laden Sie lhre Energie rechtzeitig auf, bevor

Sie einen Kampf beginnen. Die Räume betre-
ten Sie dabei durch kleine Türen, meist hat
man die Auswahl welche Tür man benutzen
will, muß aber seine Aufgaben in einer
bestimmten Reihenfolge bewältigen.

Be'tnor Sie einen Fluß oder See überqueren,
laden sie sich noch einmal mit Energie auf.
Nehmen Sie kein unfreiwilliges Bad, das
könnte fär Sie schon das Ende des Spieles
bedeuten.

Weit man von fünf verschiedenen Räumen
aus starten kann, ist es schwierig irgendwelche
Hilfen zu geben. Schwerter und andere Waf-
fen können benutzt werden, um die Kapuzen-
männer zu vernichten, die die meiste Zeit mit
Kochen verbringen. Und mit Zauberei wird
man die zahlreichen Dämonen und Teufels-
augen los, die Sie ständig verfolgen. Flaschen
und andere Gegenstände öffnen verschlossene
Ttiren oder enthiillen versteckte Durchgänge.
Sie erhalten Punkte fär die Unschädlich-
machung der Günstlinge der teuflischen Magie
und fär die Befreiung der Zauberer.

Die befreiten Zaubeier nehmen in der großen
Halle auf den sechs Säulen rechts und links
Platz. Die mittlere und höchste Säule können
Sie einnehmen, wenn Sie alle Aufgaben gelpst
und alle Sorcerer befreit haben. Aber bis
dahin fließt noch viel Wasser den Rhein hin-
unter.

lnsgesamt; wenn dies nicht das Spiel des
Jahres 1985 wird, würde es mich schon sehr
überraschen. Grafisch ist es ein Meisterwerk.

Hersteller: VIRGIN GAMES; Preis ca. DM
39,--
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Händler-Info: Die Fa. Bürotechnik Neuderth, Frankfurter Straße 23, 6090 Rüsselsheimtauy!t-. c!c. 464 gegen cPc 664 um. Interessant wird der umtausch dann, wenn estatsächlich ein brauchba-res Programm gibt, 
-gas 

es rr-ogii.rtt den cpc ooc votttompatibelzum CPC 464 zu machen. wir werdin diese roo"eltietungsprogramme sofort testen,sobald diese vorliegen.

Händler-Info: Die Fa. Woltermann-Electronic Hardegsen Tel. ossos/1694liefert zum CpC464 den kleinen leistungsfähigen rrq,igonucrun or<imate 20, mit dem sich farbigeBildschirme aus Programmen jeglicher Art ausdrucken lassen. Interessant ist das vor allemfür Graphiken' Diagramme, staiistiken .... Der Ausdruck i.il-;;h;;i';;Ii., erfolgen,wie sie an Schulen, Ausbildungsstätten und Universitäten benötigt werden. Ferner bietetdie Fa. Woltermann für den CPC Rauchglas-Plexigrxs-a6deckhirben ;;.-it";ilTur"'ä!ä
CPC 464:25,90 DM) 8 verschiedene SpietJunter tZl-oM: --- 

---

eidern
rg

I

- LISTINGS lauct gute größere Programme können wir in verbindung mit unserem
SOFT-BOX_Service veröffentlichen)

- Erfahrungsberichte über cpc Hardware und cpc software

- Kritiken und Lob uue, alres was sich auf dem cpc sektor tut

- vorschläge wie scHNEIDER-aktiv noch besser werden kann

Schreibt auch wo und von-wem lhr gu_t oder schlecht bedient 'rnJd.o seid und bei welcherHard- und software ihr glaubt nuer Getd 
"um 

Feosiet nio"urgurchmissen zu haben bezw.welche Hard-und Software rhr empfehlen könnt. scrrJut auch Euere probleme mit
Reparaturen und Servlce.

Nochmals Danh und seld nlcht böse wenn Euer eingesandter Beitrag 
"u, 

,.d"k,ionellenGränden noch nicht in dieser Ausgabe zu finden isl - wir bringen lhn in den nächsten
Ausgaben

OnruX an AUe
lVir danken allen unseren Lesern, den CPC-User Clubs und vor allem unseren freienMitarbeitern, die am Entstehen dieser 3. Ausgabe von sciNElotnriätir-äiiguarteitut

haben.

lVir bitten alle Leser dieser Zeitschrift nicht nachzulassen und AKTIV zu bteiben.

Euer

SCHNEIDER-aktiv-Team
Postfach l20l

8540 Schwabach

69



ooaaoooooooooo
O I

a o_o
o

o
o

464,664,6129
Funktlonen (Auszug)
1. Volhditlcrung mit DEL, CLR

uld Pf.ilt..t.B i! dL!
Richturyen.

t. Bildrchirmfaröoa rlblbar.
t, Drutrcho odc intcrnatlonalc

T..t.tu .in.t.Ub.s,
{. Fddlörchung rb Currorpoitlon

nrch rcbb odrr linb.
6. Automrtirche hldduplirirnrq3.
6. Phudbilitltrprllßra3 arch

vorgegabonon Fddrttrlbuttn.
7. Satminfügung rrirchen rrol

bedrhcndca Drt artt$n.
6, Setrlörchuq (nrhfolgrndr

Drtmltr rllctrn vor).
9. S*ruDratrung ra rine udo

Porition la der Drtri.
10. Satrruchc nich Satrnurnnor

" odcr Satrlnhalt (ruch
lnhaltruchr in rnchnm
Foldorn 3hichritl3).ll, Sorticru bh 6 8orticrblgrif,r
3lrtchriti3,

12. Autulbar Bilbtunltion.
lt. lrri tltlbrr Eilgrb.nrrhn

ftlr Auftlcbrr, Krrtdlerten uad
vidpr nirhr.

t r/l Zoll + ro,m
r irr rr

Progrmn els

ru darr Pnlr von nur
49,00 DM

ruf Karcttr odtr Dirlrttr in ! odrr
6 l.lt Zoll + 10,00 DM

o
oo

o
o

o
o

oo
Oo ta'

aaooooooooooooaoo'o
o eRSY-TEXT ptus
O für Ihreo Schnelder

. cPc 464,664,6128
- Funktlonen (Auszug)
I l. Vollditicrung Dit DEL, OLR

und Pfciltartca in allon
O Richtunjrn

2, Tqt lrdcn und rpolchrrn rul
a Di*.tt. od.r Krßtt..

t. Bloclretr rinricht.n od.r
O ru0örltr.

{. LinL!- ud rrchtrbllndi3
O aurichtra odrr nlricpn.

6, Suchen ud Emtnn.
| 7. Wortrnp rushdtbar.

E, Trrnnvorrchltgc + Trcnnung.
| 9. Adwcrraltung auch

l.prlat Dutrbr!.
| 10. Druclcr-gt.u.lun8lm Tct

'GroE-, Hoch-, Tiof-, Frttdrucl
a uad Untcrrtrcichung- ll. lirchrn und Venrtrn von
t Zrilcn odcr Tuttrito.
^ 12. Tqt vor- ud rüclr&tt
O Yan rr.D

- 13. Grrtilrudrucl mit NLq aOf.
O tt, Hitbn"nur jrdrrrit ufrofbar
- udvhbnchrl
O Konptrtt -L 3i--.t'mtrituaf
- rudaoPrirvonnuo 89,00 DM
I ul ! odc I l/l Zoll Dbcottr.

laa a attr a aa atatr r tt rrr r rtrirrrr
O EASY.DISC
I Eln Dhlottra-Muagrr, dcr Lclnr
- Wonrchr ollm ll8t.
I 16 Dblrttmfunltionrn und rinig:! X*tLolooltloo--
I Komphtt mit Brdiougrubitung
- ru dnm Pnir von nur

o 79,00 DM
rul Xrgth odor Dirlrttr la t odor(a 6llt ZoU + ro,o0 DM
tt atataal aaatt a attttltaat ttt ttt

KorlpLtt tnit

EASY-DATA O

filr Ihren Scbneider CPC O

Konplrtt mit Brdlaua3rrotriturrf 
O

ru rhrnlqrleyon aur O
79,00 DM

.uf Kr..tt od.s Di*rtto h t od.t

o
o
o
o
o
o
o
o
a
o
o
o
o
o
o
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o
o
o
a
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Bri Brtdlu3 rilt Prqruoru bir
rütn ta.lr.lgt6 jlbt'r bri unr -inr
Plogramtrlra.tta rum Pr,rb voa
aur l,ü! DM (hin DnrcKrhhr)
duu,

zur

Waren

zur Anwendung

Diskette nur 148,00 DM.

srff_fi l[däli."d:iil*?$iJh'iälffl,Ps,'l I'l'do JFll,fi,". "''.BTX Nr. 069/6Br0t7 . Tctex { rt9 {r0 ASU . Tetcrcr Cgl4YlC0
. t ' Wir wünschen sllen Lesern ein irohes lVeihnachtsfestr r r r

a O O O O O O a O O O O O O O OrO

VE]i T3EESEIEN . EI I E AI-I-EET i
l^lASi €iIE ElIg;FlEla

]<ENNEN !
JETZT Gi I E}T ESi RH-E)A'I'
.8ir rol I rn Ailrrsgrn vclri|ttn...r...................Et[ Pn0ELEll ???'Sir yol I rn trtitrl yttullll[............r...........8tt PR0BLEII ???

Sir col I cn rlarn l,rrrln. vltull lütr............,..... Elll PR0SLE|| ???

Sir uol I rn lrrrinr vttu1||tn.........................8tt1 PR0SLEI| ???

Sir'1011rn........................................'..Etll PR0ELE|| ???

RH-DAT. ist die Lösung lhr'er Pr-obleme

- nil-Dll ist rin Drhivrrubritungiprogrru rit fIEIER .

lhslendcfinition (rr[. 2l trldrr / rrr. 70 hirhcn gro Fcld)
- Rll-lllT hilt lhrr Ortrn ir n E t f I M ll lugrill
- Rll-l,AT krnn nrch j0d0r brlirbigtn llrtrnfrld suchrn

RH-llAT lindrt Girü Dttlffiltr bri dg Suchr.ir lndcrfrl
tclbst bri yoller Dthi (103 Drtrnsitzr) in
rir. { Srlundrn (Rrgrlfrll l-2 Srtundcn)
Rll-llAI ist rin CPlll - Progrur

Sir rrrdcn stlunrnr ris Rll-DAI noßh tllrs lrnn !!!

RH-DAT ist erhälülich für den CPC
664'6128 auf 3!r - ulld S tl4n - Diskette
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Schneidern

Kleinanzeigen
t=gewerbliche Anzeigen

SCHNEIDERN-aktiv erölf-
net an dieger Stelle auf
Wungch der Leaer enümals
einc Kleinanzeigenrubrik
für private und gewerbliche
Aweigen. Die Kleinanlei-
gen ab der nächgten Ausga-
be werden nicht mehr unter
Chiffrenummern geflthrt,
Bitte vergeeaen Sie nicht bei
Anfragen die Chiffrenum-
mer anzugeben.

@
Schneider CPC 16{,,
10 Sttlck nur 126 DMI
Nattlrlich.bei
Dietmar Brtlggendiek,
Pogüfach 620119,
4600 Dortmund.60 *

Typenraddrucker
compact RO/MSIE
zum Superpreir DM 69E,-
autom. Einzug DM 69E,-
Paketpreir:
mit 6 Farbbändcrn +
Schneiderkabel.DM 1398,-
iti-Datentechnik
(07162171071
7250 Leonberg'
Leonberger St5.36

HARDWARE -
ERWEITERUNG

cPc {64/66{. Lisre C 1.3
gegen Freium.rchlag,

SCHUMÄCHER electronik
Portfach 723,

4902 Bad Salluflen I *

Profegr. Artronomieprg:
6-Seiten Persönlk.Änalyrc
+ Grafik + Ärpekt

B. Schumacher
Carl-Zeisr-Sür.14

32 Hildesheim
T.O6t2r123646

STOCIO\,IASTER II
Dar CPC {64-Programm
für echte Böraengewinne.
Dishette 485,- DM
Töngi,
COMPUTER-PRAKIS
Aspeltatraße {,
D-6500 Mainz I

oPC 1164 LO}IN- u.
EINKOMMENSSTEUER
Super Jahreaauegleich,
Steuerklaarenwahl,
Monatslohnsteuer, zus. auf
1 Casa. 60,- DM. Jäihrl.
Aktualiaierung ohne
Neukaufl Info gg. RP,
Horgt llchen
Niederfelderatr.{{
8072 Manching
Tel.08459/1669 t

CPC 161, grlln, VB 600 DM
Chiffre 128601

464, div. Programme, Farb-
monitor, Literatur 1000,-

Chiffre 128602

ffi
tausche gegen Wertaur-
gleich gegen 66{

Chiffre 128603

@
Schneider CPC 6128

Chiffre 12850.1

Vortex Speichererweiterung
zu kaufen gesucht. Mög-
lichrt 512 KB

Chiffre 128505

@
mit er{ahrenen Schneider-
Computerbesitzern. Bitte
melden.

Chiffre 128506

ffi
464 mit Schneiderdigk 3'
und Cumana Laufwerl 5.26
', billig abzugeben.

Chiffre 128507

ffi
Modell MPS 801 {00,-DM,
Datasette Comrnodore C2N
60,- DM, 1000 m Spulen
Studioüonband PES 40 auf
Kern gewickelt St{tcl 30,-
DM zu verkaufen.

Chiffre 128608

Suchc Data Media
Speichererweiterung
Angebote an

Chifrre 128609

Drucker filr den CPC
161166116t28, tntr
Cenüronicskabel abzugeben
Pr.eir Verh. Sache

Chiffre 12510

@
Muril auf dem CPC? Bittc
melden.

Chifirc 128511

Suche gute Software aller
Art filr den CPC. Angebote

Ghiffre 128512

Verkaufe neue Dlektromo-
torcn 12 Volt mit Getriebo
ohne Impula Abtaetung
Sütlck 25,- (Neu 68,-DM)
sowie neue Elektromotore 6
Volt mit Inkrement Abtar-
tung vor /ritck liber Loch-
scheibe St{lck 78,- DM
Neupreir 130 DM.

Chiffre 128513

1011fjot1tjtzö
Biorhytm. :P artnenergl.
+ I S. A4 Krit.
Tage+Grafik+vieles Mehr ltt
T.Schumacher Ritteretr.6l
2120 Lüneburg 04131/49880*

I

ESUCHT & GEFUNDEN

EKTAGRAF Ausgabenbuchführung mit Grafik, l8 definierbare
Konten, übersichtliche Balken- und Kurvengrafik, Benutzercode,
Farbwahl etc. auch ideal als Haushaltsbuchführung.
Disc. 58,- Kas. 48,- DM

FIBUKING Finanzbuchhaltung mit 60 Konten und insgesamt 99999
Buchungen pro Periode, Bilanz zu jeder Zeit. Disc. t36,-

FAKTUREM Rechnungen mit System, individuelle Eingabemöglich-
keiten, ungeschützt für evtl. eigene Anderungen.
Disc. nur 68,- Kas. 58,- DM

Fa. Elfriede VAN DER ZALis'| - Softwareentwicklung & Yertrieb
Schieferstätte - 2949 Wangerland 3 - 04461/71719 ab 17 Uhr

Produkt-Info

Ein MByte für nur 659,-- DM

SCHNEIDERN-aktiv hatte das neue l-MByte
CUMANA Laufwerk im Test. Bis vor kurzem
hätte wohl kaum jerhand geglaubt, daß dies
möglich sei. Aber -de Firma CUMANA hat
nun bewiesen, daß es dennoch geht.

Das neue 5,25 Zoll-Laufwerk mit einer Kapa-
zitilt von 776 KByte (formatiert) arbeitet
einwandfrei an den Computern CPC 464,664,
6128. Die Laufwerke werden komplett an-
schlußfähig als Laufwerk B geliefert.

Drei Versionen

Für den CPC 464 kostet die l-MByte-Floppy
DM 659,--, hier muß der Controler einge-
schickt werden. Für den CPC 664/CPC 6128
kostet die l-MByte-Floppy DM 799,--, hier
muß die Computerconsole eingeschickt wer-
den.

Kompatibilität

Hat man das Laufwerk angeschlossen, so stellt
sich heiaus, daß nichts an Kompatibilität zu
der bestehenden Software verlorenging (so-
weit wir es testen konnten). Somit bietet sich
dieses Laufwerk als echte Alternative zu den
bestehenden 5 l/4 Zoll Stationen, wenn es
auch einen Nachteil hat Die bisher angebote-
ne Software auf 5 l/4 Zoll muß erst noch auf
das CUMANA Format angepaßt werden.

*_

*

7t
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DISKETTENLAUFWERKE

CUMANA 3" Diskettentaufwerk ftir Schneider CpC
464, 664 und dtZg zur Verwendung als zweltes
Laufwerk. 40 Spuren, einseitig, 250 KB (unformatiort),
Zugriffszeit 55 ms, incl. Anschlußkabel und Netzteil
(Biue Comp*er-Type angeben) DM 399,-

CUMANA 5.25" Diskettenlaufwerk.fär Schneider
CPC 464, 664 und 6128 zur Yerwendung als zweites
Laufwerk. 40 Spuren, einseitig, 250 KB (unformatiert),
Zugriffszeit 80.2 ms, incl. Anschlußkabet und Netzteil
(Bitte Computer-Type angeben) DM S99,-

lhcbastrpme inmannry

CUMANA 5,25" Diskettenlaufwerk für Schneider
CPC 464,664 und 6128 zur Verwendung als zweltes
Leufwerk. 40/80 Spuren, zweiseitig IMB (unformatiert)
incl. Umrlistung, Anschlußkabel und Netzteil

Fllr CPC 464 (Connoter einschicken) DM 650,-

Fnr 664/612E (Consote einschicken) DM ?90,-

Vortex Fl/S DM lteo,-
_l Lrufiort mit Co.nlplor, CPllril2.2, VDOS und Hrndbucb
Vortex FUD DM l6eo,-
2 Lrutuorh mit-C94!rotrr, CPI'hiI2J,VDOS u. Hradbuch
Vortex FtlZ DM 6eo,-
Zsritleufyrrl nit Prorrlnm SPARA
Vortex A1-S DM .4s2,-
Aufrürtnlr Fl/S rul Ff /D
Vortex 

^l-Z 
DM s{0,-

Aufrortntr Ff/Z uf Ff/S)

öiG

lst

VORTEX SPEICHERERWEITERUNGEN:
(rrchtrolttS bert ltrn - c lrna tu Lirfernpbcn fonmcn)

." sP64/M

$Fötö"n"*s 
auf 6lKB, nicht rurbrubar

'Si"äbn,.-ns rul'8lKB, aurbeübar auf .5 l2KB

St!bn,.-ng 
iuf l2t[8, rurbrubar uf 612KB

!.ttltlE11pitorun3 ruf 256K8, rurbcubar auf 6l2KB
SP320

$Hi"iän"*ng 
auf E20K8, aurboubu auf 6l2KB

RÄIvl-Encitcrung rut 6l2KB, nicbt rurbaubu

DM

DM

DM

DM

DM

DM

130,-

267,-

340,-

470,-

520,-

581,-

*



Schneidern
o
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TRANSMAT 464/664/6128

Krsseate DM 49,-

TRANSMAT überträgt lhre eigene Software von Ks-
sette aüf Diskette. Programme, deren Größe die
BenutzunS eines Diskettenlaufwerks nicht zulassen,
werden von TRANSMAT automatisch umgeschrieben.

c.A.D. 464

^ Kasselte DM 49,-
Diskelte DM 69,-

Superprogramm zum Erstellen von Grafikbildern (2.B.
für Adventures und Spiele) auf dem CPC mit den
Grafikbefehlen:

3-D VOICE CHESS 464/664/6128 * POWER-BASIC 464 F
Krssette DM 59,-

3-D VOICE CHESS ist ein spechendes Schachpro-
gramm, daß dm Spielfeld und die Figuren 3-
dimetrsiooal darstellt (siehe Bild l). Ds dreidimensio-
nale Schachbrett kann gedreht werden. Somit ist eine
Seitenansicht des Spiels möglich. 3-D VOICE CHESS
verfägt tiber 7 Schwierigkeitsstufen und kann gegen
sich selbst spielen.

Einzelne Figuren können vom Brett entfernt oder
hinzugestellt werden. Außerdem kann dil Programm
auch Rrlschlnge flll den oächsten Zug geben.3-D
VOICE CHESS kopiert sich- wenn gewünscht - von
selbst aüf Diskette.

Kassette DM 49,-
Diskette DM 69,-

die Bcicerweiterung ftir den CPC mit 47 neuen Basic-
Befehlen:

BOX
A.'ET
MCOPY
PAINT
RON
RMODE
GPEN
LINE
BASE

BLOCK
HCOPY
MCHANGE
,4CCES,S
ROFF
CHAR
LINE
GET
SCRE'N

TURRO
INV
FTLL
SMODE
RINK
HELP
FRAME
CAT
MAP

sEr
MFILL
CIRCLE
slzE
RBORDER
MATRIX
DOKE
DISPRO
NOESC

BLOCK
CIRCLE
CHANGE COLOR
CHARACTER
CLEAR
c07:o
INVERSE
LOAD
RASTER
SAVE
zooM

BOX
TYPE
CHANGE MODE
COLOR
DISC
HELP
LINE
MODE
PAINT/FILL
SPR,{T

und weitere

POWER-BASIC ermöglicht die Programmierung von
SPRITES (=bewegliche Felder, zur Darstellung von
Figuren bei Spielen) in beliebiger Größe. POWER-
BASIC hat neue Graphik-Befehle und druckr
Bildschirminhahe aus. Beliebig große Schrifaed sind
darstellbar und Figuren lassen sich ausmalen. Mit dem
Befehl TURBO laden Sie Ihre Programme bis zu 4x
schneller-

POWER-BASIC ermöglicht das gleichzeitige Darstellen
aller 27 Farben und aller 3 Modes. Deutsche
Anleitutrg.

TAPE MECHANIC 464 üßF
Krssette DM 49,-

TAPE MECHANIC ist ein Kopierprogramm zum Ana-
lysieren und Kopieren lhrer eigenen Programme von
Kassette zu Kssette. TAPE MECHANIC ermöglicht
das stufenlose Einstellen der Baudrate und kann
'L|ST,-geschützte Porgramme listen.

Drsc MECHANTC 464/664/6128 r

ff't

C.A.D. zeichnet Kreise, Blöcke, Linien, Rahmen, Rau-
ten, Dreiecke und Vietecke. Buchstaben können einge-
fügt, Bilder invertiert und Objekte blitachnell farbig
ausgeftillt w€rden. Bildpositionen sind speicherbar - an
diese kann jederzeit zurtickgesprungen werden. C.A.D.
kann Grafikbilder auf und von Kßette oder Diskette
speichern und laden. Das Hilfsmenä dient der schnellen
Handhabung. Lieferung mit deutscher Anleitung und
Demobild.

Diskette DM 69,-

Disc Mechanic ist ds Disketten-Utility Programm, ds
jqde! Schneider Besitzer haben sollte. Disc Mechanic
ermöglicht dtr Formatieren und Kopieren von Disket-
ten bis zu 12 Tracks. Dabei werden Deue Diskett€tr-
fornate, die als Kopierschutz dienen, mitkopiert. Mit
dem eingebauten Diskettenmonitor können Sie ihre
Disketten 'unter die Lupe nehmen" und Anderungen
vornehmen. Löschen, Umbenennen sowie ds Zurück-
holen von bereils gelöschtetr Files ist extrem komfor-
tabel. Belegte und nicht belegte Sectoren werden gra-
phisch angezeigt. In den wichtigsten Funktionen ist ein
Ausdruck des Bildschirms auf einen Drucker möglich.
Disc Mechanic arbeitet auch mit zwei Laufwerken,
Deutsche Anleitung.

i

$*r'cte i I uti! ,Joit äT Far'iier:
'i. : - iJ ]- -'l i

^:_ ;t:;1 ; I

'= ",''','-.=-=ffi

*** *********



Kennen Sie 
"Funaluli'?...kein Problem mil 'lera.

maslern - Die Well aus
dem Compuler!
Das Erdkundeprogramm mit
der Super-Grafik, mit 18 Lern-
spielen, Auskunft und terra-
MlX, dem Spiel lür Könner.
Spielerisch lernen Sie mit
,terramaster* die 171 Staaten
der Erde kennen, ihre Lage, ihre Nachbarn, Haupt-
städte, ihre Zugehörigkeit zu Kontinenten u. Klima-
zonen und ihren Entwicklungsstand.

Casselle Besl.-Nr. C.211 o 76,- 0M
Diskelte Besl..Nt. D-212 . 76,- DM

terramaster
TTsXPBOGßATM

-

cr *'fl,i,üil1!"'

Der handliche Vokabellrainer
Dieser Vokabeltrainer bindet Sie nicht
nur an eine einzige Sprache oder an ei-
nen einzigen Vokabelvorrat, denn er
kann:

1. Vokabeln speichern. 2. Vokabeln
ändern. 3. Vokabeln üben: nach Lern-
einheiten, die Sie selbst gestalten.

4. Vokabeln ablragen: das Ergebnis
wird lhnen (richtig oder oder falsch)

mitgeteilt. 5. Spiele: Training im Spiel, damit das Lernen
nicht so stur ist! 6. Die Lemhille lür unlerwegs: Sie können
die Vokabeln ausdrucken und sich eine ,,für unterwegs"
geeignete Lernhille schaften.

Casselle - Bestell.Nr. C-213 o 39,- DM
Diskelte - Eestell.Nr. D-214 o 49,- DM

_! m *rnurpr

Vokabellrainer

Malhemalik mil dem Compuler leicht
gemacht. Ein wertvolles Buch zur Lö-
sung von Aufgaben aus Bereichen der
Mathematik z. B. Arithmetik - Zins-,
Dreisatz-, Prozentr. - Geometrie - Tri-
gonometrie - 0uadr. Gleich. - Loga-
rithm. - Statistik - arithm. u. geom.

Reihen - Differential- u. lntegralrech-
nung... und viele mehr)
Großartige Programmsammlung zum Training.

Best.-Nr. B-206
Casselle Best.-ilr. C.207
Diskette Besl.-Nr. 0.209

49,- 0M
o 59,- DM

. 59,- DM

SchneiderCofrpul€r

cPc {61t661t8128

Mathemalik
aul dem

Das große ilachschlagewerk.

Bringt den gesamten Befehlssatz (ca.

180 Befehle und Funktionen) des

Schneider-Computers CPC. Darstellung

der Eelehle und Funktionen alphabetisch

nach 7 Punkten: (1. BASIC-Schlüssel-

wort - 2. Formal - 3. Zweck -
4. Anwendung - 5. Progr.-Beispiel -
6. Ergebnis - 7. Vergleichshinweise.

Zum Lernen und Erstellen eigener Programme eine unerläß-
liche Hille.

BesL-Nr. 8-203 39,- DM

tell-Abschnitt
,ftrtfl-VERLAG . Tereron 061 51/5 s3 7s
6100 Darmstadt 13 Hedelberger Lanctstraße

Bio-Rhylhmus
und beliebte Würlelspiele
Diese Programmdiskette bzw.
-casselte enthält zwei der be-

liebtesten Würfelspiele
(Mensch, ärgere Dich nicht
Kniflel) und das Programm

,,Bio-Rhythmus": Der Autor
schreibt: lhr augenblicklicher
Zustand ist nicht nur vom

Wetter oder den Launen lhres Chefs abhängig, son-
dern wird weitgehend von lhrem persönlichen Bio-
Rhythmus gesteuert.

Casselle - Best.-Nr. C-220 o 49,- DM

Diskelte - Best.-Nr. D-221 . 59,- 0M

lelern Sre:

zuzuglch 3. - OM Versndkosten
per Nachnahme DVerrechnungsscheck ftegr

Anschfttl

unverbindliche Preisemplehlung

Würlelspiele

8io-Rhythmus
und beliebte

-t H de6D!

Ein Spitzenbu.ch mit über 50
praxisnahen Ubungs- u. An-
wenderprogrammen. Klare

und verständliche Einlührung
in die Programmiersprache
BASIC - Praktische Ubungen

- Lösungswege. Schon nach
wenigen Kapiteln ist der Leser
imstande BASIC-Programme
zu verstehen und eigene kleine

Programme zu schreiben.
Best.-Nr. 8-201 49,- DM

Cassette/Diskelte o 59,- DM

TEXTMaster
gehört zu den besten Textver-
arbeitungsprogrammen, die es

für die Schneider-Computer gibt.

TEXTMaster
hat viele herausragende Vorzü-
ge, die dem Benutzer das
Schreiben ganz wesentlich er
leichtern. Die hervorragenden
Bildschirminlormalionen,,,Me-
nüs" genannt, können Sie jeder-

zeit auf den Bildschirm holen
und sich inlormieren, ohne daß

lhnen Text verloren geht. Und
selbstverständlich schreiben Sie

mit deutschem Zeichensatz;
oder mit dem internationalen:
ganz so, wie Sie es wünschen.
Und was wäre ein Textverarbei-

tungsprogramm ohne automali-
schen Zeilenumbruch, ohne
Blocksalz oder ohne ,,Suchen
und Erselzen"?
Oer komlortable TEXTMaster
lür die $chneider-Compuler
cPc

Casselte C 215 79,- DM

Diskelte 3" 0 216 89,- DM

---
textmaster

-

-Nh,

-

CD

TEXTPROGRAiIiI

Schnrider
cPc 161/661'6nE

Die HEIM-Videolhek.
lhre Videodatei kann lolgende Angaben
aufnehmen: Cassetten-, Aufnahmenum-
mer, Filmtitel, Art des Films, Darsteller,
Regie, Laufzeit, Bandzählwerk-Nr., Be-

merkungen. Es können maximal 
.l 

800
Datensätze bearbeitet werden, die sich
leicht in 9 Dateien zu le 200 Datensätze

aufgliedern lassen. Dadurch ist bereits
eine Vorsortierung und schnellere Bear-

beitung möglich. Damit lhnen nicht jeder in die Datei hinein-
schauen kann, läßt sie sich über ein Paßwort schützen. Die

,Diskette enthält neben dem Programm auch ein Dateimuster.
Casselle - Best.-Nr. C-218 o 49,- DM

Oiskette - Best.-Nr. D-219 o 59,- DM

_9 m*mpr

Videolhek

Der perlekle Umgang mil Disketlen.
Es wird gezeigt wie man: * speicherl
und lädt * Dateien veränderl * vom
laufenden Programm aul Disketten zu-
greift * mit sequentiellen Dateien um-
geht * verwaltet u. v. a. An
Programmbeispielen werden einige
Möglichkeiten erprobt. Komplettiert wird
das Buch durch ein umfangreiches ein-
führendes Kapitel, in dem die wichtigsten

EDV-Grundbegrifle und die wesentlichen Elemente der Pro-
grammiersprache BASIC besprochen werden.

Best.-ih. 8-207 49, - DM
Diskelte Best..Nr. D-211 . 59,- DM

Schn€iderCompul€r

cPc 161r001,6t28

m

''är, 
s,on,

Diskettenbuch

Computer
ln diesem Buch hat der Autor alle
Informations-Einheiten kompakt zusam-
mengefaßt, die der intensive Benutzer
bei seiner Arbeit ständig benötigt. Das
Buch hilft ihm damit, unnötige Suchzei-
ten zu vermeiden, und mit dem
Schneider-Compuler rationeller zu arbei-

Rationelle Arbeil
am

Schneider Compuler

cfc {611661'6128

V0RTEX-Teil,

Besl.-Nr. 8-222 49,- DM

Für Einsteiger am CPC.
Es sind keine Vorkenntnisse
nötig. 16 Lerneinheiten, 100

einfache Übungsprogramme.
ln allen Themen wurde auf ei-
ne sorgfältige und leicht ver-
ständliche Aulbereitung großer
Wert gelegt. Prof. Dr. W. Voß

- der bekannte Fachautor -
zei0t mit diesem Buch: noch

nie war es einlacher die Programmiersprache BASIC
in ihren Grundlagen zu erlernen. (ca. 300 Seiten)

Best.-Nr. 8-202 49, - 0M

SchneiderCompuler

cPc 464/664

BASIC
leichl rnd ichn!ll geleant



Schneidern

DER GESCHENKTIP
EXCELLENTE
PROGRAMMIER- LEHRBUCHREIHE
Eine ausgesprochen tolle Buchreihe mit Na-
men "BASIC - Die farbige Enzyklopädie für
Büro und Heimcomputer" vom Andreas & An-
dreas Verlagsbuchhandel fand ich unlängst in
einer städtischen Leihbücherei. Nach kurzer
Durchsicht war schnell klar, daß es sich hier-
bei um eine Buchserie handelt, die sich aus-
nehmend positiv vom sonst auf dem deutschen
EDY-Büchermarkt üblichen Standard sowohl
von der inhaltlichen Qualität, wie von der
grafischen und bibliophilen Aufmachung her
abhebt.

Ein 10 Bande Sammelwerk

Die gesamte Buchreihe umfaßt l0 Bände, wo-
von jeder Band rund 168 Seiten zählt und
bislang sechs Bände erschienen sind. Jeder
Band der Buchreihe, die im Vierfarbendruck
hergestellt ist, hat einen glanzkaschierten
Hartkarton-Vierfarbumschlag und das Format
27 x 19 cm.

Nicht nur BASIC

Wer nrltt meint, in dieser Buchserie werde
nur die Programmiersprache BASIC erläutert,
der irrt. Neben einer grundlegenden Ein-
führung in die Geschichte der EDV, die Mi-
kroelektronik, die Logik des Computers, Zah-
lensysteme (Dezimal-, Dual-, Oktal- und He-
xadezimal), Boole'sche Operatoren und Schalt-
kreise, Steuerzeichen-Codes (ASCII, EBCDI-
Code etc.) und Aufbau der Central Processing

Unit in Band l, behandeln die nachfolgenden
Bände alles von BASIC über Grundlagen in
Assembler, COBOL, FORTRAN, gemischte

Programme aus verschiedenen Programmspra-
chen, Techniken der Computergrafik und
spezielle Anwendungsbereiche (NC-Steuerun-
gen etc.).

Progra mmierte Lernabschnitte

Dabei ist die Reihe in programmierte Lernab-
schnitte aufgeteilt, an deren Anschluß Test-

aufgaben gestellt werden, deren Lösungen
später weiter hinten im Buch abgedruckt wer-
den. Intensiv wird anhand von nahezu allen
Problemstellungen der Programmierung aus

den Bereichen Technik und Wirtschaft, Statis-
tik, Druckeransteuerung, Dateiverwaltung (se-
quentielle, relative und Indexdateiverwaltung)
zunächst in Basic mittels Beispielprogrammen
die Programmierlösung erarbeitet. Dabei ist
lobend zu erwähnen, daß für jede Problem-
stellung zunächst ein Programmablaufplan als

mehrfarbiges Flußdiagramm vorangestellt
worden ist. Die strukturierte Form der Pro-
grammierung wird dem Leser durch ausge-
zeichnete mehrfarbige Grafik nahegebracht.
Selbstverständlich werden auch die Grund-
sätzlichkeiten des Betriebssystems anhand von
CP/M u.a. gründlich erläutert. Der Basic-
Programmier-Lehrteil wird immer. wieder
aufgelockert von Informtionen über Micro-
chip-Technik, EDv-Anwendungen auf Groß-
anlagen, EDV-Trends der Zukunft und die
Speicherverwaltung bis hin zu Magnetplatten-
und Magnetbandanlagen, wobei aufbauend auf
Grundlagen Schritt für Schritt langsam logisch
fortschreitend und sehr gut verständlich
vorgegangen wird. Die erwähnte ausge-
zeichnete grafische Gestaltung ist dabei
außerordentlich hilfreich.

Alles was Rang und Namen hat

wirkte mit

Sietrt man im Impressum nach, wer an dem

Buch unterstützend mitgewirkt hat, wundert
man sich über die wirklich außergewöhnlich
gute Machart der Buchreihe schon etwas
weniger: Tauchen da doch Namen auf wie
Hewlett & Packard, Olivetti, Nixdorf, IBM,
Apple, Digital Equipment, Nixdorf, Data

General, Olympia, Triumph-Adler etc.

Vollständiger Befehlssatz

Der Basic Lehrgang baut grundsätzlich auf
M-Basic 80 auf und enthält sowohl dessen

Übersicht über den kompletten Basic-Befehls- 75
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satz, als auch Hinweise auf andere Basic-
Dialekte.

Unentbehrlich

Wer wirklich grundlegend in die Feinheiten
des Programmierens und ein tieferes Ver-
ständnis des Zusammenspiels der Hardware
mit den Betriebssystemen einsteigen will, wer
also ein echter Computer-Freak werden will,
der sich die notwendigen Kenntnisse nicht in

allerlei EDV-Büchern zusammensuchen und -
lesen will, und stattdessen ein Buch sucht, in
dem aber auch wirklich fast alles angespro-
chen und aufgezeigt wird - zudem in der
richtigen logischen Reihenfolge - für den ist
diese Buchserie goldrichtig.

Unser Geschenktip zu rrYeihnachten für Eltern
mit EDY-interessiertem Nachwuchs ebenso
wie für Gymnasiasten und angehende
Informatikstudenten heißt demnach: BASIC-
Enzyklopädie!

Nur 54,-DM pro Band

Die gticher kosten pro Band 54,- DM und
sind in etwa 6-wöchigen Abständen erhältlich.
Für den, der nicht alle 6 schon erschienenen
Bände auf einmal kaufen will kann die Bände
einzeln kaufen. Damit die Geschenkidee z!
Weihnachten auch funktioniert hat SCHNEI-
DERN-aktiv einen Sonderbestellservice aran-
giert:

Unter der Rufnummer 09122/2882 werden ab
sofort Bestellungen entgegengenommen.
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In dieser Reihe
erschie,nen (O),
bzw. in Vorbereitung (O) :

O Schneider CPC's, Tbil I
O Schneider CPC's,Tbil 2
O MS-DOSfürPraktiker

Co uter O Datenbanlcsysteme
in der Praxis

O Computergrafik
O Alles über Peripherie-

geräte
O Rechnen mit Thbellen-

kalkulation

Adressen" für den CPC 664 und
6128 enthalten.
Dazu gibt es eine erste Adres-
senvergleichstabelle CPC 6128
(fast identisch mit 664) und
CPC 464. Diese Täbelle ist hilf-
reich, wenn Maschinenpro-
gramme oder Programme mit
Peek's und Poke's von einem
Schneider auf einen anderen
angepaßt werden sollen.

Bezugsmöglichkeiten
Die Sonderpublikationen,,Com-
puterSchau-Kompaktwissen" er-
halten Sie bei allen Bahnhofs-
buchhandlungen, bei größeren
Zeitschriltenverkaufsstellen, in
Buchhandlungen oder direkt
beim ftanzis-Verlag gegen

o Voreiruahlung von DM 29,50
(DM 28,- + DM 1,50 Podo) auf
das Postschecl*onto des ftaruis-
Verlages, München, Nr. 8 13 75-809
(mit Hinweis 

"ComputerSchau,
Schneider CPC, Teil I).
O Zusendung eines Schecks
(DM 29,50)

Franzis'
ft anzis-Veriag, Karlstaße 37,
8000 München 2,

Telefon 089/51 l7-2 39/3 80.

In der Schweiz:
Verlag Thali AG,6285 Hitzkuch,

In Österreich : Erb-Verlag,
Ges. m.b.H. & Co. KG,
Mariahilfer S[aße 71, 106l Wien.

O Tbxtverarbeih:ngvonA bis Z

f'{ rundlagen und Programme,
\7aie dem Leser helfen,
die vielfältigen Möglichkeiten
der Schneider CPC's optimal zu
nutzen.
Mit vielen Anregungen, Anwen-
dertricks und Kniffen.

Klar sehen bei Schneider
CPC's.
Die wichtigsten Grundlagen,
dre dazu beitragen, Schneider
CPC's noch besser kennenzu-
Iemen und ihre Möglichkeiten
noch besser zu nutzen. Wichti-
ge Informationen zum Betiebs-
system, zu Speichem und
Adressen . . . Derin diesen
Grundlagenbeift ägen enthal-
tene HEXPEEKER wird dem
Leser beim totalen Einstieg in
seinen Schneider CPC hervorra-
gende Dienste leisten.

Anwender-Listings von
der fbxtverarbeitung bis
zum CAD-Programm.
Diese Programme machen
auch für den routinierten
Schneider-Anwender dieses
ComputerSchau-Heft so wert-
voll. Denn es sind Listings, die
auch laufen. So wurde die
Dateiverwaltung um einen Pro-
grammteil ergänzt, damit die
Datei neu sortied und ausge-
druckt werden kann.

,-

Zum Beispiel Textverarbei-
tung: Briefe können geschrie-
ben, formatiert, abgespeichert,
wieder eingelesen und nattir-
lich ausgedruckt werden.

Zurn Beispiel Grafik:
O Ein kleines CAD-Progzamm,
das sogar einen Bauteileditor
enthält,

O Ein Basisprogiramm zur Er-
stellung von Diagrammen auf
dem Bildschirm oder Drucker.

Zum Beispiel Disketten-
restaurienrng: Mit dem Pro-
g[amm ,.Filedoc" lassen sich
versehentlich gelöschte Diskel
tenfiles restawieren.

llleitere nützliche
Prograrnme für Schneider-
Anwender:
a Kassettenetiketten mit dem
Drucker erstellen.
O Diskettenformatierung unter
BASIC.
O Programm zur Vanablenauf-
Iishrng.
O Darstellung aller drei Schrift-
Modis auf dem Bildschinir des
cPC 464.
O ,Morseüainer" und eine Con-
testdatei für fu nkinteressierte.
Sehr ausführlich wird die Ein-
bindung von RSX-BefehIen be-
schneben.

u

,,ComputerSchau-Kompaktwisn" ist elne
Sonderhef[eihe des ftanzis Verlages für
Mikrocomputer'Anwender und enthält
umfassende lnformationen zu einem
Thema. Die erste Ausgabe ,,SCHNEIDER
CPC'S" ist im Handel.

ComputerSchau-Test:
Was bringt dem Schneider-
Anwender die 512-KByte-Sper-
chererweiterung von Vortex
und die ROM-Version des
,MAXAM1 eines Assembler/
Disassembler/Texteditors?
Im ComputerSchau-Sonderheft
erfährt der Leser dazu alles
Wissenswerte.

Die Einsprungadressen
und Systemrcutinen für
alle Schneider CPC'S.
Sie runden die I(ompakhnfor-
mationen zu den Schneider
CPC's ab. Eine nützliche Au-f-
stellung, die auch die ,neuen

SCHNEIDER CPC's
-q&ffi

77



Dos loufwerk ooa

vorlex Floppy Disk Storion F I

für den Srhneider CP( 464

5.25" ..... lr4mB .... CPllti 2.2

[eistungen

- ein (wohlweise zwei; von Anfong on,. oder nochrüstbor) 5.25"
Slimline 80 Trock, DS/DD CtgS D$l Loufwerk der mojernsten
Technologie mit 708K8 (l,4MB) formorierrer Speicherkopo-
zilä|. 4 msec Steprote. IBM 34 Formote.

-CP/M 2.2 Betriebssystem und Sysremutilities
- erweiterles BASIC - stond olone - Diskeilenbetriebssystem VDOS
- ohne Soft oder Hordworeönderungen konn ein Schneider

3"-Loufwerk über ein Adopterkobel ongeschlossen werden.
Softworekonvertierung von 5.25" ouf 3" ,ind umgekehrt, Kein
Problem.

5.25" Zweitlaufwerk t I-Z

Dos Loufwerk F |-Z konn ols Zweitloufwerk on die Schneider
3"-Diskettenstotion DDI-I ongeschlossen werden und hot dieselbe
Speicherkopozitöt wie dos 3"- [oufwerk. Es ist identisch mit Storion
F l -S jedoch ohne €ontroller und ohne CplM.
Dos mitgeliefede Progromm SPARA erloubt lhnen dos Lesen und
Beschreiben von Disketten göngiger CPlM-Systeme. welche lhre
Disketten, einseitig .mir aO-Sprirä verwolreÄ (di"se einriiranlrng
bedingt der Controller der Schneider DDI- l ).
Erwocht iedoch lhr lnteresse on Z08KB oder f.a^Ag, so können Sie lhre
F I -Z problemlos zur F l -S oder F l -D oufrüsten.

Preise

- 5.25" Zweitloufwerk F l -Z + Progromm SPARA
698,- Dfil (unverbindliche preisempfehlung)

- Auf;tistkit A I -Z bestehend ous Conrroller, Cp/M-Lizenz und
Dienstprogromme sowie Hondbuch

54E,- Dltl (unverbindliche preisempfehlung)

Preise

- F l/S Floppy Disk Stotion mit Controller und Loufwerk
incl. cp/M2.2, VDoS und Hondbuch

I I 98,- Dfil (unverbindliche Preisempfehlung)

-F l/D Floppy Disk Stotion mit Controller und zwei Loufwerken
incl. CplM 2.2, VDos und Hondbuch

169E,- Dfrl (unverbindliche Preisempfehlung)

Al -S Aufrüstkit bestehend ous BASF Loufwerk 6l 38 und
Einbouonleilung

500,- Dil(un"erbindliche preisempf ehlung)

-,--
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Speichern Sie wohl...

vorlex Speicherkorten...

... ein Muß, wenn Sie erleben wollen, wos lhr CPC wirktich konn:

- ietzt endlith löuft ledes (P/lll-Progronrm! (2.8., Wordsror, Mulriplon,
DBose...)

- Drurkerbuffer, d.h., Sie können on lhrem CPC weiter orbeiten, wöhrend
der Drucker löuft.

- der Speicher isl ouch unler Bosic vollwertig ols Doten-, Progromm-
und Bildspeicher einsetzbor.

- die Korte beinholtet eine l28K ROM Erweiterung, welche die
Sleuerung des Speichers nohtlos in dos bestiende Rechner-
betriebssystem einbindet. Dieser ROM beinholtet oußerdem
möchtige Soflworeergönzungen:
O einen Systemmonitor (Debugger, Disossembler, Lineossembler)
O Bosicerweiterungen

- mit dem Aufstecken der Speicherkorte ouf die CPC Grundplotine
wird gleichzeitig eipe Syslem-Bus-Bufferung reolisiert. lhr CPC ist
dodurch endlkh für weitere wirlungsvolle Peripherie vorbereitet (2.8.,
vortex I 6Bit Co-Prozessor MSDOS Korte, RS 232 Korle, Exponsion
Korte usw.)

* für den CPC 664 ist das Firmware ROM
für die BASIC-Erweiterung erst ab dem
1. Quartal 86 als Zusatzoption lieferbar.

- ob der 'l 28K Version können Sie den Speicher ols sogenonnte RAM-
Disk belreiben und ols Loufwerk 'C' onsprechen.

Jeder unserer Produkte liegt der vortex Service-Poß bei. Durch diesen
goronlieren wir lhnen einen koslenfreien Anspruch ouf olle Weiterent-
wicklungen und eventuelle Verbesserungen unserer Betriebssystem-
sofl*ore.

SP ö4lil (keine ROM-Erweilerung, kein Bus-Buffer, nicht ou{rüstbor)
Dfl I 38r- 1un'.,bindlliche preiremplehlvng)

SP 64 (ROM-Erweiterung, Bus-Buffer, voll ouf 5l2K oufrüstbor)
Dlt 27 5, - (onverbindliche Preisempf ehlung)

Ausführliches lnformotionsmoteriol bitte bei uns onfordern, wir infor-
mieren Sie gerne detoillierter. Beochten Sie ouch hierzu unsere
'User- Sprechslunde'.

...mit 64K bis 5l2K
zusützlichem Arbeitsspeicher für lhren cpc 464 und 664{,

Sie erholten unsere Produkte:

- in allen Karstadü, Horten und Quelle Computercentern
- in den techniechen Kaufhäusern Phora und Brinkmann
- im tibrigen Fachhandel
- erfragen Sie weitere Bezugsmöglichkeiten bei uns.

Für soft- und hordwore-technische Frogen, im Zusommenhong mit
unseren Produ kten, hoben wir ei ne'User-Sprethslunde' ein gerichtet.
Monlog und Donnerslcg von l8 - 2l Uhr stehen wir lhnen tele-
fonisch zur Verfügung.

--I

7f06 Neuenstadt, Klingenberg 13, Abt.: Marketing Tel.: 07139/2160 und 7960, Abt.: Soltware lel.:071117775576, Telex: 728915
Händlerliste aut Anlrage
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